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In Berlin gibt es rund 700 Stiftungen, die hier ihren Sitz 
haben. Und dabei sind jene noch gar nicht mitgezählt, die 

mit einem Büro oder einer Niederlassung in der Stadt ver-
treten sind – oder die hier wichtige Projekte ermöglichen. 
Die Stiftungen widmen sich den verschiedensten Themen, 
und sie finden dafür unterschiedlichste Wege. Manche wir-
ken im Verborgenen, bei vielen ist die öffentliche Wirkung 
ihres Engagements fest im Programm verankert. 

Allen gemeinsam ist: 
Stiftungen haben eine zentrale gesellschaftliche Funktion. 
Sie gehören zum Kern der Zivilgesellschaft. Sie ermöglichen 
neue Entwicklungen, fördern Talente und gute Taten, betei-
ligen sich aktiv an der Gestaltung unseres Gemeinwesens.

In der Arbeit der Stiftungen stecken viele Geschichten: 
Während der Stiftungswoche werden sie erzählt. 

Die Berliner Stiftungswoche wurde von der Berliner Stif-
tungsrunde ins Leben gerufen. Sie will auf diese Weise die 
Vielfalt und die Möglichkeiten von Stiftungsarbeit sichtbar 
machen. Die Initiatoren bekennen sich zu ihrer bürger-
schaftlichen Verantwortung – und hoffen, dass die Stif-
tungswoche viele engagierte Partner zusammen führt und 
dazu anregt, gemeinsame Projekte für die Menschen und 
die Stadt zu entwickeln und zu verwirklichen. Damit Berlin 
wieder wird, was es einmal war: eine Hauptstadt auch der 
Stifter und der Stiftungen.

Einführung
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In der Berliner Stiftungsrunde haben sich Stiftungen 

und Stiftungsinstitutionen zusammen gefunden, die 

einen Sitz oder eine Repräsentanz in Berlin haben. Aus 

diesem informellen Diskussionskreis entstand die Idee 

einer Berliner Stiftungswoche. Die rund 20 Stiftungen 

und Organisationen der Stiftungsrunde tragen als 

Initiatoren mit ihren Ressourcen und ihren Erfahrun-

gen die Erste Berliner Stiftungswoche. Ihr finanzieller 

Beitrag ermöglicht das Vorhaben. 

Den Impuls dafür gab einerseits die Überzeugung, 

dass Stiftungen noch mehr miteinander kooperieren 

und ihre Synergien noch besser für die Gesellschaft 

einsetzen können. Damit entfaltet die Stiftungswoche 

ein weiteres aktivierendes Moment: Sie fördert den 

Austausch, motiviert zu einer Fortsetzung gemein-

schaftlicher Stiftungsarbeit und führt somit zu einer 

vielfältigeren Stiftungslandschaft in der Stadt.

Bis 1933 war eine selbstbewusste Bürgerschaft das 

Rückgrat und die Energiequelle der Stadt Berlin – bis 

der Zivilisationsbruch des Nationalsozialismus dem  

ein Ende machte. Seit 1989 sind nun zum ersten Mal 

die Bedingungen für den Aufbau einer produktiven  

Bürgergesellschaft wieder gegeben. Stiftungen sind 

eine perfekte Plattform, um solche Entwicklungen  

zu befördern. 

Die Berliner Stiftungsrunde
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Die Initiatoren

Allianz Kulturstiftung

Allianz Stiftungsforum Pariser Platz

Allianz Umweltstiftung

Bertelsmann Stiftung

Björn Schulz STIFTUNG

BMW Stiftung Herbert Quandt

Bundesverband Deutscher Stiftungen e. V.

Bürgerstiftung Berlin

Deutsche Bank Stiftung

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung

Deutsche Stiftung Denkmalschutz

Deutsche Telekom Stiftung

Deutsches Stiftungszentrum im Stifterverband

Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen

Gemeinnützige Hertie-Stiftung

Körber-Stiftung

PARITÄTISCHER Wohlfahrtsverband

Robert Bosch Stiftung GmbH

Schering Stiftung

Stiftung Brandenburger Tor

Stiftung Mercator GmbH

Stiftung Zukunft Berlin

Vodafone Stiftung Deutschland

Die Erste Berliner Stiftungswoche ist eine  

Initiative der Berliner Stiftungsrunde.
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„Stiftungen müssen in sozialen Marktwirtschaften nicht Lückenfüller des Staates sein. Vielmehr können und wollen sie 

öffentliche Einrichtungen sowie bürgerschaftliche Organisationen und Initiativen ergänzen, verstärken und bereichern. 

Dabei stehen Stiftungen vor der Herausforderung, ihre personellen und finanziellen Ressourcen mit möglichst großer 

Wirkung und unternehmerisch für das Gemeinwohl zu nutzen“.

Markus Hipp, Geschäftsführender Vorstand BMW Stiftung Herbert Quandt

„Eine Stadt wie Berlin braucht eine selbstbewusste Bürgerschaft. Berlin ist die interessanteste Stadt Deutschlands. 

Sie fordert gesellschaftliche Mitverantwortung heraus. Der Stiftung geht es um die Entwicklung neuer Formen bür-

gerschaftlicher Zusammenarbeit mit dem Ziel, die öffentlichen Angelegenheiten in Berlin nicht allein der Politik zu 

überlassen. Die Hauptstadt hat die Chance, auch für Stiftungen der wichtigste Ort im Land zu werden. Kooperatio-

nen der Stiftungen sind ein großer Schritt dahin. Die Initiierung der „Berliner Stiftungswoche“ ist ein solcher Schritt, 

der gleichzeitig die Vielfalt bürgerschaftlichen Engagements in der Stadt zeigt.“

Karin Kohler, Vorstand Stiftung Zukunft Berlin

„Mit den Berliner „Reden über Europa“ leistet die  

Allianz Kulturstiftung einen Beitrag zu jener  

European Public Sphere, die Jürgen Habermas seit 

langem anmahnt. Ohne eine transnationale Zivilge-

sellschaft wird sich gesamteuropäisches Denken 

und Handeln nicht durchsetzen. Das Projekt Europa 

bleibt ein Zukunftsprojekt, das vor allem den Erwar-

tungshorizont jüngerer Generationen einbeziehen 

muss, wenn es Wirklichkeit werden will.“ 

Michael M. Thoss, Geschäftsführer Allianz Kulturstiftung 

„Mitwirken an einem lebenswerten Dasein in der Zukunft“ lautet die Maxime der 

Allianz Umweltstiftung für Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Umwelt. Im 

Mittelpunkt der Stiftungsaktivitäten steht der Mensch, denn sein Handeln prägt unsere 

Umwelt und seine Visionen formen unsere Zukunft. In diesem Sinne wurde von der 

Allianz Umweltstiftung die Erstellung von Parkanlagen in Berlin gefördert, wie z.B. die 

Wiederherstellung des Lustgartens, die Erstellung des Mauerparks, die Errichtung des 

Naturparks Schöneberger Südgelände oder der Bau des Islamischen Gartens im Erho-

lungspark Marzahn.“

Dr. Lutz Spandau, Vorstand Allianz Umweltstiftung
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Stiftungen repräsentieren Bürgersinn. Sie über-

nehmen Verantwortung für die Gemeinschaft und 

gestalten unsere Gesellschaft aktiv. Stifter teilen, was 

sie geben können: manche investieren Geld, viele ihre 

Zeit. Wer stiftet, der will etwas bewirken. Die Berliner 

Stiftungswoche möchte mit vielen Beispielen zeigen, 

wie das gelingen kann. Ich freue mich über diese über-

zeugende Initiative, die aus den Reihen der Stiftungen 

selbst entstand. 

Den teilnehmenden Stiftungen wünsche ich die Auf-

merksamkeit, die ihre wertvolle Arbeit verdient – und 

den Veranstaltungen viele interessierte Besucher.

Geleitwort
 schirmherr richard von weizsäcker

Bundespräsident a.D.  
Dr. Richard von Weizsäcker;
Schirmherr der Berliner  
Stiftungswoche
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„Als eine der wenigen größeren Stiftungen mit Sitz in Berlin ist es für die Schering Stiftung ein be-
sonderes Anliegen, das Stiftungswesen in der Hauptstadt zu stärken. Die Berliner Stiftungswoche 

trägt dazu in hervorragender Weise bei, indem sie die Vielfalt des bürgerschaftlichen Engagements in unserer Stadt in ein breiteres Licht der Öffentlichkeit rückt.“
Dr. Carsten Klein und Heike Catherina Mertens, Vorstand Schering Stiftung

„Direkt neben dem nationalen Denkmal, dem Brandenburger Tor, dem Symbol der Freiheit und der wiedergewon-
nenen Einheit, sind Kultur und Bildung zuhause. Das ist ein starkes Signal aus der Hauptstadt, vor allem deshalb, 
weil hier eine gemeinnützige Stiftung wirkt. Für die Stiftung Brandenburger Tor ist dies Chance und Verpflichtung 
zugleich.“

Prof. Monika Grütters, Vorstandvorsitzende Stiftung Brandenburger Tor 

„Ohne die Arbeit von Stiftungen und die zahlreichen Initiativen bürgerschaftlichen Engagements lägen wir weit hinter dem zurück, was wir heute an  Wissens- und Innovationsbeständen in unserem Land aufweisen können.“

Prof. Dr. Rita Süssmuth, Gründerin und Gesellschafterin  Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 
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Berlin kann einen bemerkenswerten Zuwachs von 

neu gegründeten Stiftungen vermelden. Berlin ist 

eine Hauptstadt für Stiftungen. Ich freue mich sehr, 

dass in diesem Jahr gleich zwei öffentlich wirksame 

Aktivitäten die Bedeutung der Stiftungen in Berlin her-

vorheben. Ich verstehe die 1. Berliner Stiftungs woche 

Anfang Juni 2010 als guten Vorboten für unseren 

4. Berliner Stiftungstag, der am 12. November dieses 

Jahres im Berliner Rathaus stattfinden soll. Die Bedeu-

tung von Stiftungsarbeit auch wahrnehmbar zu ma-

chen, das hat sich die Berliner Stiftungswoche auf die 

Fahnen geschrieben; dafür öffnen die Stiftungen ihre 

Türen und zeigen ihre Projekte. Die Initiative dafür ging 

von Stiftungen selbst aus, wofür ihnen ausdrücklich zu 

danken ist. Stiftungswoche und Stiftungstag wollen 

sich gegenseitig ergänzen – und so gemeinsam dafür 

werben, zivilgesellschaftlichem Engagement die not-

wendige Aufmerksamkeit zukommen zu lassen.

Grusswort
 monika helbig

Staatssekretärin Monika Helbig,
Beauftragte für Bürgerschaftliches 
Engagement
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„Stiftungen wirken innovativ und inspirierend und leisten einen wichtigen Beitrag zur Vielfalt moderner 

Gesellschaften. Hilfe zur Selbsthilfe in schwierigen Lebenslagen, umfassende Entfaltung der eigenen 

Potentiale, aktive Teilnahme am kulturellen Geschehen und am Wirtschaftsleben, eingebunden in ein 

weltweites Engagement. Das sind die Eckpfeiler unserer Arbeit in der Deutsche Bank Stiftung.“ 

Dr. Tessen von Heydebreck, Vorstandsvorsitzender Deutsche Bank Stiftung 

„Als Plattformen für finanzielle Zuwendungen und bürgerschaftliches Engagement  

sind Stiftungen ein Stück gelebte Demokratie.“

Prof. Dr. Hans Fleisch, Generalsekretär Bundesverband Deutscher Stiftungen

„Die Vodafone Stiftung Deutschland hat sich das zentrale Ziel gesetzt, Bildung, Integration und soziale Mobilität zu fördern. Wir  

möchten insbesondere Jugendlichen aus sozial schwachen Familien gesellschaftlichen Aufstieg ermöglichen. Diesem Thema widmet 

sich die Stiftung durch langfristige Programmförderung, Preise, Wettbewerbe und Stipendien sowie als gesellschaftspolitischer Think-

Tank. Beim Ansatz des Think-Tanks geht es darum, einen aktiven Geburtshelferdienst für Ideen zu leisten und dann dazu beizutragen, 

solche Ideen auch in die Praxis der Anwendung zu übersetzen.“

Dr. Mark Speich, Geschäftsführer Vodafone Stiftung Deutschland
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veranstaltungreihe

Kooperationspartner:  

Bertelsmann Stiftung; BMW Stiftung Herbert 

Quandt; Deutsches Zentralinstitut für soziale 

Fragen (DZI); PHINEO gAG; Radial Stiftung; Robert 

Bosch Stiftung; Stiftung Mercator GmbH; Stiftung 

Zukunft Berlin; Vodafone Stiftung Deutschland

 

Wir danken der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung, 

dem Rundfunk Berlin-Brandenburg und der Berliner 

Senatskanzlei für die freundliche Unterstützung.
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In der Zivilgesellschaft nehmen die Bürger die Dinge selbst in die 

Hand – sie werden aktiv und gestalten die Gesellschaft auf ihre 

unterschiedliche Weise mit. Sie übernehmen Verantwortung, sie 

greifen dort ein, wo es ihnen wichtig erscheint. Alle gesellschaft-

lich relevanten Themen sind Arbeitsfelder von Stiftungen. 

Stiftungen sind ein wichtiger Mitspieler in der Zivilgesellschaft – 

und sie ermöglichen die Entwicklung von Projekten mit nach-

haltiger Wirkung. 

Doch wie wirksam ist dieses Engagement wirklich? 

Aus drei unterschiedlichen Blickwinkeln soll das eigene Tun durch-

aus auch kritisch und kontrovers beleuchtet werden. 

Gibt es eine nachweisliche „soziale Rendite“? Und wie gelingt es, 

Menschen fürs Mit-Tun zu begeistern? Können Stiftungen helfen, 

internationale Konflikte zu lösen? Darüber diskutieren Vertreter 

namhafter Stiftungen und beispielgebender Projekte an drei Aben-

den während der Berliner Stiftungswoche.

2. Juni 2010  |  20 Uhr  |  Radialsystem

Wir brauchen dich
Wie Stiftungen zivilgesellschaftliches 
Handeln aktivieren können 

Ohne Menschen, die sich für eine gute Sache begeistern, kann 
keine Stiftung erfolgreich arbeiten. Unterstützer, die bereit sind 
Geld, Zeit, Herzblut zu investieren sind das Rückgrat jeglichen 
zivilgesellschaftlichen Handelns. Aber wie findet und motiviert 
man engagierte Mitstreiter, die ein Projekt oder ein Stiftungsziel 
zu nachhaltigem Erfolg führen? Wie es gelingen kann, zeigt sich 
am besten an erfolgreichen Beispielen… 

Es diskutieren:
-  Gesine Schwan, Mitbegründerin der HUMBOLDT-VIADRINA 

School of Governance
- Staatsministerin Maria Böhmer, Beauftragte für Migration,  
  Flüchtlinge und Integration (angefragt)
- Markus Hipp, Geschäftsführender Vorstand BMW Stiftung  
  Herbert Quandt
- Heike Maria von Joest, Vorsitzende des Vorstands der  
  Bürgerstiftung Berlin
- Mark Speich, Geschäftsführer Vodafone Stiftung Deutschland
- Christina Veldhoen, Mitglied der Geschäftsführung von Rock  
  Your Life!
- Arist von Hehn, Mitglied der Geschäftsführung von Teach First  
  Deutschland

Moderation: Gabriele von Moltke, rbb 

Radialsystem
Holzmarktstraße 33 | 10243 Berlin

Eintritt frei
Verkehrsverbindung: DB, S-Bahn, Bus Station Ostbahnhof
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Wer spendet, gibt gern – doch auch wer in gute Taten investiert, 
will Rendite sehen. Zwar nicht als Ausschüttung in Euro und Cent 
– aber als belegbaren, nachweisbaren Erfolg. Die neue Plattform 
PHINEO analysiert die Wirkungen gemeinnütziger Projekte. Oswald 
Menninger vom PARITÄTISCHEN Wohlfahrtsverband ist skeptisch, 
ob sich ehrenamtliche Arbeit im sozialen Bereich so betrachten 
lässt. Auch das DZI verlangt bei der Vergabe des Spenden-Siegels 
künftig Wirkungsbeobachtung – aber auf andere Weise.

Grußwort: 
Staatssekretärin Monika Helbig, Beauftragte für Bürgerschaft-
liches Engagement des Landes Berlin

Es diskutieren
- Andreas M. Rickert, Vorstandsvorsitzender PHINEO – Plattform  
  für Soziale Investoren 
- Oswald Menninger, Geschäftsführer Der PARITÄTISCHE Wohl- 
  fahrtsverband, Landesverband Berlin
- Burkhard Wilke, Geschäftsführer Deutsches Zentralinstitut für  
  soziale Fragen (DZI) 
- Vertreter eines von PHINEO analysierten Projekts

Moderation: Werner Ballhausen, Koordinator Bündnis für Gemein-
nützigkeit

Berliner Rathaus
Rathausstraße 15 | 10178 Berlin 

Eintritt frei
Verkehrsverbindung: S-Bahn und U-Bahn Alexanderplatz oder 
Jannowitzbrücke

4. Juni 2010  |  20 Uhr  |  Hertie School of Governance

Partner der Politik
Wie Stiftungshandeln internationales 
politisches Handeln befruchten kann

9. Juni 2010  |  20 Uhr  |  Berliner Rathaus

Was bringt das?
Wie gemeinnützige Arbeit unter dem  
Gesichtspunkt der Wirksamkeit  
betrachtet werden kann

Wie nehmen die Bürger ihre Verantwortung wahr, in die politi-
schen Mechanismen in Europa einzugreifen? Welchen Beitrag zur 
internationalen Verständigung können Stiftungen leisten? Können 
sie helfen, internationale Konflikte zu lösen? Auf welche Weise 
lassen sich zivile Kräfte wirklich nachhaltig stärken? Anhand von 
konkreten Projekten diskutieren die Redner, welche Strategien zur 
Kooperation zwischen Zivilgesellschaft und politischen Entschei-
dungsträgern zum Ziel führen und was überhaupt erfolgverspre-
chende Zielsetzungen sein können.

Es diskutieren:
- Thomas Paulsen, Körber Stiftung, Leiter Internationale Politik
-  Sandra Breka, Robert Bosch Stiftung, Leiterin Büro Berlin
- Nele Hertling, Stiftung Zukunft Berlin „A Soul for Europe“
- Karen Hauff, Head of Academic Relations, Hertie School  
  of Governance
- André Wilkens, Stiftung Mercator GmbH, Leiter Kompetenz- 
  zentrum Internationale Verständigung

Moderation: Alexander Krahe, rbb inforadio

Hertie School of Governance
Quartier 110, Friedrichstraße 180 | 10117 Berlin

Eintritt frei
Verkehrsverbindung: U-Bahn Französische Straße
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lange-nacht-der-museen.de

Vorverkauf ab 1. August
an den bekannten Vorverkaufsstellen 
und online museumsportal-berlin.de 
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veranstaltungen

Bildung und Ausbildung

Gesundheit, Ernährung und Sport

Integration und Migration

Internationales

Kinder und Jugend

Kunst und Kultur

Soziales

Umwelt und Natur

Wissenschaft und Forschung

Sonstiges

Es gibt viel zu sehen und zu erleben in dieser  

Berliner Stiftungswoche. Ausstellungen und Kinder-

feste, Podiumsdiskussionen und Filmabende,  

Debatten und Vorträge. So vielfältig wie die Themen 

der Stiftungen sind auch die Veranstaltungen. Was 

sie verbindet: Sie zeigen, was Stiftungen können, 

was sie leisten, wie sie wirken – und damit die 

Kraft und Breite zivilgesellschaftlicher Arbeit.
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Gespendet hat fast jeder schon einmal – entweder direkt in 
die Sammelbüchse oder per Überweisung an eine Hilfsor-
ganisation. Doch viele wollen mehr als nur Almosen geben, 
nämlich politischen Wandel anstoßen – für eine gerechtere 
und friedlichere Welt. Wie lässt sich Geld am wirkungsvollsten 
einsetzen? Welche Rolle spielen dabei Stiftungen? 

Referenten: 
- Katja Grabert, Mitarbeiterin des Netzwerks Selbsthilfe, das 

seit 30 Jahren linke, alternative Initiativen unterstützt und 
berät 

- Dr. Ansgar Klein, Geschäftsführer des Bundesnetzwerks 
Bürgerschaftliches Engagement, das freiwillige Initiativen 
fördert und die Bürgergesellschaft stärken will 

- Jörg Rohwedder, Geschäftsführer der Bewegungsstiftung, die 
Protestbewegungen für Umwelt, Frieden und Menschenrech-
te unterstützt 

Moderation: Ulrike Herrmann, taz-Redakteurin

Kontakt: taz Panter Stiftung | Postfach 610229 | 10923 Berlin 
stiftung@taz.de | Tel: 030 - 25 90 22 13 

Veranstaltungsort: taz Café | Rudi-Dutschke-Straße 23 | 10969 Berlin
Verkehrsverbindung: U6 Kochstraße | Checkpoint Charlie 
Eintritt frei

31. Mai 2010  |  19:30 – 22 Uhr  |  taz Panter Stiftung

Mit Geld die Welt  
verändern
Den politischen Wandel fördern und 
Vermögen demokratisieren

Ziel des Projekts Weisse Liste ist es, das Gesundheitssys-
tem für Patienten, Versicherte und ihre Interessenvertreter 
transparenter und verständlicher zu machen. Vincent Menken, 
Leiter des Projekttransfers «Weisse Liste» der Bertelsmann 
Stiftung, spricht über die Ausgründung eines gemeinnützigen 
Projekts in eine eigenständige Organisation. 

Kontakt: Vincent Menken | vincent.menken@bertelsmann-stiftung.de 
Tel: 052 41 - 81 81 433 

Veranstaltungsort: Bertelsmann Repräsentanz
Unter den Linden 1 | 10117 Berlin 

Anmeldung erforderlich
Anmeldung unter: info@weisse-liste.de 
Eintritt frei

2. Juni 2010  |  10 – 13 Uhr  |  Bertelsmann Stiftung

Ausgründung eines  
gemeinnützigen Projekts 
in eine eigenständige  
Organisation am Beispiel 
www.weisse-liste.de
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Die ab 1933 erbaute Martin-Luther-Gedächtniskirche zeigt im 
Inneren reiche Bauplastik mit eindeutiger NS-Ikonographie. 
Bei den Bemühungen von Gemeinde und Landeskirche um 
den Erhalt des schwierigen Denkmals – auch als Kirche – ist 
die Tagung ein Beitrag zur öffentlichen Diskussion. Geplant 
sind Kurzreferate mit öffentlicher Podiumsdiskussion.

Referenten: 
u.a. Parrer H.-M- Brehm, M.-L.-Gedächtniskirche Prof. Dr. J. 
Haspel, Landesdenkmalpfleger B; M. Hoffmann-Tauschwitz, 
EKBO; Prof. A. Baring, Historiker (angefragt); S. Kleinmeier 
STATTBAU; B. Rossié, Berliner Forum für Geschichte und 
Gegenwart

Kontakt: Heike Pieper | Kuratorium Berlin der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz | pieperberlin@versanet.de | Tel: 030 - 32 550 54

Veranstaltungsort: Martin-Luther-Gedächtniskirche 
Riegerzeile 1a | 12107 Berlin | OT Mariendorf 

Verkehrsverbindung: U6, Haltestelle Westphalweg
Bus 282 Haltestelle: Kaiserstraße 

Anmeldung erforderlich
Anmeldung bei Heike Pieper | pieperberlin@versanet.de
www.kuratorium-berlin.denkmalschutz.de 
Eintritt frei

2. Juni 2010  |  13 – 17:30 Uhr  |  Deutsche Stiftung Denkmalschutz

Martin-Luther- 
Gedächtniskirche
Ein Denkmal mit problematischer  
Vergangenheit und Zukunft

Im Rahmen der Stiftungs-
woche bietet die Kulturstif-
tung Schloss Britz täglich 
(außer Sonntag & Montag) 
kostenlose Führungen über 
das Grundstück an. Bei 
einem Spaziergang durch 
den Schlosspark und über 
den historischen Gutshof er-
fährt der Besucher Näheres 
über die Vergangenheit des 
ehemaligen Ritterguts und 
die aktuellen Arbeitsfelder 
der Stiftung. 

Kontakt: Kulturstiftung 
Schloss Britz | Alt Britz 73 | 12359 Berlin, Tel: 030 - 60 97 92 30 
info@schlossbritz.de 

Veranstaltungsort: Schloss Britz | Alt-Britz 73 | 12359 Berlin 

Verkehrsverbindung U7 Parchimer Allee | M44, M46 Britzer Damm-
Tempelhofer Weg | Bus 181 Britzer Damm-Mohriner Allee 

Eintritt frei

2.- 10. Juni 2010  |  jeweils 15 Uhr  |  Kulturstiftung Schloss Britz

Führungen durch das 
Schloss-Ensemble
Die Kulturstiftung Schloss Britz stellt 
sich vor
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Unter welchen Bedingungen ist in Zukunft ein gutes Leben 
möglich? Um sich dieser Frage anzunähern, veranstalten die 
Humboldt-Universität zu Berlin und die Siemens Stiftung vom 
28. April bis zum 30. Juni 2010 die öffentliche Redereihe „Und 
jetzt – Richtungen der Zukunft“. 

Referenten: 
2. Juni:  Arjun Appadurai, Goddard Professor für Media,  

Culture and Communication an der New York University; 
Fellow am Wissenschaftskolleg Berlin

9. Juni:  Eva Illouz, Professorin für Soziologie und Anthropologie 
an der Hebräischen Universität Jerusalem

Kontakt: Siemens Stiftung | Tel: 089 - 636 - 336 10
info@siemens-stiftung.org | www.siemens-stiftung.org 

Veranstaltungsort: Humboldt-Universität zu Berlin
Hauptgebäude Kinosaal | Unter den Linden 6 | 10117 Berlin
www.hu200.de

Verkehrsverbindung: S-Bahn: Friedrichstraße 

Vortrag in englischer Sprache

Eintritt frei

2. und 9. Juni 2010  |  19 – 21 Uhr  |  Siemens Stiftung

„Und jetzt – Richtungen 
der Zukunft“

Der SVR stellt sein erstes Jahresgutachten mit Integrations-
barometer vor. In diesem Jahr liegt der Schwerpunkt auf der 
Integrationsförderung, mit einer empiriegestützten Analyse 
des Integrationsklimas in verschiedenen gesellschaftlichen 
Bereichen. Die Veranstaltung ist eine Kooperation der Volks-
wagenStiftung, der Stiftung Mercator und des SVR.

Kontakt: Rana Aydin | Projektmanagerin Stiftung Mercator
Tel: 030 - 201 24 52 27 01 | rana.aydin@stiftung-mercator.de 

geschlossene Fachveranstaltung 
Anmeldung erforderlich
Teilnahme nur auf Einladung
Eintritt frei

2. Juni 2010  |  16 – 18 Uhr  |  Stiftung Mercator

Einwanderungs-
gesellschaft 2010
Jahresgutachten mit Integrations-
barometer des Sachverständigenrats 
deutscher Stiftungen für Integration 
und Migration (SVR)

Eva Illouz
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In einer Reihe von Vorträgen beschäftigt sich die Stiftung 
Brandenburger Tor in ihrem Förderbereich Bildung und Erzie-
hung mit der Frage nach Zielen und Inhalten von schulischer 
Bildung. Der Soziologe Professor Dr. Heinz Bude von der 
Universität Kassel beleuchtet die soziologische Dimension der 
Verteilung von Zugangschancen zu kulturellem Kapital. 

Kontakt: Caroline Armand 
caroline.armand@stiftungbrandenburgertor.de | Tel: 030 - 22 63 30 27 

Veranstaltungsort: Stiftung Brandenburger Tor
Max Liebermann Haus | Pariser Platz 7 | 10117 Berlin 

Verkehrsverbindung: U55-S1/2-Bahn „Brandenburger Tor“
 Bus 100 (Reichstag) | Bus 200 (Wilhelmstrasse) 

Anmeldung erforderlich
Bei caroline.armand@stiftungs

2. Juni 2010  |  19:30 – 21:30 Uhr  |  Stiftung Brandenburger Tor

Die Intelligenz der  
Ausgeschlossenen
Ein Vortrag im Rahmen der Torgesprächs- 
reihe „Was ist Bildung?“ Auf dem Berliner Schlossplatz entsteht mit dem Humboldt-

Forum ein Ort der Begegnung mit den Kulturen der Welt. „Was 
erwartet die Welt vom Humboldt-Forum in Berlin“, fragt die 
Initiative HUMBOLDT-FORUM und lässt Persönlichkeiten zu 
Wort kommen.

Referenten:
- Prof. Dr. Maria Todorova, bulgarische Historikerin, Philoso-

phin und Schriftstellerin
- Dr. Clémentine Deliss, britische Kuratorin, Ethnologin und 

Direktorin im Museum der Weltkulturen Frankfurt
- Prof. Dr. Rudolf Prinz zur Lippe, Ökonom, Historiker, Philo-

soph und Mitbegründer der Initiative HUMBOLDT-FORUM 

Kontakt: Anett Szabó | szabo@stiftungzukunftberlin.eu
Tel: 030 - 263 92 29 14

Veranstaltungsort: Pergamon-Museum | Theodor-Wiegand-Saal
Am Kupfergraben 5 | 10117 Berlin 

Verkehrsverbindung: S-Bahn: S1 | S2 | S25 bis Friedrichstraße
S5 | S7 | S75 bis Hackescher Markt
U-Bahn: U6 bis Friedrichstraße
Bus: 100 | 200 | TXL bis Lustgarten oder Staatsoper

Eintritt frei

2. Juni 2010  |  20 Uhr  |  Stiftung Zukunft Berlin

Stimmen der Kulturen
Maria Todorova und Clémentine Deliss 
im Gespräch mit Rudolf Prinz zur Lippe

Clémentine Deliss Maria Todoroava 
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Die Königin-Luise-Stiftung, seit 1811 Ausbildungsstätte junger 
Menschen, unterhält eine Grundschule, eine Realschule, ein 
neusprachliches Gymnasium und ein Archiv, das die deutsche 
und europäische Vergangenheit wiederspiegelt und der  
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden soll. Die Ausstel-
lung präsentiert die Arbeit der Königin-Luise-Stiftung. 

4. Juni 2010, 17 Uhr: Colloquium

Kontakt: Heidi Kong | 
Marcia Bronder-Brälye | Tel: 030 - 84 18 14 31 | 
bronder@kls-berlin.de | 
www.koenigin-luise-stiftung.de  
oder www.luise2010.de 

Veranstaltungsort:  
Königin-Luise-Stiftung 
Kuratoriumszimmer | Podbielskiallee 78 | 14195 Berlin 

Verkehrsverbindung:  
U-Bhf Podbielskiallee (U3)
Bus X183 | 101 Botanischer Garten | Königin-Luise-Platz 

Anmeldung erforderlich bei: Heidi Kong, Marcia Bronder-Brälye, 
bronder@kls-berlin.de, www.koenigin-luise-stiftung.de 
Eintritt frei

3.- 9. Juni 2010  |  Öffnungszeiten nach Absprache  |  Königin-Luise-
Stiftung

Zukunftsorientierung 
als Tradition
200 Jahre Königin-Luise-Stiftung

In den 4-tägigen Work-
shops der taz Akademie 
erhalten jeweils zehn 
junge Frauen und Männer 
eine Einführung in Theorie 
und Praxis des kritischen 
Qualitätsjournalismus. Am 
Ende jedes Workshops 
steht die Produktion einer 
taz-Beilage. Bewerbungen 
für den Workshop mit begrenzter Teilnehmerzahl wurden bis 
zum 27. April 2010 entgegen genommen. 

Referenten: Ute Scheub, Elisabeth Schmidt, Sabine Seifert, 
Ines Pohl, Doris Benjack, Konny Gellenbeck, Michael  
Sontheimer, Thilo Knott, Sebastian Heiser, Thomas Eyerich, 
Kai Schlieter u. a.

Kontakt: taz Panter Stiftung | Postfach 610229 | 10923 Berlin
stiftung@taz.de | Tel: 030 - 25 90 22 13 

Veranstaltungsort: taz – die tageszeitung
Rudi-Dutschke-Strasse 23 | 10969 Berlin

Verkehrsverbindung: U6 Kochstrasse | Checkpoint Charlie 

Zusatzinformationen: geschlossene Veranstaltung 
Anmeldung erforderlich
Anmeldung bei: www.taz.de/ws-bewerbung

3.- 6. Juni 2010  |  taz Panter Stiftung

5. taz Panter Workshop
Einführung in Theorie und Praxis des 
kritischen Qualitätsjournalismus 
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Das Kinder- und Jugendbüro des Bezirkes Marzahn-Hellersdorf 
organisiert schon seit einigen Jahren für Heranwachsende Fe-
rienattraktionen die kein oder wenig Geld kosten. Mit diesem 
Pressegespräch wollen die Organisatoren und Förderer des 
Projektes die Eltern und Kinder über die geplanten Veranstal-
tungen des Feriensommers 2010 informieren. 

Kontakt: Stiftung Zukunft für Berlin (info@stiftung-zukunft- 
berlin.de) Bündnis für Kinder M-H (Geschäftsstelle Plan- und  
Leitstelle für Gesundheit und Soziales) Kinder- und Jugendbüro 
M-H (Frau Ina Herbell | kjb@hvd-berlin.de | Tel: 93 39 466) 

Veranstaltungsort: Kinder- und Jugendklub „Fair“ im Freizeitforum 
Marzahn | Marzahner Promenade 55 | 12679 Berlin 

Verkehrsverbindung: S-Bahn: Haltestelle Marzahn
Tram 8 | 6 | 16
Bus 154 

Eintritt frei

3. Juni 2010  |  11 – 13 Uhr  |  Stiftung Zukunft für Berlin

Pressegespräch zum 
Feriensommer in  
Marzahn-Hellersdorf
Stiftung Zukunft für Berlin und die 
Bezirksstadträtin für Jugend laden ein

Im Rahmen der Veranstaltung wird die Initiative Stiften für 
Hospiz vorgestellt. Es wird aufgezeigt, wie sich Stifter enga-
gieren können und welche Unterstützung Hospizvereine und 
-initiativen dazu bekommen können. Anschließend wird bei 
einer Führung durch das Ricam Hospiz beispielhaft erläutert, 
warum eine Stiftung hier notwendig und sinnvoll ist. 

Referenten: 
- Henriette Berg, Stiftung Stifter für Stifter 
- Dororthea Becker, Ricam Hospiz 
- Uta Bolze, Deutscher Hospiz- und PalliativVerband

Kontakt: Uta Bolze | stiftung@hospiz.net | Tel: 030 - 82 00 75 80 

Veranstaltungsort: Ricam Hospiz Berlin 
Delbrückstrasse 22 | 12051 Berlin 

Verkehrsverbindung: S- und U-Bhf Hermannstrasse 

Anmeldung erforderlich bei Uta Bolze | stiftung@hospiz.net | 
Tel: 030 - 82 00 75 80
Eintritt frei

3. Juni 2010  |  17 – 19 Uhr  |  Deutscher Hospiz- und PalliativVerband

Stiften für Hospiz
Informieren, motivieren, vernetzen – 
Unterstützung für (potentielle) Stifter
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Das im Jahr 2007 gegrün-
dete „Berliner Spenden-
parlament“ ist ein Projekt 
der Stiftung dragondreams. 
Die Mitglieder der Stiftung 
spenden einen jährlichen 
Mindestbeitrag und ent-
scheiden in jährlich zwei 
Sitzungen gemeinsam über 
die Vergabe des angesam-
melten Spendenaufkommens an soziale Projekte aus dem 
Kinder- und Jugendbereich in Berlin.

Kontakt: Wolfgang Thormeyer | kontakt@dragondreams.de
Tel: 030 - 300 24 40 70

Veranstaltungsort: Stiftung dragondreams 
Café Multi-Kulti im InterKULTURellen Haus Pankow 
Schönfließer Strasse 7 | 10439 Berlin

Verkehrsverbindung: S- |U-Bahn (Schönhauser Allee)
Tram 13 | 50 | M 1

Anmeldung erforderlich bei Wolfgang Thormeyer | 
kontakt@dragondreams.de
www.dragondreams.de
Eintritt frei

3. Juni 2010  |  18 – 20 Uhr  |  Stiftung dragondreams

Sitzung des „Berliner 
Spendenparlaments“ 
der Stiftung dragon-
dreams

Die Stiftung St. Matthäus engagiert sich seit zehn Jahren für 
Kunst und Kultur der Gegenwart. Die Stiftung fördert durch  
eigene Projekte und in Kooperationen den Dialog der Kirche 
mit Künstlerinnen und Künstlern. Während der Berliner 
Stiftungswoche bietet St. Matthäus gleich drei besondere 
Ereignisse, die dieses Engagement illustrieren.

Leitung: Freddy Veldkamp

Veranstaltungsort: St. Matthäus Kirche
Matthäikirchplatz | 10785 Berlin 

Verkehrsverbindung: S- | U-Bahn: S1 | S2 | S25 | U2 bis Haltestelle 
Potsdamer Platz
Bus: 200 | 148 | M41 bis Haltestelle Philharmonie 

Die Karten sind am Veranstaltungsort erhältlich
Eintritt 5 Euro

3. Juni 2010  |  19:30 Uhr  |  Stiftung St. Matthäus

St. Matthäus Kirche
Chorkonzert des Rijssens Mannenkoor
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Nach Einstellung des Bahnbetriebs auf dem ehemaligen 
Güterbahnhof Tempelhof übernahm die Natur über 40 Jahre 
das Regime. „Sanft“ zum Natur-Park entwickelt, bietet das Ge-
lände eine faszinierende Kombination von Eisenbahnhistorie, 
Natur und Kunst. Privatdozent Dr. habil. Gottfried Wieden-
mann erklärt Geschichte und Konzept des Geländes.

Kontakt: Regine Lorenz | regine.lorenz@allianz.com
Tel: 030 - 20 62 27 26 
Dr. Gottfried Wiedenmann
betriebsbuero.suedgelaende1@gruen-berlin.de | Tel: 030 - 70 09 06 24 

Veranstaltungsort: Natur-Park Schöneberger Südgelände 
Prellerweg 47 - 49 | 12157 Berlin 
Parkhaupteingang S-Bhf Priesterweg | Ausgang Prellerweg 

3.- 4. Juni 2010  |  17 – 18:30 Uhr  |  Allianz Umweltstiftung

GrünZug der Allianz Umweltstiftung
Eine Melange von vergangener Eisenbahntechnik, aufstrebender Natur und Kunst

Verkehrsverbindung: S-Bahn Priesterweg; S2, S25, Bus X76, M76, 170 
ODER mit Bus-Shuttle ab Allianz Stiftungsforum | Pariser Platz 6 | 
um 16.30 Uhr (individuelle Rückfahrt mit ÖPNV) 

Anmeldung erforderlich bei Regine Lorenz | 
regine.lorenz@allianz.com
Tel: 030 - 20 62 27 26 
Eintritt frei
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Verkehrsverbindung: S-Bahn: S5 | 7 | 9 | 75 bis Hackescher Markt
U-Bahn: U2 | 5 | 8 bis Alexanderplatz
Bus: 100 | 200 bis Haltestelle Lustgarten

Eintritt frei 

Das Humboldt-Forum ist der Ort für den Dialog der Kulturen 
über die Zukunftsthemen unserer enger zusammenrückenden 
Welt. Doch wie muss dieser Ort konzeptionell gestaltet wer-
den? Dazu formulieren Prof. Dr. Bärbel Friedrich und Prof. Dr. 
Dr. Günter Stock von den nationalen Akademien Leopoldina 
und BBAW, ihre Erwartungen an das Humboldt-Forum.

Referenten: 
- Prof. Dr. Bärbel Friedrich, Vize-Präsidentin der Leopoldina 
- Prof. Dr. Dr. Günter Stock, Präsident der Berlin-Branden-

burgischen Akademie der 
Wissenschaften  
im Gespräch mit Prof. Dr. 
Klaus Brake, AG Humboldt-
Forum der Stiftung Zukunft 
Berlin und Dr. Volker  
Hassemer, Stiftung Zukunft 
Berlin. 

Kontakt: Anett Szabó | szabo@
stiftungzukunftberlin.eu
Tel: 030 - 26 39 22 914 

Veranstaltungsort: Temporäre 
Kunsthalle Berlin
Café Fiedrichs | Schlossfrei-
heit 1 (Schlossplatz) | 10178 
Berlin 

3. Juni 2010  |  19 Uhr  |  Stiftung Zukunft Berlin

Erwartungen der Akademien  
an das Humboldt-Forum
Fortsetzung der Diskussionsreihe „Humboldt-Forum“ 
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Der Veranstaltungstag 
der divida-Stiftung 
steht am 4. Juni unter 
dem Motto «Teilen – 
Entwickeln – Wirken! 
Frauen und Mädchen 
– Zukunft gestalten». 
Mitarbeiterinnen der 
Stiftung berichten in 
entspannter Büro-
Atmosphäre interessierten Besucherinnen und Besuchern von 
der Entstehung der Frauenstiftung, die seit zweieinhalb Jahren 
ehrenamtlich arbeitet. 

Kontakt: info@divida-stiftung.de | 030 - 61 28 53 90 

Veranstaltungsort: divida-Stiftung 
Anklamer Strasse 38 | 10115 Berlin 

Verkehrsverbindung: U8 Bernauer Straße 

Eintritt frei

4. Juni 2010  |  9 – 12 Uhr  |  divida-Stiftung

Entstehung einer  
Frauenstiftung
2 1/2 Jahre Ehrenamt mit „kleiner Börse“ 

Einen Computer berührungslos nur mit den Augen steuern? 
Mit Hilfe des Computers „sprechen“, ohne sprechen zu kön-
nen? Im Erlebnisparcours der Stiftung barrierefrei kommuni-
zieren! können Sie an verschiedenen Stationen erproben, wie 
Barrieren durch Technologien überwunden werden können. 
Susanne Böhming, Leiterin barrierefrei kommunizieren!, führt 
durch den Parcours.

Kontakt: Edeltraut Hanfland
e.hanfland@stiftung-barrierefrei-kommunizieren.de
Tel: 030 - 979 913 239 

Veranstaltungsort: barrierefrei kommunizieren! 
Wilhelmstraße 52/4. Etage | 10117 Berlin 

Verkehrsverbindung: S-Bhf Unter den Linden
U-Bhf Mohrenstraße
Bus 200|348 Wilhelmstraße|Ecke Mohrenstraße 

Zusatzinformationen:  
Vorträge über barrierefreies Internet 11 und 13 Uhr
Führungen im Testcenter 12 und 14 Uhr 

Anmeldung erforderlich unter 
info@stiftung-barrierefrei-kommunizieren.de 
Eintritt frei

4. Juni 2010  |  10 – 15 Uhr  |  Stiftung barrierefrei kommunizieren!

Barrierefreiheit  
hautnah erleben
Die Stiftung barrierefrei kommunizie-
ren! und ihr Erlebnisparcours 
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Ermöglicht von der Allianz Kul-
turstiftung und vom Hauptstadt-
kulturfonds verwandelt sich das 
Ballhaus Ost drei Nächte lang 
– am 3., 4. und 5. Juni – in einen 
osteuropäisches Festsaal. Mit 
viel Musik, mit Theater, Radio, 
Installation, Film und auch 
Kochen sollen Mitbürger aus 
den osteuropäischen Nationen 
in Berlin sowie Berlin selbst zu 
Wort kommen. 

Künstler:
-  Skazka Orchestra – Berlin, 

St. Petersburg (Ska-Jazz-Folk-
Klezmer-Pop-Punk SkaZka)

-  Krzysztof Niewrzeda – Berlin, 
Szczecin (Literat)

- Julia Reznik – Berlin, Odessa (Schauspielerin)
- Ivaylo Georgiev – Berlin, Plovdiv (Opernsänger)
- Daria Kornysheva – Berlin, Moskau (Kostüme)

Kontakt: Jürgen Schultz | Ralf Grunwald
info@kommunalkaberlin.de

Veranstaltungsort: Ballhaus Ost 
Pappelallee 15 | 10437 Berlin 

Verkehrsverbindung: Tram 8| 12 | U2 

Die Karten sind am Veranstaltungsort erhältlich

3.- 5. Juni 2010  |  20 – 2 Uhr  |  Allianz Kulturstiftung

„kommunalka –  
Osteuropa in Berlin“

Die Stiftung Brandenburger Tor arbeitet seit Dezember 1997 
operativ in den Förderbereichen Bildung und Erziehung, Kultur 
sowie Wissenschaft und Forschung. Sie hat ihren Sitz im Max 
Liebermann Haus am Pariser Platz. Am 4. und 8. Juni zeigt sie 
in einer ca. einstündigen Führung Interessierten die ehemali-
ge Wohnstätte von Max Liebermann.

Kontakt: Janet Alvarado | Tel: 030 - 22 63 30 16
janet.alvarado@stiftungbrandenburgertor.de 

Veranstaltungsort: Stiftung Brandenburger Tor 
der Landesbank Berlin Holding AG
Max Liebermann Haus | Pariser Platz 7 | 10117 Berlin  

Anmeldung erforderlich
Anmeldung bei: janet.alvarado@stiftungbrandenburgertor.de
Tel: 030 - 22 63 30 16

Eintritt frei

4. und 8. Juni 2010  |  15– 16 Uhr  |  Stiftung Brandenburger Tor

„Wenn se nach Berlin 
rinkomm’, gleich links“
Eine Führung durch das Max Lieber-
mann Haus am Pariser Platz



ve
ra

ns
ta

lt
un

ge
n

27

berliner stiftungswoche – 1.-10. juni 2010

In Marzahn-Hellersdorf gibt es ein 
Kleinod fremdländischer Garten-
kunst zu bewundern. Der Orientali-
sche Garten der vier Ströme wurde 
am 7. Juli 2005 feierlich eröffnet. 
Wissenswertes über die „Gärten der 
Welt“ im Erholungspark Marzahn 
mit Schwerpunkt „Orientalischer 
Garten“ erzählen die Parkmanage-
rinnen Frau Beate Reuber oder Frau 
Kathrin Buhe.

Kontakt: Regine Lorenz | 
regine.lorenz@allianz.com
Tel: 030 - 20 62 27 26 

Veranstaltungsort: „Gärten der Welt“ im Erholungspark Marzahn 
Eisenacher Strasse 99 | 12685 Berlin 

Verkehrsverbindung: Bus 195 Erholungspark Marzahn 
ODER mit Bus-Shuttle ab Allianz Stiftungsforum | Pariser Platz 6
um 16.15 Uhr 

Anmeldung erforderlich bei Regine Lorenz | 
regine.lorenz@allianz.com
Tel: 030 - 20 62 27 26 
Eintritt frei

4. und 8. Juni 2010  |  17 – 8:30 Uhr  |  Allianz Umweltstiftung

Führung durch die 
„Gärten der Welt“ 
Orientalischer Garten
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Am 4. Juni wird das 
Japanisch-Deutsche 
Zentrum Berlin in 
Dahlem zum Konzert-
saal: Junge Musiker 
aus Asien und Europa 
haben ein gemein-
sames Orchester 
gegründet, das Young 
Asian Chamber Or-
chestra Berlin [YACOB]. Sie spielen klassische und zeitgenös-
sische Musik zum 100. Dahlemer Musikabend. Ab dem  
27. Mai kann man sich unter 030 - 83 90 71 23 anmelden. 

Kontakt: Chiaki IKUTA (Kulturabteilung) Tel: 030 - 83 90 71 64
cikuta@jdzb.de
Michael Niemann (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) 
Tel: 030 - 83 90 71 86 | mniemann@jdzb.de

Veranstaltungsort: Japanisch-Deutsches Zentrum Berlin 
Saargemünder Strasse 2 | 14195 Berlin

Verkehrsverbindung: U-Bahn Linie 3, U-Bahnhof Oskar-Helene-Heim

Anmeldung erforderlich (ab 27.5.10 telefonisch unter  
Tel: 030 - 83 90 71 23)
Eintritt frei

4. Juni 2010  |  19:30 – 21:30 Uhr  |  Japanisch-Deutsches Zentrum 
Berlin

100. Dahlemer  
Musikabend
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Führung durch Atelier 
und Skulpturengar-
ten, Filmvorführung 
sowie Gespräche am 
runden Ateliertisch 
und bei schönem 
Wetter im denkmalge-
schützten Hof stehen 
auf dem Programm. 
Als Ehrengast wird 
um 12 Uhr Herr Prof. 
Martin Rennert, Präsi-
dent der Universität der Künste, erwartet. Die Gespräche mit 
ihm werden dem Thema Kunst und Wissenschaft gewidmet 
sein. 

Kontakt: Sabine Heiliger | Tel: 030 - 831 20 12 | Fax: 030 - 831 64 35 | 
e-mail: info@bernhard-heiliger-stiftung.de 

Veranstaltungsort: Bernhard-Heiliger-Stiftung
Käuzchensteig 8 | 14195 Berlin 

Verkehrsverbindung Bus 115, Haltestelle Finkenstraße 

Einlass: ab 10 Uhr (Malzeug für Kinder liegt bereit).
Anmeldung bei Frau Knobloch: Tel: 030 - 831 20 12 | Fax: 030 - 831 64 35 
oder e-mail: info@bernhard-heiliger-stiftung.de 
Kostenbeitrag: 5,- Euro, Kinder frei
Mehr Informationen unter www.bernhard-heiliger-stiftung.de

5. Juni 2010  |  10 – 14 Uhr  |  Bernhard-Heiliger-Stiftung

OPEN ATELIER
in der Bernhard-Heiliger-Stiftung – 
Kunst und Wissenschaft

Am 5. Juni ist Tag der offenen Tür der Elsbeth Seidel-Stiftung. 
Es gibt Führungen und Aktionen im Haus sowie Gespräche mit 
unseren fest angestellten Fachärztinnen. Die Mitarbeiter aus 
Pflege, Betreuung und Therapie geben Einblicke in die Arbeit 
der Stiftung. Der hauseigene Sozialdienst steht für Beratun-
gen „rund ums Alter“ gern zur Verfügung. 

Kontakt: Herr Uwe Steenbock | steenbock@elsbeth-seidel-stiftung.de
Tel: 030 - 89 57 15 99

Veranstaltungsort: Elsbeth Seidel-Stiftung | Wohnbereiche 
Wernerstraße 9 - 11 sowie Bismarckallee 35 | 14193 Berlin-Grunewald 

Verkehrsverbindung: M19 – Halt Hasensprung; M29/X10 – Halt 
Joseph-Joachim-Platz; jeweils mit Fußweg 

Eintritt frei

5. Juni 2010  |  10 – 16 Uhr  |  Elsbeth-Seidel-Stiftung

Tag der offenen Tür
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Zusammen mit dem Pflegewohnheim Schillerpark, dem 
Stiftsbistro, Arztpraxen und sonstigen Einrichtungen lädt das 
Paul Gerhardt Stift zu Berlin zu seinem 134. Jahresfest ein. Ein 
buntes Bühnenprogramm, Info- und Verkaufsstände, Ausstel-
lungen, Führungen, Sport und Spiel für Kinder und vieles mehr 
sollen auf die Arbeit der Stiftung aufmerksam machen. 

Kontakt: Ute Köpp-Wilhelmus | Geschäftsführerin
ute.koepp-wilhelmus@paulgerhardtstift.de
Winfried Gayko | Leiter Dientleistungszentrum 
winfried.gayko@paulgerhardtstift.de | Tel: 030 - 45 00 50 

Veranstaltungsort: Paul Gerhardt Stift zu Berlin
Müllerstraße 56-58 | 13349 Berlin 

Verkehrsverbindung: U-Bahn Linie 6 | Bhf Seestraße oder Rehberge
Bus 120 Haltestelle Türkenstraße

Kooperationspartner: Pflegewohnheim Schillerpark | Stiftsbistro 
Arztpraxen und sonstige Einrichtungen auf dem Gelände 

5. Juni 2010  |  11 Uhr  |  Paul Gerhardt Stift zu Berlin

134. Jahresfest der  
Stiftung
Tag der offenen Tür

Die damaligen und derzeitigen Akteure des „Netzwerkes 
ökologischer Bewegungen“ werden 20 Jahre nach Gründung 
an einem Runden Tisch Fragen zur Entwicklung der Umwelt-
bewegung erörtern, Bilanz ziehen und einen Ausblick wagen. 
Es diskutieren u.a. Klaus Schlüter (GRÜNE LIGA), Pfarrer 
Rainhard Dalchow (Evangelische Kirche) und Prof. Dr. Michael 
Succow. 

Kontakt: Anke Ortmann | anke.ortmann@grueneliga.de
Tel: 030 - 44 33 91 49

Veranstaltungsort: Allianz Stiftungsforum
Pariser Platz 3 | 10117 Berlin

Verkehrsverbindung: S-Bahn: S2 bis Bhf Brandenburger Tor

Geschlossene Veranstaltung. Eine Anmeldung Externer ist in  
geringer Zahl möglich. Bitte nur über Anfrage.
Anmeldung bei Anke Ortmann | anke.ortmann@grueneliga.de

5. Juni 2010  |  12:30 – 15:30 Uhr  |  GRÜNE LIGA Berlin in Kooperation 
mit Deutsche Bundestiftung Umwelt

20 Jahre Umwelt- 
bewegung in den neuen 
Bundesländern
Zwischen Illusion und Alltag
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Der Workshop Studiennavigator unterstützt bei der Entschei-
dung für ein individuell angemessenes Studienfach und eine 
passende Hochschule. Am zweiten Tag, zu dem auch Journa-
listen eingeladen sind, informieren sich die Teilnehmenden im 
Gespräch mit Hochschulprofessoren über Studienfächer und 
-orte.

Kontakt:  
Stiftung der Deutschen Wirtschaft e. V. im Haus 
der Deutschen Wirtschaft STUDIENKOMPASS 
Breite Strasse 29 | 10178 Berlin 
Tel: 030 - 27 89 06 77 | Fax: 030 - 27 89 06 33 
E-Mail: studienkompass@sdw.org

Veranstaltungsort:  
wannseeFORUM für Jugendarbeit e. V. 
Hohenzollernstraße 14 | 14109 Berlin 
Tel: 030 - 80 68 00 | Fax. 030 - 806 80 88 
wsf@wannseeforum.de | www.wannseeforum.de 

Verkehrsverbindung: Buslinie 316 | 318 | 118 bis 
„Rathaus Wannsee“ 

Am Samstag, den 05. Juni 2010, 10 – 18 Uhr: geschlos-
sene Veranstaltung mit 55 Teilnehmenden und 5 
Trainern. Am Sonntag, den 06. Juni 2010, 10:15 – 14 Uhr: 
für Journalisten offene Veranstaltung, Podiumsdis-
kussion und Kleingruppenarbeit mit Hochschulpro-
fessoren. 
Um Anmeldung wird gebeten.

5. Juni 2010  |  10 – 17:30 Uhr  |  Stiftung der Deutschen Wirtschaft e. V. im Haus der Deutschen Wirtschaft

Studiennavigator
Workshop für Teilnehmer des Förderprogramms STUDIENKOMPASS

Anmeldung bei Christine Sequeira | c.sequeira@sdw.org 
Tel: 030 - 27 89 06 74 
Eintritt frei
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Die Stiftung bietet Führungen durch das Weltkulturerbe an: Die 
von dem Architekten Bruno Taut erbaute „Tuschkastensiedling“ 
Gartenstadt Falkenberg. Die Führungen werden durchgeführt von 
Hans-Jürgen Hermann, Winfried Brenne, Katrin Lesser und Claudia 
Templin. Im Anschluss lädt sie zu einem Empfang und freut sich 
auf anregende Gespräche. 

Referenten: 
- Hans-Jürgen Hermann (Vorstandsvorsitzender der Stiftung)
- Winfried Brenne (Architekt und Bruno-Taut-Spezialist)
- Katrin Lesser (Gartenarchitektin und Ur-Enkelin des Garten- 
  architekten Ludwig Lesser)
- Claudia Templin (Architektin der Stifterin BBWO 1892 eG)

Kontakt: Mirjam Weiße | mirjam.weisse@bbwo1892.de
Tel: 030 - 30 30 21 19 

Veranstaltungsort: Gartenstadt Falkenberg
Stiftung Weltkulturerbe Gartenstadt Falkenberg und 
Schillerpark-Siedlung der Berliner Moderne
Akazienhof 7-11 | 12524 Berlin 

Verkehrsverbindung: S-Bahn: Haltestelle Grünau oder Altglienicke 

Anmeldung erforderlich
Anmeldung bei Mirjam Weiße, mirjam.weisse@bbwo1892.de 
Eintritt frei

5. Juni 2010  |  14 Uhr  |  Stiftung Weltkulturerbe Gartenstadt Falkenberg und Schillerpark-Siedlung der Berliner Moderne

Bruno Taut und die Tuschkastensiedlung
Entwicklung der Berliner Moderne

©
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Die Lange Nacht der Wissenschaften in Berlin und Potsdam 
findet am Samstag, den 5. Juni 2010, zum zehnten Mal statt. 
Die Jubiläumsnacht wird eine der Highlight-Veranstaltungen 
im Berliner Wissenschaftsjahr sein.
Seit ihrem Bestehen ist die Wissenschaftsnacht als großes 
Gemeinschaftsprojekt der wissenschaftlichen Einrichtungen 
der Region stetig gewachsen. So werden in der „Klügsten 
Nacht des Jahres“ 2010 tausende Wissenschaftler sowie 
Studierende ein spannendes und vielfältiges Programm aus 
Wissenschaft und Forschung präsentieren. 

An der Langen Nacht der Wissenschaften beteiligen sich in 
diesem Jahr 70 Einrichtungen – die mehr als 2.000 Einzel-
veranstaltungen in dieser Nacht finden in vielen Stadtteilen 
Berlins, in Potsdam und in Wildau statt. 

Kombi-Tickets (inkl. VBB-Fahrausweis Tarifbereich Berlin ABC) gibt 
es in allen Verkaufsstellen und an den Ticketautomaten der S-Bahn 
und der BVG, in Potsdam bei der ViP, den Tourismusinformationen 
und der MAZ-Ticketeria, außerdem unter  
www.langenachtderwissenschaften.de. 

Ticketpreise:  
Im Vorverkauf bis 4.6.: 10 Euro | erm. 6 Euro | Familie 20 Euro 
Am Veranstaltungstag: 12 Euro | 8 Euro | 24 Euro 

5. Juni 2010  |  17 – 1 Uhr

Lange Nacht der  
Wissenschaften  
in Berlin und Potsdam

www.lange nacht der wissenschaften.de

Der grösste 
stein
Der Weisen
Die klügste 
Nacht Des Jahres

5. JuNi 2010 
BerliN / PotsDam
17 – 1 uhr

Blicken sie hinter die kulissen der Forschung, tauchen 
sie ein in die Welt der labore, reinräume, archive, Bi
bliotheken und hörsäle: in 70 wissenschaftlichen ein
richtungen in Berlin, Wildau und Potsdam erwarten sie 
faszinierende experimente, aktuelle Forschungser
gebnisse und anregende gespräche mit experten.N
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Junge Autorinnen und 
Autoren haben die 
Gelegenheit, ihre Texte 
vorzustellen, darüber zu 
diskutieren und daran 
zu arbeiten. Es werden 
Schreibspiele geboten, 
die der Inspiration dienen 
und neue Textideen 
schaffen. Ziel ist die 
Erarbeitung literarischer 
Texte, die Vermittlung von 
literarischem Handwerks-
zeug sowie die faire und 
offene Kritik. 

Kontakt: Ulrike Erdmann| 
schreibende.schueler@gmx.de | Tel: 030 - 21 46 68 45 (Mi 10 – 13 Uhr) 

Veranstaltungsort: bbz Bernau | Breitscheidstraße 41 | 16321 Bernau

Kooperationspartner: bbz Bernau 

Verkehrsverbindung: S-Bahn: Bernau 

5. Juni 2010  |  14 – 17 Uhr  |  Schreibende Schüler e.V.

Schreibwerkstatt  
Bernau

„Rheuma heilbar 
machen!“ – unter 
diesem Motto steht 
die feierliche Preisver-
leihung der Stiftung 
Wolfgang Schulze, 
die herausragende 
Forschungsarbeiten auf 
dem Gebiet entzündli-
cher und autoimmuner 
rheumatologischer 
Erkrankungen mit einem Preisgeld von bis zu 50 Euro im Jahr 
fördert. 

Moderation: Frau Prof. Dr. Gromnica-Ihle, Präsidentin der 
Rheuma-Liga

Kontakt: Yvonne Lehmann | Tel: 030 - 32 290 29 36
stiftung@rheuma-liga-berlin.de 

Veranstaltungsort: Allianz Treptowers
An den Treptowers 3 | 12435 Berlin 

Anmeldung erforderlich
Eintritt frei 
Fachveranstaltung 

5. Juni 2010  |  13 – 14 Uhr  |  Stiftung Wolfgang Schulze

Verleihung „Rheuma-
Forschungs-Preis“
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- Maurice Ravel: „Tzigane“, Konzertrhapsodie für Violine und 
Orchester, Solovioline: Angela Bachmann

- Edward Grieg: Konzert für Klavier und Orchester a-Moll, op. 
16 – Allegro, Solist: Adam Tomaszewski

- Pablo de Sarasate: „Zigeunerweisen“ für Violine und Orches-
ter, op. 20, Solovioline: Omar Eljach Huang

- Antonín Dvořàk: Symphonie Nr. 8 G-Dur, op. 88 – Allegro 
con brio.

Leitung: Andreas Hick

Veranstaltungsort: Tertianum  
Residenz (am KaDeWe) 
Passauer Strasse 5 – 7 | 10789 Berlin

Verkehrsverbindung: U-Bhf. Wittenbergplatz
Bus Wittenbergplatz: M 19 | M 46 | An der Urania: 187 | 106

Anmeldung erforderlich
Anmeldung bei: Tel: 030 - 26 48 12 50 | Fax: 030 - 26 48 11 60
simon@canisius.de

Eintritt: 6,00 Euro
Eintritt ermäßigt: 3,00 Euro (Schüler und Studenten)
Vorverkauf nur nach vorheriger Reservierung rechtzeitig vor 
Konzertbeginn in der Tertianum Residenz

5. Juni 2010  |  19 – 21 Uhr  |  Stiftung Canisius-Kolleg Berlin

Stiftung Canisius-Kolleg Berlin und  
Tertianum Residenz präsentieren:

Orchesterkonzert
Junge Autorinnen und Autoren 
haben die Gelegenheit, ihre 
Texte vorzustellen, darüber 
zu diskutieren und daran zu 
arbeiten. Darüber hinaus wer-
den Schreibspiele geboten, 
die der Inspiration dienen und 
neue Textideen schaffen. Die 
Schreibwerkstatt steht unter 
der Leitung des stellvertre-
tenden Vorsitzenden des 
Vereins Schreibende Schüler, Jakob Weber.

Kontakt: Ulrike Erdmann | schreibende.schueler@gmx.de
Tel: 030 - 21 466 845 (Mi 10 – 13 Uhr) 

Veranstaltungsort: Schreibende Schüler e. V.
Lützowstraße 33 | 10785 Berlin 

Verkehrsverbindung: S-Bahn: Potsdamer Platz
U-Bahn: Bülowstraße | Potsdamer Platz
Bus: M29 | M48 | M85 

Anmeldung erforderlich
Anmeldung bei Ulrike Erdmann | schreibende.schueler@gmx.de
Tel: 030 - 21 466 845 (Mi 10 – 13 Uhr) 
Eintritt frei

5. Juni 2010  |  14 – 17 Uhr  |  Schreibende Schüler e. V. 

Schreibwerkstatt  
Berlin
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Die Aufführung des Musicals – für und von Kindern und Ju-
gendlichen im Alter von 5-15 Jahren, haben die Schülerinnen 
und Schüler ein Jahr lang mit Tänzern, Musikern, Filme-
machern oder Werbetextern vorbereitet. Sie gewannen Ein-
blicke in die jeweiligen Arbeits- und Berufsfelder und lernten, 
gemeinsam auf ein Ergebnis hin zu arbeiten. 

Kontakt: dirk.reuter@montessorischule-berlin.de 

Veranstaltungsort: Freie Montessorischule Berlin
Köpenzeile 125 | 12557 Berlin 

geschlossene Veranstaltung 
Anmeldung erforderlich

5.- 6. Juni 2010  |  Montessori-Stiftung Berlin

Aufführung des  
Musicals  
DSCHUNGELBUCH
Ein Musical für und von Kindern und 
Jugendlichen

Die Kreuzberger Kinder-
stiftung fördert Projekte 
gemeinnütziger Träger 
und setzt eigene Projekte 
um, die Kindern und 
Jugendlichen eine aktive 
und verantwortungsbe-
wusste Mitgestaltung 
ihres eigenen Lebensum-
feldes in einer demo-
kratischen Gesellschaft 
ermöglichen. Das Gartenfest am 6. Juni dient der Vorstellung 
der Stiftung und ihrer Geschichte.

Kontakt: Peter R. Ackermann | pra@kreuzberger-kinderstiftung.de
Tel: 030 - 61 62 69 10 | mobil: 0172 - 31 11 008 

Veranstaltungsort: Kreuzberger Kinderstiftung
Stiftungshaus am Landwehrkanal (1890)
Ratiborstraße 14a | 10999 Berlin 

Verkehrsverbindung: Bus: M29 | 171 | 194 bis Haltestelle Glogauer 
Straße | U-Bahn: U1 bis Haltestelle Görlitzer Bahnhof 

Anmeldung erforderlich bei Claudia Grüneberg | cgr@kreuzberger-
kinderstiftung.de
Eintritt frei

6. Juni 2010  |  15 Uhr  |  Kreuzberger Kinderstiftung

Gartenfest der  
Stiftungswoche
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Die Kulturstiftung St. Matthäus engagiert sich seit zehn Jah-
ren für Kunst und Kultur der Gegenwart. Die Stiftung fördert 
durch eigene Projekte und in Kooperationen den Dialog der 
Kirche mit Künstlerinnen und Künstlern. Während der Berliner 
Stiftungswoche bietet St. Matthäus gleich drei besondere 
Ereignisse, die dieses Engagement illustrieren.

Anlässlich des 450. Todestages von Philipp Melanchthon 
(1497 –1560) hat die Evangelische Kirche Deutschland eine 
Predigtreihe ins Leben gerufen, die vom 30. Mai bis 11. Juli 
2010, immer sonntags 18 Uhr stattfindet. Am 6. Juni wird 
Wolfgang Thierse, Vizepräsident des Deutschen Bundestages, 
die Predigt halten. 

Veranstaltungsort: St. Matthäus Kirche
Matthäikirchplatz | 10785 Berlin 

Verkehrsverbindung: S- | U-Bahn: S1 | S2 | S25 | U2 bis Haltestelle 
Potsdamer Platz
Bus: 200 | 148 | M41 bis Haltestelle Philharmonie 

Eintritt frei

6. Juni 2010  |  18 Uhr  |  Stiftung St. Matthäus

St. Matthäus Kirche
Melanchthon-Predigtreihe 2010 –  
Es predigt Wolfgang Thierse
hORA-Gottesdienst (Liturgie, Wort, Musik)

Singen, tanzen, lachen 
und den Menschen Freude 
machen – das war nicht 
nur das Motto von Peter 
Frankenfeld. Die Soprani-
tas begrüßen Sie mit Hits 
und Evergreens und geben 
bekannten Melodien ein 
neues Gewand. Die Damen 
bedienen Sie mit Pfiff und 
Charme, präsentieren ihre 
Musik mit klassischer Qualität elegant und glamourös, aber 
auch modern. 

Kontakt: Kulturstiftung Schloss Britz | Tel: 030 - 60 97 92 30
info@schlossbritz.de 

Veranstaltungsort: Festsaal Kulturstiftung Schloss Britz 
Alt Britz 73 | 12359 Berlin 

Verkehrsverbindung: U7 Parchimer Allee | M44, M46 Britzer Damm 
– Tempelhofer Weg | Bus 181 Britzer Damm – Mohriner Allee 

Anmeldung erforderlich
Eintritt 12 Euro
Eintritt ermäßigt 7 Euro
Die Karten sind am Veranstaltungsort erhältlich

6. Juni 2010  |  15 – 16:30 Uhr  |  Kulturstiftung Schloss Britz

Die Sopranitas
Musik ist Trumpf – Eine musikalische 
Spritztour durch die Zeit des Tonfilms 
der zwanziger und dreißiger Jahre
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Im März 2009 erkundete Sasha Waltz mit 70 Tänzern, 
Musikern und Sängern die noch leeren Räume des Neuen 
Museums auf der Berliner Museumsinsel. Der Film durchwan-
dert in 52 Minuten noch einmal die Räume des Museums auf 
den Spuren der musikalisch – choreographischen Installation. 
Der Film entstand im Auftrag von ZDF und in Zusammenarbeit 
mit ARTE. 

Kontakt: Katharina Orellano | k.orellano@radialstiftung.de
Tel: 0176 - 11 05 05 21 

Veranstaltungsort: Radialsystem V
Holzmarktstraße 33 | 10243 Berlin 

Verkehrsverbindung: S-Bahn | Haltestelle Ostbahnhof 

Anmeldung erforderlich
Eintritt frei

6. Juni 2010  |  18 – 20 Uhr  | radial stiftung

„Dialoge 09 –  
Neues Museum“
Ein Film von Sasha Waltz (D 2009, 52 min) 

Seit 1994 fördert die Vattenfall Europe Umweltstiftung 
nachhaltige Natur- und Umweltschutzprojekte. Die Stiftung 
ist dort tätig, wo auch ihre Stifterin, die Vattenfall Europe AG, 
tätig ist. Schwerpunkte der Förderungen sind der Naturschutz 
am Wasser und im Ballungsraum sowie die Umweltpädagogik. 
Das Pressegespräch stellt die Arbeit der Stiftung vor. 

Kontakt: Beate Märtin | Tel: 030 - 81 82 24 33
umweltstiftung@vattenfall.de 

Veranstaltungsort: Die Vattenfall Europe Umweltstiftung im  
Vattenfall Center Berlin | Nürnberger Straße 14/15 | 10789 Berlin 

Verkehrsverbindung: S Zoologischer Garten | U Wittenbergplatz 

Anmeldung erforderlich bei Beate Märtin | Tel: 030 - 81 82 24 33
umweltstiftung@vattenfall.de

7. Juni 2010  |  11 – 13 Uhr  |  Vattenfall Europe Umweltstiftung

Pressegespräch  
„Die Vattenfall Europe 
Umweltstiftung“
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Neben der Gründung von Lernwerkstätten in Kitas und 
Schulen, Förderkursen und Hausaufgabenhilfen startet ein 
weiteres Vorhaben: junge Bildungspaten begleiten Jugendli-
che im Rahmen eines Stipendienprogramms. Während der 
Veranstaltung werden die Jugendlichen vorgestellt. Ein Film 
und Gespräche erlauben Einblicke in den „Quadratkilometer 
Bildung“. 

Kontakt: Sascha Wenzel | info@ein-quadratkilometer-bildung.org
Tel: 030 - 62 98 76 50 

Veranstaltungsort: Mensa der 1. Gemeinschaftsschule Neukölln
Rütlistraße 41 – 45 | 12045 Berlin 

Verkehrsverbindung: U-Bahnhof Hermannplatz 

Anmeldung erforderlich bei Sascha Wenzel
info@ein-quadratkilometer-bildung.org
Tel: 030 - 62 98 76 50 
Eintritt frei

7. Juni 2010  |  16 – 19 Uhr  | Stiftung Ein Quadratkilometer Bildung

Start des Stipendien-
programms im Neuköll-
ner „Quadratkilometer 
Bildung“ Begrüßung und Einleitung 

durch Dr. Klaus Kinkel, 
Vorsitzender Deutsche 
Telekom Stiftung gefolgt von 
der Vorführung des Films 
„Kinder!“ von Reinhard Kahl 
und anschließende Podiums-
diskussion mit Anne-Sophie 
Briest, Schauspielerin, 
Hella Wesseler-Kühl, Leiterin 
einer KiTa, Dr. Jörg Dräger, 
Vorstand Bertelsmann-Stif-
tung und Prof. Dr. Thomas 
Rauschenbach, Direktor des 
Deutschen Jugendinstituts e.V., moderiert von Dr. Ekkehard 
Winter, Geschäftsführer Deutsche Telekom Stiftung.

Kontakt: Matthias Adam | Tel: 02 28 - 18 19 20 15

Veranstaltungsort: Hauptstadtrepräsentanz der  
Deutschen Telekom AG | Französische Straße 33a-c | 10117 Berlin 

Anmeldung erforderlich
Nur auf Einladung, Einladungen werden vom Veranstalter  
versandt
Eintritt frei

7. Juni 2010  |  17 – 20 Uhr  |  Deutsche Telekom Stiftung

Über das Lerngenie  
der Kinder
Filmvorführung und Podiumsdiskussion
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Die Stiftung Oskar-Helene-Heim fördert Wissenschaft und 
Forschung auf dem Gebiet der Medizin. Sie präsentiert erste 
Ergebnisse eines Forschungsprojektes mit der Fragestellung, 
ob Diagnose und Therapie bei Krebserkrankungen durch 
Einsatz der kombinierten Positronen-Emissions-Tomographie/
CT (PET/CT)-Untersuchung verbessert werden können. Die 
Informationsveranstaltung am 7. Juni richtet sich sowohl an 
Mediziner als auch an Nichtmediziner. 

Kontakt: Werner Ukas (Geschäftsführer der Stiftung  
Oskar-Helene-Heim) | werner.ukas@gmx.de | Tel: 030 - 81 02 10 00 

Veranstaltungsort: Stiftung Oskar-Helene-Heim 
c/o HELIOS Klinikum 
Emil von Behring Hörsaal und Institut für Nuklearmedizin 
Walterhöferstrasse 11 | 14165 Berlin 

Verkehrsverbindung: S 1 S-Bahnhof Zehlendorf | Bus: Linien 101 + 623 
Haltestelle Behringkrankenhaus – Parkhaus am Klinikum 

Anmeldung erforderlich unter: info@stiftung-ohh.de
Eintritt frei

7. Juni 2010  |  15 – 17 Uhr  |  Stiftung Oskar-Helene-Heim

Krebserkrankung –  
Forschungen zur  
Verbesserung von  
Diagnostik und  
Therapie
PET/CT – die modernste Bildgebung

Der Mitgründer Dr. André 
Warner erzählt vom Aufbau 
und der Gründung der 
Warner 4 Girls Foundation 
und ihr derzeitiges Projekt 
in Guatemala, das 1.000 
Stipendien an junge Mäd-
chen vergibt, damit sie eine 
weiterführende Schule besu-
chen können. Des Weiteren 
stellt er die Stiftungsziele 
und die Zusammenarbeit mit 
dem Plan-Stiftungszentrum 
vor.

Kontakt: Dr. André Warner | andre@warner4girls.de | 030 - 30 61 28 63

Veranstaltungsort: Warner 4 Girls Foundation Marita Warner
Kühler Weg 11 | 14055 Berlin 

Verkehrsverbindung: S Messe Süd oder S Grunewald oder Bus 349 

Anmeldung erforderlich bei andre@warner4girls.de 
Eintritt frei

7. und 9. Juni 2010  |  18:30 – 20 Uhr  |  Warner 4 Girls Foundation

Nachhaltig Kinder in 
der Welt stärken
Warum wir eine Stiftung unter  
dem Dach von Plan International 
gegründet haben
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Die Stiftung Gute-Tat.de hat sich zum Ziel gesetzt, über das 
Zukunftsmedium Internet möglichst viele hilfsbereite Men-
schen mit konkreten Hilfsangeboten zusammenzubringen und 
damit die private, individuelle Hilfe von Mensch zu Mensch an-
zuregen. Am 7. Juni informiert Jürgen Grenz, Vorstand Stiftung 
Gute-Tat.de, rund um das Thema soziales Engagement.

Kontakt: Jürgen Grenz | j.grenz@gute-tat.de | Tel: 030 - 390 88 222 

Veranstaltungsort: Stiftung Gute-Tat.de
Zinnowitzer Straße 1 | 10115 Berlin 

Verkehrsverbindung: U-Bahn: Naturkundemuseum
S-Bahn: Nordbahnhof 

Eintritt frei

7. Juni 2010  |  18:30 – 19:30 Uhr  |  Stiftung Gute-Tat.de

Informations abend  
zum Thema soziales  
Engagement
Mit einem Kurzzeitehrenamt den  
Einstieg in das Engagement finden

„Jugend stiftet!“ erzählt die Geschichte der durch Studie-
rende initierten Stiftung Elemente der Begeisterung. Junge 
Menschen mit Interesse an der Gründung einer eigenen 
gemeinnützigen Stiftung können hier wertvolles Wissen und 
Know-how erfahren sowie mit den jungen Stiftungsgründern 
ins Gespräch kommen.

Kontakt: Robert Benjamin Biskop | kontakt@edb-stiftung.de
Tel: 0341 - 974 94 83

Veranstaltungsort: BMW Stiftung Herbert Quandt 
Reinhardtstraße 58 | 10117 Berlin

Verkehrsverbindung: S-Bahnhof Friedrichstraße

Anmeldung erforderlich bei Herr Armin Piálek
Tel: 030 - 33 96 35 00 | Fax: 030 - 33 96 35 30
Mail: Armin.Pialek@bmw-stiftung.de
Eintritt frei

7. Juni 2010  |  19 – 23 Uhr  |  BMW Stiftung Herbert Quandt

Jugend stiftet!
Wie junge Menschen mit vermeintlich 
wenig Kapital viel erreichen können
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Die DEFA-Stiftung 
macht die DEFA-Filme 
als Teil des nationalen 
Kulturerbes für die Öf-
fentlichkeit nutzbar. Sie 
fördert deutsche Film-
kunst und Filmkultur 
durch die Vergabe von 
Projektmitteln, Stipen-
dien und Preisen. Die 
monatliche Kinoreihe 
im Kino Arsenal hat am 7. Juni Thomas Grimm, den Produzen-
ten und Geschäftsführer von Zeitzeugen-TV, zu Gast.

Kontakt: Juliane Haase | Tel: 030 - 246 56 21 14 | j.haase@defa-stiftung.de

Veranstaltungsort: Kino Arsenal | Potsdamer Straße 2 | 10785 Berlin

Verkehrsverbindung: U-Bahn | S-Bahn Potsdamer Platz
Bus M41 | M48 | M85 | 200 | 347 

Eintritt 6,50 Euro
Die Karten sind am Veranstaltungsort erhältlich

7. Juni 2010  |  19 – 23 Uhr  |  DEFA-Stiftung

DEFA-Stiftung im Kino 
Arsenal
monatliche Kinoreihe mit DEFA-Filmen 
und Zeitzeugen-Berichten

Das „Literarische 
Tandem“ besteht 
seit 2002 und ist ein 
„Schriftstelleraus-
tausch“ zwischen 
Berliner Autoren und 
ihren osteuropäi-
schen Nachbarn. Ein 
Berliner Schriftstel-
ler reist in eine osteuropäische Stadt und ein Schriftsteller-
Kollege kommt nach Berlin. Beide halten ihre Eindrücke der 
jeweiligen Stadt literarisch fest.

Kontakt: Caroline Armand | Tel: 030 - 22 63 30 27 
caroline.armand@stiftungbrandenburgertor.de

Veranstaltungsort: Stiftung Brandenburger Tor
Max Liebermann Haus | Pariser Platz 7 | Berlin-Mitte

Verkehrsverbindung: U55-S1/2-Bahn „Brandenburger Tor“
Bus 100 (Reichstag) | Bus 200 (Wilhelmstrasse)

Anmeldung erforderlich bei  
caroline.armand@stiftungbrandenburgertor.de
www.stiftung.brandenburgertor.de
Eintritt frei

7. Juni 2010  |  19:30 – 21:30 Uhr  |  Stiftung Brandenburger Tor

Literarisches Tandem 
Berlin – Kroatien
mit den Autoren Ivana Sajko und  
Karsten Krampitz
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Die filmischen Dokumente zeigen in eindrucksvoller Weise 
Ausschnitte der Montessori-Pädagogik von heute, bei der die 
Erwachsenen in der Peripherie und die Kinder und Jugendli-
chen im Zentrum tätig werden. Im Alter von 2 bis 16 Jahren 
erwerben sie aktiv Erfahrung innerhalb und außerhalb von 
Kindergarten und Schule. 

Kontakt: gabi.dietrich@montessorischule-berlin.de 

Veranstaltungsort: Freie Montessorischule 
Köpenzeile 125 | 12557 Berlin

Anmeldung erforderlich bei 
gabi.dietrich@montessorischule-berlin.de 
Eintritt frei
geschlossene Veranstaltung 

8.- 9. Juni 2010  |  Montessori-Stiftung Berlin

DokumentarfilmTage
Dokumente einer neuen Pädagogik

Mit Carsten Nicolais „autoR“ realisiert die Temporäre 
Kunsthalle ihr drittes Projekt im Außenraum und lässt dafür 
Besucherinnen und Besucher mit Hilfe von Hebebühnen 
100.000 bunte Aufkleber in bis zu elf Metern Höhe anbringen. 
Gruppen können sich für eine kurze, kostenlose Einführung in 
das Projekt anmelden.

Kontakt: Claudia Voit | Temporäre Kunsthalle Berlin
voit@kunsthalle-berlin.com | Tel: 030 - 25 76 20 40

Veranstaltungsort: Temporäre Kunsthalle Berlin 
Schlossfreiheit 1 | Schlossplatz | 10178 Berlin

Verkehrsverbindung: BUS 100, 200 Am Lustgarten

Anmeldung erforderlich bei Claudia Voit
voit@kunsthalle-berlin.com
www.kunsthalle-berlin.com
Eintritt frei

8.- 13. Juni 2010  |  ganztägig |  Stiftung Zukunft Berlin

autoR
Fassadenprojekt von Carsten Nicolai
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Die Stiftung Schüler 
Helfen Leben stellt am 
8. Juni ihre Arbeit in 
Deutschland und auf dem 
Balkan vor. Sie möchte 
besonders auf ihren 
Sozialen Tag aufmerksam 
machen, an dem hundert-
tausende Schülerinnen 
und Schüler einen Tag 
lang die Schulbank gegen 
einen Arbeitsplatz tauschen und ihren Lohn für Jugendprojek-
te in Südosteuropa spenden. 

Kontakt: Katrin Schweppe | Koordinatorin Kommunikation & 
Fundraising | katrin.schweppe@schueler-helfen-leben.de
Tel: 030 - 30 83 16 91 

Veranstaltungsort: Stiftung Schüler Helfen Leben
Schillerstraße 59 | 10627 Berlin 

Verkehrsverbindung: Sophie-Charlotte-Platz (U2) 

Anmeldung erforderlich bei Katrin Schweppe
katrin.schweppe@schueler-helfen-leben.de
www.schueler-helfen-leben.de 
Eintritt frei

8. Juni 2010  |  11 – 12:30 Uhr  |  Stiftung Schüler Helfen Leben

Jugendliche engagiert
Die Stiftung Schüler Helfen Leben 
stellt sich und ihren Sozialen Tag vor. 

Die Stiftung informiert über die Anwendung der in der For-
schungsabteilung des Behandlungszentrum für Folteropfer 
e.V. entwickelten Methoden zur Behandlung nach Trauma und 
bei Schmerz. Es besteht die Möglichkeit, das Biofeedback-
Verfahren selbst zu testen. Bei Interesse ist auch ein Besuch 
der eigenen Fachbibliothek im Haus möglich. 

Referenten: 
- Matthias Polifka, Psychologischer Psychotherapeut 
- Katrin Schock, Psychologin, Doktorandin der Forschungsab-

teilung im Behandlungszentrum für Folteropfer e.V. 

Kontakt: Dr. Doris Felbinger | Fundraising & Öffentlichkeitsarbeit
d.felbinger@ueberleben.org | 030 - 30 39 06 28 

Veranstaltungsort: Überleben – Stiftung für Folteropfer 
im Zentrum ÜBERLEBEN auf dem Gelände des Gesundheits- und 
Sozialzentrums Moabit (GSZM) 
Haus K, Eingang C, 3. OG | Turmstrasse 21 | 10559 Berlin
Raum 362 (kurzfristige Raumänderung möglich) 

Verkehrsverbindung: Bus 123 | 187 
U-Bhf. Turmstrasse (U9) 

Anmeldung erforderlich bei d.felbinger@ueberleben.org 
Eintritt frei

8. Juni 2010  |  14 – 16 Uhr  |  Überleben – Stiftung für Folteropfer

Psychoedukative  
Gruppen und Biofeedback-
Schmerztherapie
Praxisnahe Erprobung wissenschaftlich 
entwickelter Therapien
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Vortrags- und Gästeabend für Stifter und am Stiften interes-
sierte Personen.
Zum Thema sprechen zunächst Eckart v. Klaeden, Staats-
minister im Bundeskanzleramt, Egon Frhr. v. Knobelsdorff, 
Generalsekretär des Johanniterordens, und Dr. Hans-Georg 
Freiermuth, Allianz Pension Consult GmbH, anschließend 
können Fragestellungen der Gäste erörtert werden.

Kontakt: Stefan A. Beck | stiftung@johanniter.de | 030 - 230 99 70 245

Veranstaltungsort: Allianz Stiftungsforum
Pariser Platz 6 | 10117 Berlin 

Verkehrsverbindung: S- und U-Bahn: S1 und U55 bis Brandenburger Tor

Anmeldung erforderlich bei Frau Schwillo
schwillo@johanniterorden.de
www.stiftung.johanniter.de 
Eintritt frei

8. Juni 2010  |  19:30 Uhr  |  Johanniter-Stiftung

Werte bewahren –  
ideell und finanziell
Expertengespräch für (potentielle) 
Stifter

Diskussionsforum für Vorstände und Geschäftsführer von in 
Berlin ansässigen Stiftungen.
Zum Thema diskutieren während des Lunch-Treffs unter 
Moderation von Kai Drabe (Stiftungsnetzwerk Berlin) Andreas 
Münch (Stiftungsaufsicht Berlin), Dr. Christoph Mecking  
(Institut für Stiftungsberatung Berlin) und Dr. Hans-Georg  
Freiermuth (Allianz Pension Consult GmbH).

Kontakt: Stefan A. Beck | stiftung@johanniter.de | 030 - 230 99 70 245

Veranstaltungsort: Allianz Stiftungsforum
Pariser Platz 6 | 10117 Berlin 

Verkehrsverbindung: S- und U-Bahn: S1 und U55 bis Brandenburger Tor

Anmeldung erforderlich bei  
Frau Schwillo
schwillo@johanniterorden.de
www.stiftung.johanniter.de 
Eintritt frei

8. Juni 2010  |  12:30 – 14 Uhr  |  Johanniter-Stiftung

Wirtschaftskrise  
2009/2010 – Heraus-
forderung und Chance 
für Stiftungen
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Viele sorgen sich vor einem unwürdigen Lebensende. 
Hospiz- und Palliativangebote geben Sicherheit. Was ist eine 
Patientenverfügung und was zu ist beachten? Vorträge und 
Gespräche mit MitarbeiterInnen vom UNIONHILFSWERK 
geben Antworten. Ehrenamtliche Patientenverfügungsberate-
rInnen und Lebens- und SterbebegleiterInnen berichten von 
ihrer Arbeit.

Kontakt: Dirk Müller | Tel: 030 - 42 26 58 33
post@palliative-geriatrie.de

Veranstaltungsort: UNIONHILFSWERK 
Kopenhagener Straße 29 | 13407 Berlin-Reinickendorf

Verkehrsverbindung: U 8 Residenzstraße I S1 Wilhelmsruh

Anmeldung erforderlich
Anmeldung bei: post@palliative-geriatrie.de | Tel: 030 - 42 26 58 33
Eintritt frei (um eine Spende für die Arbeit wird gebeten)

8. Juni 2010  |  15:30 – 18 Uhr  | UNIONHILFSWERK-Stiftung

Patientenverfügung 
und Hospizarbeit
Hilfen für ein würdevolles und selbst-
bestimmtes Leben bis zuletzt.

Siehe Veranstaltung am 4. Juni 2010

Siehe Veranstaltung am 4. Juni 2010

8. Juni 2010  |  15 – 16 Uhr  |  Stiftung Brandenburger Tor

„Wenn se nach Berlin 
rinkomm’, gleich links“
Eine Führung durch das Max Lieber-
mann Haus am Pariser Platz

8. Juni 2010  |  17:00 bis 18:30 Uhr  |  Allianz Umweltstiftung

Führung durch die 
„Gärten der Welt“ 
Orientalischer Garten
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Der Dialog von Kunst und Wissenschaft steht im Fokus der 
Stiftungsarbeit der Schering Stiftung. In ihrem Projektraum 
veranstaltet sie dazu regelmäßig Ausstellungen, Vorträge 
und Workshops. Prof. Dr. Alex Arteaga spricht als Künstler, 
Komponist und promovierter Philosoph über künstlerische 
Forschung als Modalität ästhetischer Praxis. 

Redner: 
- Prof. Dr. Alex Artega, Komponist, Leiter der Forschungs-

gruppe Auditive Architektur an der Universität der Künste 
und jüngst promovierter Philosoph

- Einführung: Prof. Dr. Horst Bredekamp, HU Berlin

Kontakt: Martina Schrammek | Schering Stiftung
Tel: 030 - 20 62 29 66 | schrammek@scheringstiftung.de 

Veranstaltungsort: Schering Stiftung 
Unter den Linden 32 – 34 | 10117 Berlin 

Verkehrsverbindung: U55 | U6 und S1 | S2| S3 | S5 | S7 | S25 | S75 
Bus 100 | 200 und TXL 

Anmeldung erforderlich
Anmeldung bei Martina Schrammek | schrammek@scheringstiftung.de
Eintritt frei

8. Juni 2010  |  18:30 – 20 Uhr  |  Schering Stiftung

Künstlerische For-
schung. Ästhetische 
Praxis als Sense-Making
Vortrag von Prof. Dr. Alex Arteaga, 
Humboldt-Universität zu Berlin Im Rahmen der von der Robert Bosch Stiftung unterstützten 

„Aktion zusammen wachsen“ findet der Aktionstag „Bildungs-
patenschaften direkt“ am 9. Juni 2010 an vielen verschie-
denen Orten statt. Patenschafts- und Mentoringprojekte, 
Paten und Patenkinder präsentieren sich unter dem Motto 
„Erzählen“ der Öffentlichkeit. 

Kontakt: Regionale Servicestelle Berlin der „Aktion zusammen 
wachsen“ | Daniel Merdes | Tel: 030 - 20 91 75 73
info@aktion-zusammen-wachsen-berlin.de
www.aktion-zusammen-wachsen-berlin.de 

Veranstaltungsort: in Bibliotheken, Schulen, Kindergärten oder 
Kindertagesstätten 

9. Juni 2010  |  ganztägig  |  Robert Bosch Stiftung

Aktionstag Bildungs-
patenschaften direkt
Eine Initiative der „Aktion zusammen 
wachsen“ 
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Am 9. Juni 1810 wurde einer der schillerndsten Komponisten 
des 19. Jahrhunderts geboren – Otto Nicolai. Zu seinem 200. 
Geburtstag widmet sich eine lange Nacht dem zu Unrecht 
vergessenen Schaffen des ehemaligen Leiters des Königlichen 
Hof- und Domchores. Während eines Wandelkonzerts sind 
seine Psalmen, Kammermusiken und Arien zu hören. 

Künstler: 
- Staats- und Domchor Berlin
- Sing-Akademie zu Berlin
- Kammersymphonie Berlin
Leitung: Kai-Uwe Jirka

Kontakt: Gudrun Seidewitz | Tel: 030 - 20 26 91 06 
gudrun.seidewitz@berlinerdom.de 

Veranstaltungsort: Berliner Dom 
Am Lustgarten | 10178 Berlin 

Verkehrsverbindung: U-Bahn: U2 | U5 | U8
S-Bahn: S5 | S7 | S9 | S75
Tram: M4 | M5 | M6
Bus 100 | 200 

Anmeldung erforderlich bei Gudrun Seidewitz | Tel: 030 - 20 26 91 06
gudrun.seidewitz@berlinerdom.de 
Eintritt 10 Euro
Eintritt ermäßigt 6 Euro
Die Karten sind am Veranstaltungsort erhältlich
Vorverkauf bei Konzertkasse Berliner Dom | Tel: 030 - 20 26 91 36
www.berlinerdom.de

9. Juni 2010  |  Berliner-Dom-Stiftung

Abend für Otto Nikolai!
Konzerte zum 200. Geburtstag

Rodolfo, Gestalter aller Dinge und Erfinder-Held des Bilderbu-
ches „Die Werkstatt der Schmetterlinge“, hat einen einzigen 
Traum: Er möchte ein Wesen erfinden, das Blume und Vogel 
zugleich ist. Die Kinder erhalten den Auftrag, ebenfalls ein 
phantastisch-kombiniertes Mischwesen zu erfinden und zu 
kreieren. Die Bürgerstiftung Berlin lädt ein.

Gäste:
- Katja Eder, Schulbuchautorin und freie Redakteurin, Refe-

rentin 
- Tina Kemnitz, SprechArt, freie Trainerin, Vorleserin und 

Literaturvermittlerin, Referentin
Gegen 13:30 Uhr kommt Besuch: Staatsministerin Maria  
Böhmer, Beauftragte des Bundes für Migration, Flüchtlinge 
und Integration informiert sich über die Veranstaltung im 
Kontext der Aktion „Zusammen Wachsen“.
Kontakt: Bürgerstiftung Berlin | Dr. Helena Stadler
Tel: 030 - 83 22 81 13 | h.stadler@buergerstiftung-berlin.de 

Veranstaltungsort: Havelland-Grundschule
Tempelhof-Schöneberg | Kolonnenstraße 30 – 30A | 10829 Berlin 

Verkehrsverbindung: Bus 104 (Haltestelle Kesselsdorfstraße)

Anmeldung erforderlich
Eintritt frei
geschlossene Veranstaltung 

9. Juni 2010  |  10:10 – 14 Uhr  |  Bürgerstiftung Berlin

Erfinderwerkstatt und 
Traumbuffet
Inspiriert von dem Bilderbuch  
„Die Werkstatt der Schmetterlinge“  
erfinden Dritt- und Viertklässler  
eigene Fantasie-Misch-Wesen
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Unter dem Motto „Dem Lernen Flügel verleihen!“ steht der 
Deutsche Schulpreis, den die Robert Bosch Stiftung und die 
Heidehof Stiftung ins Leben gerufen haben. Begleitet wird der 
Deutsche Schulpreis von den Medienpartnern stern und ARD. 
Die festliche Veranstaltung in Anwesenheit von Bundeskanzle-
rin Angela Merkel wird live auf PHOENIX übertragen. 

Kontakt: Katharina Burger-Springwald | Tel: 0711 - 460 84 83
schulpreis@bosch-stiftung.de 

geschlossene Veranstaltung

9. Juni 2010  |  11:30 – 12:30 Uhr  |  Robert Bosch Stiftung

Der Deutsche  
Schulpreis

Bezugnehmend auf das Motto der Stiftung „teilen, entwickeln, 
wirken“ initiierte die divida Stiftung 2009 ein Patinnenprojekt, 
durch das unterstützende Beziehungen zwischen engagierten 
älteren Frauen und jüngeren benachteiligten Mädchen „gestif-
tet“ und koordiniert werden sollen. Am 9. Juni lädt die Stiftung 
ein, mehr über das Projekt zu erfahren. 

Kontakt: divida Stiftung | info@divida-stiftung.de | 030 - 61 28 53 90 

Veranstaltungsort: divida Stiftung 
Anklamer Straße 38 | 10115 Berlin 

Verkehrsverbindung: U8 Bernauer Straße 

9. Juni 2010  |  14 – 17 Uhr  |  divida Stiftung

Z.O.P.F.  
Zukunft optimieren – 
Perspektiven fördern
Das Patinnenprojekt der divida Stiftung
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Im Rahmen der Ber-
liner Stiftungswoche 
präsentiert sich die 
Stiftung mit einem 
Tag der Offenen Tür 
in der Geschäftsstelle 
der Telefonseelsorge 
Berlin. Interessier-
te sind herzlich 
eingeladen, sich vor 
Ort ein Bild von der 
täglichen Arbeit der 
Telefonseelsorge zu machen. Gern stehen die Mitarbeiter für 
ein persönliches Gespräch zur Verfügung! 

Kontakt: Karin Gernhardt-Hüsges
k.gernhardt-huesges@telefonseelsorge-berlin.de | Tel: 030 - 613 50 23

Veranstaltungsort: Stiftung Telefonseelsorge Berlin 
Nansenstrasse 27 | 12047 Berlin 

Anmeldung erforderlich bei Karin Gernhardt-Hüsges
Tel: 030 - 613 50 23 
Eintritt frei

9. Juni 2010  |  14 – 18 Uhr  |  Stiftung Telefonseelsorge Berlin

Tag der Offenen Tür
Stiftung Telefonseelsorge Berlin

Die Veranstaltung ergänzt den Tag der Offenen Tür. Sonja 
Müseler, Dipl.-Psychologin und Leiterin des Ausbildungspro-
gramms für Ehrenamtliche, gibt Einblicke in die Erfahrung der 
Telefonseelsorge mit dem Themenkomplex Einsamkeit. Die 
Teilnehmenden erfahren, welche Möglichkeiten der Begeg-
nung und Unterstützung die Telefonseelsorge bietet. 

Kontakt: Karin Gernhardt-Hüsges
k.gernhardt-huesges@telefonseelsorge-berlin.de | Tel: 030 - 613 50 23

Veranstaltungsort: Stiftung Telefonseelsorge Berlin 
Nansenstrasse 27 | 12047 Berlin 

Anmeldung erforderlich bei Karin Gernhardt-Hüsges | 
Tel: 030 - 613 50 23 
Eintritt frei

9. Juni 2010  |  18 – 19:30 Uhr  |  Stiftung Telefonseelsorge Berlin

Einsamkeit – das kann 
mir nicht passieren?



ve
ra

ns
ta

lt
un

ge
n

50

berliner stiftungswoche – 1.-10. juni 2010

Eine Kooperationsveranstaltung von Körber-Stiftung und 
Allianz-Stiftungsforum Pariser Platz 

Kann ein muslimisches Land Mitglied der EU werden? Ist  
ein EU-Beitritt der Türkei eine Chance oder Gefahr für die  
Gemeinschaft? Der ehemalige Außenminister diskutiert mit 
dem CDU-Außenpolitiker über Pro und Contra einer türki-
schen EU-Mitgliedschaft. 

Redner:
- Hans-Dietrich Genscher, FDP, ehemaliger Bundesminister 

des Auswärtigen und Vizekanzler
- Ruprecht Polenz, CDU, Vorsitzender des Auswärtigen Aus-

schusses des Deutschen Bundestages

Kontakt: Ulrike Fritzsching | fritzsching@koerber-stiftung.de
Tel: 040 - 808 19 21 83 

Veranstaltungsort: Allianz-Stiftungsforum
Pariser Platz, Pariser Platz 6 | 10117 Berlin 

Verkehrsverbindung: Haltestelle Brandenburger Tor 

Anmeldung erforderlich bei: edition@koerber-stiftung.de
www.koerber-stiftung.de 
Eintritt frei

9. Juni 2010  |  17:30 – 19 Uhr  |  Körber-Stiftung

Die Türkei gehört  
in die EU
Hans-Dietrich Genscher und Ruprecht 
Polenz im Gespräch

Siehe Veranstaltung am 7. Juni 2010

9. Juni 2010  |  18:30 – 20 Uhr  |  Warner 4 Girls Foundation

Nachhaltig Kinder in 
der Welt stärken
Warum wir eine Stiftung unter dem 
Dach von Plan International gegrün-
det haben

Siehe Veranstaltung am 2. Juni 2010

9. Juni 2010  |  19 – 21 Uhr  |  Siemens Stiftung

„Und jetzt – Richtungen 
der Zukunft“
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Die CMG-LECTURE stellt Forschungsresultate internationaler 
Fachvertreter auf dem Gebiet der Antiken Medizingeschichte 
einer interessierten Öffentlichkeit vor. Die Schering Stiftung 
fördert die Lecture 2010, um den Dialog der Wissenschaft mit 
der Gesellschaft zu stärken. Prof. Dr. Heinrich von Staden ist 
einer der besten Kenner der Antiken Medizin. 

Kontakt: Andrea Lehmann Schering Stiftung | Tel: 030 - 20 62 29 60
lehmann@scheringstiftung.de 

Veranstaltungsort:  
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
Leibniz-Saal | Jägerstraße 22/23 | 10117 Berlin 

Verkehrsverbindung: U6 | U2 

Eintritt frei

9. Juni 2010  |  19 – 21 Uhr  |  Schering Stiftung

CMG-LECTURE 2010
Eine Lesung von Prof. Dr. Heinrich von 
Staden (Princeton) 

Zum fünften Geburtstag 
der „TanzZeit“ prä-
sentieren vom 10. bis 
13. Juni 2010 rund 30 
TanzZeit-Klassen aus 
allen Berliner Bezirken 
sowie das Radialsystem-
Hausensemble TanzZeit-
Jugendcompany ihre 
Arbeiten. Die über 600 
Schülerinnen und Schü-
ler entwickelten die Stücke gemeinsam mit professionellen 
Tänzern und Choreografen. 

Kontakt: Katharina Orellano | k.orellano@radialstiftung.de
Tel: 0176 - 11 05 05 21

Veranstaltungsort: Radialsystem V
Holzmarktstrasse 33 | 10243 Berlin

Verkehrsverbindung: S-Bahn: Haltestelle Ostbahnhof

Anmeldung erforderlich bei Frau Marie Beyeler 
info@tanzzeit-schule.de | Tel: 030 - 24 74 97 91
Eintritt 1,- Euro

10. Juni 2010  |  ganztägig  |  Radial Stiftung

TanzZeit – Zeit für Tanz 
in Schulen
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Kinder und Jugendliche stehen stets vor der Herausforderung, 
sich in Bildungseinrichtungen mit unterschiedlichen Lern-
umgebungen zurechtzufinden. Die Lerninhalte und Formate 
anschlussfähig zu 
gestalten, ist Aufgabe 
von Bildungspolitik und 
Praxis. Wie dies gelingen 
kann, wird anhand von 
Projekten der Deutsche 
Kinder- und Jugendstif-
tung diskutiert. 

Referenten: 
- Claudia Zinke, Staatssekretärin für Bildung, Jugend und 

Familie (angefragt)
- Dr. Heike Kahl, Geschäftsführung Deutsche Kinder- und 

Jugendstiftung im Gespräch mit Pädagogen aus Kita und 
Schule

Kontakt: Agnes Kick | agnes.kick@dkjs.de | Tel: 030 - 25 76 76 68 

Veranstaltungsort: Fichtelgebirge-Grundschule
Görlitzer Ufer 2 | 10997 Berlin-Kreuzberg

Eintritt frei

10. Juni 2010  |  9:30 – 12 Uhr  |  Deutsche Kinder- und Jugenstiftung

„Hand in Hand“
Wie Bildungseinrichtungen in  
Zusammenarbeit kindgerechte Über-
gänge gestalten. 

Der Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft ist seit 
1920 die Gemeinschaftsaktion der Wirtschaft. Im Deutschen 
Stiftungszentrum (DSZ) hat der Stifterverband seine Kom-
petenz in Sachen Beratung und Management von Stiftungen 
gebündelt. Mehr als 450 Stiftungen bauen auf den Service 
des DSZ. Eine Ausstellung im Konzerthaus widmet sich dem 
Stifterverband und seinen Aktivitäten. 

Kontakt: Nicole Germeroth | Tel: 0201 – 8401204 
nicole.germeroth@stifterverband.de

Veranstaltungsort: Konzerthaus Berlin 
Gendarmenmarkt 2 | 10117 Berlin

geschlossene Veranstaltung
Anmeldung erforderlich bei nicole.germeroth@stifterverband.de
Eintritt nur bei persönlicher Einladung

10. Juni 2010  |  14 – 18 Uhr  |  DSZ – Deutsches Stiftungszentrum

90 Jahre  
Stifterverband
Jahresversammlung 2010
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Die Kulturstiftung St. Matthäus engagiert sich seit zehn Jah-
ren für Kunst und Kultur der Gegenwart. Die Stiftung fördert 
durch eigene Projekte und in Kooperationen den Dialog der 
Kirche mit Künstlerinnen und Künstlern. Während der Berliner 
Stiftungswoche bietet St. Matthäus gleich drei besondere 
Ereignisse, die dieses Engagement illustrieren.

Künstlergespräch mit Brot und Wein anlässlich Holger  
Herrmanns Ausstellung „... nicht mehr als diesen Stab“.

Veranstaltungsort: St. Matthäus Kirche
Matthäikirchplatz | 10785 Berlin 

Verkehrsverbindung: S- | U-Bahn: S1 | S2 | S25 | U2 bis Haltestelle 
Potsdamer Platz
Bus: 200 | 148 | M41 bis Haltestelle Philharmonie 

Die Karten sind am Veranstaltungsort erhältlich
Eintritt frei.

Anmeldung erbeten: Büro der Stiftung St. Matthäus
info@stiftung-stmatthaeus.de | Tel: 030 - 20 35 53 11

10. Juni 2010  |  19 Uhr  |  Stiftung St. Matthäus

St. Matthäus Kirche
Im Gespräch: Prof. Dr. Olaf Schwencke 
(Präsident der UdK a. D.)
mit Holger Herrmann

Die Stiftung dragondreams präsentiert sich am Kinderfest der 
Kinderklinik im Friedrichshain mit einem Informationsstand 
und Bastel- und Spielangeboten für Kinder.

Kontakt: Wolfgang Thormeyer | kontakt@dragondreams.de
Tel: 030 - 300 24 40 70 

Veranstaltungsort: Vivantes Klinikum im Friedrichshain
Landsberger Allee 49 | 10249 Berlin 

Verkehrsverbindung: S 8 | 41 | 42 | 85 Landsberger Allee
Tram M5 | M6 | M8 
Bus 200 | 240 

öffentliche Veranstaltung

10. Juni 2010  |  15 – 18 Uhr  |  Stiftung dragondreams

Präsentation auf dem 
Kinderfest der Kinder-
klinik im Friedrichshain
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Die Talat-Alaiyan-
Stiftung leistet 
aktive Friedensarbeit 
durch Förderung von 
Aufklärung, Begeg-
nung, Versöhnung 
und Freundschaft 
zwischen Kindern in 
Israel, Palästina und 
Deutschland. Die 
Gründerin Frau Dr. 
Halima Alaiyan wird 
aus ihrer Autobiografie „Die Vertreibung aus dem Paradies“ 
erzählen und in diesem Kontext auch die Stiftung vorstellen. 

Kontakt: Talat-Alaiyan-Stiftung | Dr. Halima Alaiyan
stiftung@talat-alaiyan.de | Tel: 030 - 86 00 85 96

Veranstaltungsort: Vertretung des Saarlandes beim Bund
In den Ministergärten 4 | 10117 Berlin

Verkehrsverbindung: S |U-Bahn: Haltestelle Potsdamer Platz

Anmeldung erforderlich bei P.Roller@lv.saarland.de
Eintritt frei

10. Juni 2010  |  19 Uhr  |  Talat-Alaiyan-Stiftung

Vertreibung  
aus dem Paradies

Die Stiftung ZU-
RÜCKGEBEN unter-
stützt Projekte von 
Künstlerinnen und 
Wissenschaftlerinnen 
jüdischer Herkunft oder 
jüdischen Glaubens, die 
in Deutschland leben. 
Drei dieser geförderten 
Frauen – Lara Dämmig, Sharon Adler und Alina Gromova – 
lesen aus ihren Arbeiten, die sich mit jüdischem Leben aus 
Vergangenheit und Gegenwart beschäftigen. 

Kontakt: Stella Hindemith | stella.hindemith@gmx.de
Tel: 030 - 42 02 26 45

Veranstaltungsort: Buchhandlung Buchreigen
Raumerstraße 31 | 10437 Berlin

Verkehrsverbindung: U-Bahn: Haltestelle Eberswalderstraße. 
S-Bahn: Haltestellt Prenzlauer Allee

Eintritt frei

10. Juni 2010  |  19 Uhr  |  Stiftung ZURÜCKGEBEN

Jüdisches Stadtleben, 
jüdisches Landleben.
Drei von der Stiftung ZURÜCKGEBEN 
geförderte Frauen lesen aus ihren 
Arbeiten
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Anlässlich der Berliner 
Stiftungswoche ist im 
Rahmen der Reihe „Pariser 
Platz der Kulturen“ der 
Schauspieler Matthias 
Brandt zu Gast im Allianz 
Stiftungsforum. Er liest 
und spricht mit Jörg 
Thadeusz vom rbb über 
seine künstlerische Arbeit 
und zivilgesellschaftliches 
Engagement.

Kontakt: Regine Lorenz | regine.lorenz@allianz.com
Tel: 030 - 20 62 27 26

Veranstaltungsort: Allianz Stiftungsforum Pariser Platz 
Pariser Platz 6 | 10117 Berlin

Verkehrsverbindung: S-Bahn | U-Bahn Brandenburger Tor

Anmeldung erforderlich (begrenztes Platzkontingent)
Anmeldung bei Regine Lorenz | regine.lorenz@allianz.com
Tel: 030 - 20 62 27 26
Eintritt frei

10. Juni 2010  |  19 – 21 Uhr  |  Allianz Stiftungsforum

Pariser Platz der  
Kulturen mit Matthias 
Brandt



„Stiftungen sind aus unserer Gesellschaft nicht mehr wegzudenken. Ohne sie wäre unser Land im wahrsten Sinne 

des Wortes ärmer. Der Staat kann und soll nicht alles leisten. Stiftungen können staatliches und gesellschaftliches 

Handeln sinnvoll ergänzen. Das tun wir auch mit der Deutschen Telekom Stiftung, die sich der Bildung und insbe-

sondere der MINT-Fächer – also Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik – annimmt. Die Berliner 

Stiftungswoche unterstützen wir gern. Sie will zeigen, was Stiftungen in Berlin bewegen.“Dr. Klaus Kinkel, Vorsitzender Deutsche Telekom Stiftung

„Wir wollen eine Stiftung sein, die sich in von ihr definierten Feldern 

aus eigener Kompetenz heraus Ziele setzt und diese auf durchaus 

unterschiedlichen Wegen erreicht. Im Fokus stehen dabei Themen, in 

denen wir als private Stiftung mit unseren spezifischen Stärken und 

Ressourcen die größte Wirkung erzielen können. Für uns sind das die 
Themen Klimawandel, Integration und Kulturelle Bildung.“

Dr. Bernhard Lorentz, Vorsitzender Geschäftsführung Stiftung Mercator GmbH

„Stiftungen sind wesentliche Impulsgeber zur Weiterentwicklung unserer Gesellschaft: Indem sie mutig 

Dialoge anstoßen und Foren für den Austausch bieten, helfen sie, den Anderen zu verstehen und den 

eigenen Standpunkt zu überdenken.“
Dr. Klaus Wehmeier, stellvertretender Vorstandvorsitzender Körber-Stiftung

„Gerade die Rolle der Zivilgesellschaft schafft in einem 
demokratischen System Brücken der Verständigung und 
Vertrauen in den gesellschaftlichen Zusammenhalt – 
und kann und muss staatliche Aufgaben und Leistungen 
innovativ ergänzen. Dafür stehen gemeinnützige Vereine, 
Organisationen und Stiftungen. Eine Transparenz über 
Qualität und Vielfalt der Angebote hilft allen, uns besser 
zu vernetzen.“

Dr. Brigitte Mohn, Vorstand Bertelsmann Stiftung
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projekte

Bildung und Ausbildung

Gesundheit, Ernährung und Sport

Integration und Migration

Internationales

Kinder und Jugend

Kunst und Kultur

Soziales

Umwelt und Natur

Wissenschaft und Forschung

Sonstiges

Wie sieht so eine Stiftung aus? Ganz verschieden. 

Manchmal so: ein Schreibtisch, ein Stuhl, ein 

Computer, ein Telefon. Einfach nur ein Büro,  

oder mehrere…

Es gibt Stiftungen, die sich vor allem als Weichen-

steller und Möglichmacher definieren. Dort gibt 

es dann vielleicht gar nicht so viel zu sehen,  

Gedanken und Ideen werden oft erst durch ande-

re zu handfesten Projekten. Auch für Stiftungen, 

die sich vor allem mit der Förderung und Unter-

stützung von Projekten befassen, steht die Stif-

tungswoche offen: Hier werden dann die Projekte 

gezeigt – möglich gemacht von Stiftungen.
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Während der Berliner Dom über eine herausragende spätro-
mantische Hauptorgel verfügt, fehlt es für die Kirchenmusik 
des 17. und 18. Jh. an geeigneten Continuo-Orgeln, die es im 
Gegenteil zu Truhenorgeln schaffen, den großen Kuppelbau 
mit Musik zu fühlen. Mit Hilfe von Spenden soll die finanzielle 
Basis für den Erwerb einer Continuo-Orgel geschaffen werden.

Kontakt: Domorganist Prof. Andreas Sieling
domorganist@berlinerdom.de | Tel: 030 - 202 69 177

Berliner-Dom-Stiftung

Eine Continuo-Orgel für 
den Berliner Dom
Überlegungen zur Verbesserung der 
Continuo-Praxis

5. Juni 2010 – 15. Juni 2010

Das außergewöhnliche Workshop-Programm gibt Nachwuchs-
kuratoren aus verschiedenen Ländern die Möglichkeit, sich in 
Workshops und Gesprächen mit renommierten internationa-
len Künstlern und Kuratoren auszutauschen. Zehn Tage lang 
werden Seminare und Diskussionen sowie Ausstellungs- und 
Atelierbesuche zur beruflichen Förderung der Jungkuratorin-
nen und -kuratoren beitragen. 

Der Jungkuratorenworkshop Real Players wird organisiert von 
der Berlin Biennale in Zusammenarbeit mit der Allianz Kultur-
stiftung, dem Goethe-Institut München und BMW.

Weitere Informationen: Denhart v. Harling
Tel: 030 - 24 34 59 42 | presse@berlinbiennale.de

Allianz Kulturstiftung

Real Players
Internationaler Jungkuratorenwork-
shop im Rahmen der 6. Berlin Biennale 
für zeitgenössische Kunst
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12. Juli 2010 – 23. Juli 2010
Montag – Freitag, 10 –16 Uhr

In der Bernhard-Heiliger-Stiftung finden die schon traditio-
nellen Bildhauer-Wochen für Kinder und Jugendliche unter 
Anleitung erfahrener Künstler statt. Geplant sind u.a. Bild-
hauertechniken in Gips und Holz, die Ent-
stehung fantastischer Masken und großer 
collagierter Plakate.

Ziel: Freies Bildhauern für Kinder und 
Jugendliche

Ort / Adresse:
Skulpturengarten und Atelier der Bernhard-
Heiliger-Stiftung 
Käuzchensteig 8 | 14195 Berlin 

Verkehrsverbindung: Bus 115, Haltestelle 
Finkenstraße 

Kooperationspartner:
Annette Selle, Künstlerin und Kunstpädagogin 
Paul-und-Charlotte-Kniese-Schule, Berlin 
Lichtenberg 

Kontakt: Anmeldung bei Silvia Michel
E-Mail: info@bernhard-heiliger-stiftung.de
Tel: 030 - 831 2012 | Fax: 030 - 831 64 35

Bernhard-Heiliger-Stiftung

Bildhauer-Sommerferien-Wochen
für Kinder und andere Künstler

Teilnahmegebühr: 50,00 Euro pro Tag (inkl. Materialien, künstleri-
scher Anleitung, Mittagessen). Geschwisterrabatt und Wochenprei-
se bitte in der Stiftung erfragen. 
Mehr Informationen unter www.bernhard-heiliger-stiftung.de
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Das Krankenhaus-Suchportal „Weisse Liste“ hilft Patienten bei 
der Suche nach einem passenden Krankenhaus zur Behand-
lung ihrer Erkrankungen. Dadurch soll das Gesundheitssystem 
für Patienten, Versicherte und ihre Interessenvertreter trans-
parenter und verständlicher gemacht werden. Der kostenlose, 
nicht-kommerzielle Service listet über 2.000 Krankenhäuser 
und hatte seit Veröffentlichung im Juni 2008 bereits weit über 
fünf Millionen Besuche.

www.weisse-liste.de 

Kooperationspartner: Dachverbände der größten Patienten- und 
Verbraucherorganisationen 

Kontakt: Vincent Menken
vincent.menken@bertelsmann-stiftung.de | Tel: 052 41 - 8 18 14 33

Bertelsmann Stiftung

Weisse Liste

11. September 2010
10 –14:30 Uhr

Zum ersten Mal unternimmt die 
Bernhard-Heiliger-Stiftung über 
Landwehrkanal und Spree eine 
kunsthistorisch begleitete SKULP-
TOUR zu ausgesuchten Orten mit 
Bezug zum Werk von Bernhard 
Heiliger. Die Tour beginnt im Skulpturengarten der Neuen 
Nationalgalerie und endet am Marie-Elisabeth-Lüders-Haus – 
an jedem Ort mit individuellem Empfang.

Ziel: Diese Kulturreise eröffnet eine neue Sicht auf die 
Großstadt Berlin – unter dem diesjährigen Motto „Kultur in 
Bewegung“ (Tag des offenen Denkmals).

Ort / Adresse: Treffpunkt 10 Uhr: Bushaltestelle Potsdamer Brü-
cke, Reichpietschufer auf der Seite der Neuen Nationalgalerie (M29) 

Besonderer Dank für die Unterstützung gilt der Reederei Riedel. 

Kontakt: Anmeldungen sind erforderlich und ab sofort in der 
Stiftung möglich unter 
E-Mail: info@bernhard-heiliger-stiftung.de
Tel: 030 - 831 20 12 oder Fax: 030 - 831 64 35

Bernhard-Heiliger-Stiftung

SKULPTOUR
per Schiff am Tag des offenen Denk-
mals – Wasserwege und Skulpturen
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Anfang Dezember, zum Tag des Ehrenamts, wird zum zweiten 
Mal der Deutsche Engagementpreis verliehen. Alle Bürger-
innen und Bürger haben die Möglichkeit, ihre ganz persönlichen 
Vorbilder für die Auszeichnung vorzuschlagen. Die Kampagne 
„Geben gibt.“ stellt die vielen Facetten des freiwilligen  
Engagements vor, um Menschen aller Generationen sowie  
Initiativen, Organisationen und Unternehmen für freiwilliges 
Engagement zu begeistern.

www.geben-gibt.de

Kooperationspartner: 
Initiator: „Bündnis für Engagement“ 
Förderer: Zukunftsfonds der Generali Deutschland; BMFSFJ 

Kontakt: Kampagnenbüro „Geben gibt.“ 
Cathrin Heinrich | cathrin.heinrich@stiftungen.org
Tel: 030 - 89 79 47 61

Bundesverband Deutscher Stiftungen

Kampagne „Geben Gibt.“
Deutscher Engagementpreis 2010 –  
jetzt nominieren!

Die Initiative Bürgerstiftungen lädt alle Gütesiegel-Bürger-
stiftungen am Aktionstag ein, gemeinsam vor Ort aktiv zu 
werden. Leseförderung, Kunstprojekte, Ehrenamtsarbeit – ein 
breites Spektrum der bundesweiten Bürgerstifungsbewegung 
wird so an einem Tag sichtbar. Die Initiative und die Gütesie-
gel-Bürgerstiftungen zeigen, wie groß Potenzial und Gestal-
tungskraft der Bürgerstiftungen deutschlandweit sind. 

Kooperationspartner: 
Die deutschen Bürgerstiftungen 

Kontakt: Axel Halling | axel.halling@stiftungen.org
Tel: 030 - 89 79 47 57

Bundesverband Deutscher Stiftungen

Initiative Bürger-
stiftungen – Vor Ort 
aktiv – deutschlandweit
Aktionstag der Bürgerstiftungen  
am 16. Juni 2010
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Das Stipendium hat zum Ziel, hochbegabte junge Instrumen-
talisten zu Orchestermusikern auf internationalem Spitzen-
niveau auszubilden. Die Akademie bildete seit ihrer Gründung 
550 Stipendiaten aus – rund ein Viertel der Orchestermitglie-
der der Berliner Philharmoniker sind Absolventen. 

Deutsche Bank Stiftung

Orchester-Akademie der 
Berliner Philharmoniker

START ist ein Stipendium für engagierte und begabte Schüler 
mit Migrationshintergrund. Ziel von OpernSTART ist die 
Förderung von Integration und interkulturellem Lernen über 
klassische Musik im Rahmen des START-Bildungsprogramms. 
In 2009/10 werden über 600 Schüler aus mehr als 60 Her-
kunftsländern gefördert. 

Kooperationspartner: START Stiftung

Kontakt: Kristina Diekötter | kristina.diekoetter@db.com
Tel: 069 - 91 03 46 26

Deutsche Bank Stiftung

„OpernSTART“

HiB ist ein Projekt zur Berufsorientierung von Hauptschülern 
an Neuköllner Gesamtschulen, die besonders benachteiligt 
bei der Suche nach einem Ausbildungs- oder Arbeitsplatz 
sind. Die Jugendlichen können in ausgewählten Betrieben und 
Unternehmen Arbeitserfahrungen sammeln und an Qualifizie-
rungs- und Förderangeboten teilnehmen. Ziel ist die Gewähr-
leistung eines gleitenden Übergangs für 30 Hauptschüler in 
das Berufsleben.

Kooperationspartner: AWO Berlin Kreisverband Südost 

Kontakt: Kristina Diekötter | kristina.diekoetter@db.com
Tel: 069 - 91 03 46 26

Deutsche Bank Stiftung

HiB – Hauptschüler in 
den Beruf

Die „Akademie Musiktheater heute“ vergibt jährlich 15 Stipen-
dien an angehende Bühnenbildner, Dirigenten, Dramaturgen, 
Intendanten, Komponisten und Regisseure. Sie bietet gezielte 
Förderung und spartenübergreifenden Austausch zur Entwick-
lung und Diskussion neuer Formen des Musiktheaters und 
zum Auf- und Ausbau eines Netzwerks.

Kontakt: Viola Maurer | viola.maurer@db.com | Tel: 069 - 91 03 34 14

Deutsche Bank Stiftung

Akademie Musiktheater 
heute
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„Starke Schule“ 
prämiert Schulen, 
die eine nachhaltige 
Schul- und Unter-
richtsentwicklung 
betreiben, sich durch 
pädagogische Spitzen-
leistungen auszeich-
nen und unterschied-
liche Schülergruppen 
bei der Qualifizierung 
für die Ausbildungsrei-
fe gezielt unterstützen.

Kooperationspartner: 
Gemeinnützige Hertie-
Stiftung | Bundes-
agentur für Arbeit | 
Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeber-
verbände 

Kontakt: Kristina Diekötter | kristina.diekoetter@db.com
Tel: 069 - 91 03 46 26

Deutsche Bank Stiftung

Starke Schule
Deutschlands beste Schulen, die zur 
Ausbildungsreife führen

29. April 2010 – 31. Dezember 2011

Ziel der Initiative Stiften für Hospiz ist es, mehr Privat-
personen und Unternehmen zu einem Stifterengagement im 
Hospiz- und Palliativbereich zu bewegen, indem sie über die 
Grundsätze des Stiftens informiert werden und zu eigenen 
Stiftungsinitiativen motiviert und untereinander motiviert 
werden. 

Kooperationspartner: Stiftung Stifter für Stifter 

Kontakt: Uta Bolze | stiftung@hospiz.net | Tel: 030 - 82 00 75 80

Deutscher Hospiz- und PalliativVerband

Stiften für Hospiz
Informieren, motivieren, vernetzen – 
Unterstützung für (potentielle) Stifter
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Ziel: Die Campustour bietet ein 
Forum für diejenigen, die sich 
einmischen wollen. 

2010 zieht die Campustour 
„Wissen, was wirkt“ zum zweiten 
Mal durch die Hochschulen im 
Lande. Von Rostock bis Freiburg 
organisieren wir Wissenschafts-
salons, Diskussionen, Ausstel-
lungen und Workshops. Sie wenden sich an Studierende und 
Lehrende, die Hochschule nicht als reine Ausbildungsbetriebe 
betrachten, sondern auch als Arena der politischen Debat-
te, als Orte, an dem Gesellschaft über sich selbst und ihre 
Zukunft nachdenkt. 

www.boell.de/campustour

Kontakt: Stephan Ertner | ertner@boell.de | Tel: 030 - 285 34 410 

Heinrich-Böll-Stiftung e.V.
Die grüne politische Stiftung

Campustour 2010 –  
Wissen was wirkt

Bildungschancen hängen in Deutschland zu häufig von der 
Herkunft ab. Mit Hilfe von Bildungspaten vergibt die Chan-
censtiftung Nachhilfestipendien an Kinder und Jugendliche 
aus einkommensschwachen Familien. Gerade diese Kinder 
benötigen heute unsere Unterstützung, damit sie zukünftig zur 
tragenden Säule unserer Gesellschaft werden können. 

Kontakt: Silke Fuchs | sf@chancenstiftung.de | Tel: 030 - 29 77 24 33

Die Chancenstiftung – Bildungspaten für Deutschland

Bildungspaten für 
Deutschland gesucht!
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Wie kann der ökologische Umbau der Industriegesellschaft 
vorangetrieben werden? – Die rasch wachsende Weltbe-
völkerung verlangt nach mehr Wohlstand. Wie lassen sich 
Wirtschaftswachstum und nachhaltige Entwicklung mitein-
ander vereinbaren? Welche politischen Maßnahmen fördern 
den Umbau unserer Wirtschaft in eine grüne Marktwirtschaft? 
Dazu werden Diskussionen, Filme, Ausstellungen in allen 
Bundesländern organisiert. 

www.boell.de/greennewdeal.boellblog.org

Kontakt: Dorothee Landgrebe | landgrebe@boell.de 
Tel: 030 - 285 34 238

Heinrich-Böll-Stiftung e.V.
Die grüne politische Stiftung

Green New Deal
Investieren in die Zukunft 

Wir fördern Studieren-
de und Promovierende 
aller Fachrichtungen 
und Nationalitäten 
sowohl in Universitä-
ten als auch in Fach-/
Hochschulen. Wir 
erwarten hervorra-
gende Studien- bzw. 
wissenschaftliche 
Leistungen, gesell-
schaftspolitisches 
Engagement und eine 
Auseinandersetzung 
mit den Grundwerten 
der Stiftung. 

Kontakt: Bärbel Karger
studienwerk@boell.de 
Tel: 030 - 28 53 44 00 (Mo, Di, Do, Fr 10 – 13 Uhr) 

Heinrich-Böll-Stiftung e.V.
Die grüne politische Stiftung

Rückenwind für Talente 
Studien- und Promotionsförderung
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Führung durch die Dauer-
ausstellung 
13. Juni 2010 13 –14 Uhr

Seit 1989 präsentiert 
Schloss Britz in fünf Räu-
men des linken Gebäude-
traktes eine Daueraus-
stellung, in deren Rahmen 
die repräsentative Wohn-
kultur der Gründerzeit im 
Stile des Historismus ge-
zeigt wird. Den Besuche-
rinnen und Besuchern ver-
mittelt das originale Interieur anschaulich und lebendig das 
Wohn- und Lebensgefühl des ausgehenden 19. Jahrhunderts. 
Referenten: Kunsthistoriker der Kulturstiftung 

Kontakt: Veranstaltungsort: Museum Schloss Britz 
Alt – Britz 73 | 12359 Berlin

Verkehrsverbindung: U7 Parchimer Allee | M44, M46 Britzer Damm-
Tempelhofer Weg | Bus 181 Britzer Damm-Mohriner Allee 
Eintritt 3 Euro | ermäßigt 2 Euro

Kontakt: Tel: 030 - 60 97 92 30 | Fax: 030 - 609 79 23 39 
info@schlossbritz.de

Kulturstiftung Schloss Britz

Repräsentative Wohn-
kultur der Gründerzeit

Das Realschüler-
Austauschprogramm 
ermöglicht jedes Jahr den 
Absolventen von Ober- 
und Mittelschulen in den 
„Neuen“ Bundesländern 
einen Jahresaufenthalt 
in mehr als 40 Ländern 
anzutreten. Im Juni wird 
zum Abschiedsfest mit 
Übergabe der Stipendienurkunden durch einen Hohen Vertre-
ter des Auswärtigen Amts geladen. 

Ein Auslandsschuljahr fördert den interkulturellen Austausch 
und die Völkerverständigung und ist eine Zusatzqualifikation 
für Beruf und Ausbildung. 

Kooperationspartner: Auswärtiges Amt (Schirmherrschaft) 

Kontakt: Peter R. Ackermann | pra@kreuzberger-kinderstiftung.de
Tel: 030 - 61 62 69 20

Kreuzberger Kinderstiftung

Realschüler-Austausch-
programm
Jahresaufenthalt in mehr als 40 mögli-
chen Ländern für Absolventen von 
1. Oktober 2010 – 28. Februar 2011
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Außenführung durch den 
Schlosspark und über den 
Gutshof 
13. Juni 2010 16 –17 Uhr

Neben dem Schloss prä-
sentiert sich der Park heute 
wieder im Zustand des ausge-
henden 19. Jhs. Die Führung 
gibt Einblick in die 300jährige 
Entwicklungsgeschichte 
dieses Gartendenkmals und führt auf dem Gutshof mit seinen 
Originalarchitekturen zurück in die landwirtschaftliche Vergan-
genheit eines märkischen Ritterguts. Referenten: Kunsthistori-
ker der Kulturstiftung

Veranstaltungsort: Museum Schloss Britz 
Alt – Britz 73 | 12359 Berlin

Verkehrsverbindung: U7 Parchimer Allee | M44, M46 Britzer Damm-
Tempelhofer Weg | Bus 181 Britzer Damm-Mohriner Allee 

Eintritt 3 Euro | ermäßigt 2 Euro
Kontakt: Tel: 030 - 60 97 92 30 | Fax: 030 - 609 79 23 39 
info@schlossbritz.de

Kulturstiftung Schloss Britz

Baugeschichtliche und 
landwirtschaftliche 
Entwicklung des  
Guts ensembles

In dem bundesweit 
einmaligen Projekt 
bewirtschaften Azubis 
des Estrel Berlin 
eigenverantwortlich 
das Hotel und das 
Restaurant im histo-
rischen Schloss Britz. 
Nach vier bis sechs 
Monaten werden die 
Teams von Nach-
wuchsmitarbeitern in einem fließenden Übergang ausgewech-
selt. Öffnungszeiten Restaurant: Mi – Sa 11:30 – 22 Uhr, So 
11:30 –17 Uhr 

www.schloss-britz-berlin.de

Kooperationspartner: Estrel Hotel Berlin 

Kontakt: Restaurant & Hotel Schloss Bitz
Alt-Britz 73 | 12359 Berlin | schlossbritz@estrel.com
Tel: 030 - 609 79 23 14

Kulturstiftung Schloss Britz

Ausbildungs-Projekt 
Schloss Britz
Public Private Partnership (PPP)  
zwischen Bezirksamt Neukölln und 
Estrel Berlin
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2008 begann der Ausbau des denkmalgeschützten Gutshofs 
zum „Kulturzentrum Gutshof Britz“. In mehreren Bauabschnit-
ten werden bis 2012 die historischen Landwirtschaftsgebäude 
des 19. Jahrhunderts saniert und für ihre neue Nutzung durch 
verschiedene Kultureinrichtungen des Bezirks umgebaut. Die 
Freiflächen wurden als Weide und Gartenflächen hergestellt. 

Kooperationspartner: Musikschule Paul Hindemith Neukölln | 
Museum Neukölln | Union Sozialer Einrichtungen (USE) gGmbH | 
Estrel Hotel Berlin 

Kontakt: info@schlossbritz.de | Tel: 030 - 60 97 92 30

Kulturstiftung Schloss Britz

Umbau Gutshof Britz
Umnutzung zum Kulturzentrum mit 
Musikschule, Museum, Kulturstall, 
Freilichtbühne und Weideflächen mit 
Tierhaltung 

Seit 2008 gibt es wieder Tiere auf dem Gutshof Britz. Es 
handelt sich vorwiegend um einheimische, robuste und alte 
Rassen, die zum Teil auf der Roten Liste der Gesellschaft 
zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen (GEH) 
stehen. Führungen bieten Kinder und Jugendgruppen eine 
Entdeckungsreise in die Geschichte der Nutztierhaltung und 
Landwirtschaft der Region

Kooperationspartner: Union Sozialer Einrichtungen (USE) gGmbH 

Kontakt: Kulturstiftung Schloss Britz
info@schlossbritz.de | Tel: 030 - 60 97 92 30

Kulturstiftung Schloss Britz

Robuste Tierhaltung auf 
dem Gutshof Britz

Proben für die Aufführung des DSCHUNGELBUCHES 
1. Juni 2010 – 6. Juni 2010. Kinder und Jugendliche, im Alter 
von 5 –15 Jahren, bereiten die Aufführung des Musicals 
DSCHUNGELBUCH vor. Sie sind tätig als Texter, Bühnenbauer, 
Kostümschneider, Werbetexter oder begleiten das Projekt per 
Filmdokumentation. In der Expertenwoche finden die abschlie-
ßenden Arbeiten und Proben vor der Aufführung statt. 

Kooperationspartner: Musiker | Tänzer | Bühnenbauer | Maler | 
Fotografen | Filmemacher | zwei Musikschulen 

Kontakt: Dirk Reuter | dirk.reuter@montessorischule-berlin.de

Montessori-Stiftung Berlin

Expertenwoche
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7. Juni 2010 – 9. Juni 2010

Jugendliche im Alter von 12 bis 15 erproben mindestens ein 
Jahr lang die traditionellen und modernen Texte des Stückes 
Macbeth von Shakespeare. „The shortest but most powerful 
tragedy of Shakespeare“. 

Ziel ist die Aneignung englischsprachiger Kultur im fremd-
sprachlichen Kontext. Fremdsprache soll als Kommunikations-
mittel erlebt und angewandt werden. 

Kooperationspartner: Shakespeare Company Berlin | William 
Shakespeare 

Kontakt: Annika Albrecht 
annika.albrecht@montessorischule-berlin.de

Montessori-Stiftung Berlin

MACBETH
englisches Theater von Jugendlichen

In der heutigen Schule und der überwiegenden Form des 
Unterrichts in der Sek I wird den Jugendlichen zu wenig 
Eigenverantwortung zugemutet. In praktischen Projekten soll 
motivierend auf Schüler eingewirkt werden, altersgerechte 
Herausforderungen angeboten werden; größere Selbständig-
keit und Verantwortung für Gemeinschaftsaufgaben stehen 
im Fokus. 

Kooperationspartner: Montessori Schule in Potsdam  
in Kooperation mit der Heinrich-von-Stephan Oberschule Berlin 

Kontakt: Caroline Armand
caroline.armand@stiftungbrandenburgertor.de | Tel: 030 - 22 63 30 27

Stiftung Brandenburger Tor

Statt Schule
Im Leben lernen

Das Projekt knüpft an den Wettbewerb „Jugend übernimmt 
Verantwortung“ an. Die Kategorie der Verantwortung als 
Leitbild für Schulen als pädagogische Zielsetzung für die Lern-
prozesse der Schüler hat an Bedeutung erheblich gewonnen. 
Je zwei Schulen arbeiten in Tandems miteinander, ausgerichtet 
an einem gemeinsam entwickelten Leitbild. 

Kontakt: Caroline Armand
caroline.armand@stiftungbrandenburgertor.de | Tel: 030 - 22 63 30 27

Stiftung Brandenburger Tor

Schulen übernehmen 
Verantwortung
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Die Sonden-Gespräche spüren den neusten Erkenntnissen der 
Wissenschaften nach. Da wissenschaftliche Entwicklungen 
nicht nur die Lebenswelt, sondern auch den Blick auf die Welt 
nachhaltig verändern, wird es in den Vorträgen neben den 
technisch-wissenschaftlichen Aspekten auch um die gesell-
schaftlichen Implikationen gehen. 

Kontakt: Marcus Peter
marcus.peter@stiftungbrandenburgertor.de | Tel: 030 - 22 63 30 11

Stiftung Brandenburger Tor

Torgesprächsreihe  
„Sonden in die Zukunft“

29. Juni 2010 – 18 Uhr

Am 29. Juni laden die Charité und die Stiftung Charité ein, 
zum Thema Prozessoptimierung im Gesundheitswesen und 
Lean Management in Krankenhäusern zu diskutieren. Im 
Festsaal der Humboldt Graduate School wird u.a. Prof. Dr. Dr. 
h.c. Friedhelm Beyersdorf, Direktor der Klinik für Herz- und 
Gefäßchirurgie, Universitätsklinikum Freiburg referieren.

Ort / Adresse: Festsaal der Humboldt Graduate School 
Luisenstraße 56 | 10115 Berlin 

Kooperationspartner:  
Charité Geschäftsbereich Unternehmensentwicklung 

Kontakt: Dania Nölker | noelker@stiftung-charite.de
Tel: 030 - 450 570 599

Stiftung Charité

Stiftung Charité lädt ein

Der vierte Charité Entrepreneurship Summit richtet sich an 
unternehmerisch interessierte Forscher und Kliniker sowie an 
Investoren und Gründungsexperten aus aller Welt. Der Sum-
mit will potentielle Unternehmer aus dem Gesundheitsbereich 
informieren, motivieren und mit möglichen Investoren und 
Partnern zusammenbringen. 

www.charite-summit.de

Kontakt: Katharina Bergel 
Tel: 030 - 450 570 508 | bergel@stiftung-charite.de

Stiftung Charité

Charité Entrepreneur-
ship Summit 2011
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Im Projekt „Herausforderung Unternehmertum“ unterstützt 
die Stiftung der Deutschen Wirtschaft zukunftsweisende 
Gründungsideen ihrer Stipendiaten. Die Gewinner dieses 
Wettbewerbs werden finanziell unterstützt und erwerben in 
einem begleitenden Qualifizierungsprogramm unternehmeri-
sche Expertise. 
Mehr Infos unter www.herausforderung-unternehmertum.de

Kooperationspartner: Heinz Nixdorf Stiftung 

Kontakt:  
Betina-Ulrike Thamm | b.thamm@sdw.org | Tel: 030 - 27 89 06 32

Stiftung der Deutschen Wirtschaft

„Herausforderung  
Unternehmertum“

Angehende Abi-
turienten können 
im Programm 
MINToring ihre 
Potentiale im MINT-
Bereich (Mathe-
matik, Informatik, 
Naturwissenschaft, 
Technik) entdecken. 
MINT + Mento-
ring = MINToring 
beschreibt die Idee: 
MINT-Studierende 
beraten und unterstützen die Teilnehmer als Mentoren. Das 
dreijährige Programm bietet Einblicke in MINT-Studiengänge 
und Berufsfelder. 

Kooperationspartner: Bundesministerium für Bildung und For-
schung | EWE Aktiengesellschaft | SÜDWESTMETALL Verband der 
Metall- und Elektroindustrie Baden-Württemberg e. V. | Verband 
der Metall- und Elektroindustrie des Saarlandes e. V. (ME Saar) | 
Verband der Siegerländer Metallindustriellen e. V. (VdSM) | Heinz 
Nixdorf Stiftung | Professor Dr. Werner Petersen-Stiftung | Hans 
Hermann Voss-Stiftung | Verband der Metall- und Elektroindustrie 
in Berlin und Brandenburg e. V. 

Kontakt:  
Cigdem Uzunoglu | c.uzunoglu@sdw.org | Tel: 030 - 27 89 06 11

Stiftung der Deutschen Wirtschaft

MINToring – Studierende 
begleiten Schülerinnen 
und Schüler
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Der STUDIENKOM-
PASS unterstützt über 
1.000 Schülerinnen 
und Schüler, deren 
Eltern nicht studiert 
haben, auf dem Weg 
an die Hochschule. 
Das Programm bietet 
ihnen eine intensive 
Studien- und Berufsorientierung. Sie werden durch Workshops 
und Exkursionen motiviert, ihre Stärken zu erkennen, Chancen 
zu nutzen und Potenziale auszuschöpfen.

Kooperationspartner: Accenture-Stiftung und Deutsche Bank 
Stiftung als Initiativpartner | vbw – Vereinigung der Bayerischen 
Wirtschaft e. V. | EWE AG | Heinz Nixdorf Stiftung | Kölner 
Gymnasial- und Stiftungsfonds | Roche Diagnostics GmbH | Hans 
Hermann Voss-Stiftung | Dr. Egon und Hildegard Diener-Stiftung 
und Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) als 
weitere Partner

Kontakt: Dr. Ulrich Hinz | studienkompass@sdw.org 
Tel: 030 - 27 89 06 77
Kristina Diekötter | kristina.diekoetter@db.com | Tel: 069 - 91 03 46 26

Stiftung der Deutschen Wirtschaft

STUDIENKOMPASS
Stiftung der Deutschen Wirtschaft

Studienförderwerk 
Klaus Murmann

Das Studienförderwerk Klaus Murmann der sdw vergibt 
aus Mitteln des BMBF Stipendien an leistungsstarke und 
gesellschaftlich engagierte Studierende und Promovierende 
aller Fachrichtungen. Im Mittelpunkt eines breit gefächerten 
Förderprogramms steht die Vermittlung unternehmerischen 
Denkens und Handelns in gesellschaftlicher Verantwortung. 

Kooperationspartner: Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) | Unternehmen | Arbeitgeberverbände | unterneh-
mensnahe Stiftungen 

Kontakt: Christian Lange | c.lange@sdw.org | Tel: 030 - 27 89 06 31
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Unter dem Dach des Studienförderwerkes Klaus Murmann un-
terstützt die sdw mit dem Studienkolleg engagierte Lehramts-
studierende. Das Förderprogramm bereitet künftige Lehrkräf-
te auf Gestaltungs- und Führungsaufgaben in der Schule vor. 
Die Kernfragen des Programms lauten: Was ist gute Schule? 
Wie mache ich Schule besser? Wie führe ich eine Schule? 

Kooperationspartner: Robert Bosch Stiftung | Bundesministerium 
für Bildung und Forschung (BMBF)

Kontakt: Heike Ekea Gleibs | h.gleibs@sdw.org | Tel: 030 - 27 8 90 6 34

Stiftung der Deutschen Wirtschaft

Studienkolleg –  
Begabtenförderung für 
Lehramtsstudierende

Viele schul- und ausbildungsdistanzierte Jugendliche sowie 
Jugendliche mit Migrationshintergrund haben aufgrund 
fehlender Kompetenzen kaum Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 
Durch stärkenorientierte Workshops und die Vermittlung von 
Praxiskontakten werden die Teilnehmer auf die Anforderungen 
der Arbeitswelt vorbereitet und zu einer Ausbildung motiviert. 

Kooperationspartner: Kompetenzagenturen (Bundesprogramm) | 
„Schulverweigerung – Die 2. Chance“ (Bundesprogramm) | 
Jugendmigrationsdienste (Bundesprogramm) 

Kontakt: Silke Gerstenberger
s.gerstenberger@sdw.org | Tel: 030 - 27 89 06 16

Stiftung der Deutschen Wirtschaft

„Unternehmen: Jugend. 
Zusammenarbeit  
mit Zukunft“
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Nach einer Recherche der FU werden Akteuren bei einem 
Workshop Projektideen entwickeln, die mit Hilfe der Stiftung 
umgesetzt werden können. 

Die Schoa und die Erfahrungen des Nationalsozialismus prägen 
beide Gesellschaften unterschiedlich. Daneben werden durch 
Migrationsbewegungen, Bevölkerungsentwicklungen und aktu-
elle Diskurse weitere Geschichtserfahrungen angesprochen, 
die sich oft in einem Spannungsfeld zwischen Herkunftsge-
schichte und Geschichte der Mehrheitsgesellschaft bewegen. 

Kooperationspartner: FU Berlin 

Kontakt: Birgit Luig | info@dizf.de | Tel: 030 - 814 562 560 

Stiftung Deutsch-Israelisches Zukunftsforum

Programmschwerpunkt: 
Geschichte in Zukunft

Dem Dritten Sektor kommt in beiden Gesellschaften eine im-
mer stärkere Bedeutung zu. Das Deutsch-Israelische Zukunfts-
forum sieht hier einen wichtigen Bereich künftiger bilateraler 
Zusammenarbeit. Ziel ist die Förderung eines Freiwilligendiens-
tes junger Israelis in Deutschland und die Entwicklung eines 
Kompetenzentwicklungsprogramms für den Dritten Sektor.

Kooperationspartner: ConAct, Bertelsmann Stiftung 

Stiftung Deutsch-Israelisches Zukunftsforum

Programmschwerpunkt: 
Engagement und  
Verantwortung
Zivilgesellschaft und Dritter Sektor

„Zeig, was Du kannst!“ richtet sich an motivierte Schüler, 
die nach der Hauptschule eine Berufsausbildung oder einen 
höheren Schulabschluss anstreben. Das dreijährige Programm 
umfasst praxisnahe Einblicke in die Berufswelt ebenso wie 
individuelle Potentialförderung. Es unterstützt Jugendliche, 
sich über Bildung in die Gesellschaft zu integrieren.

Kooperationspartner: Bundesministerium für Bildung und 
Forschung | METRO Group | Senatsverwaltung für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung Berlin | Die Senatorin für Bildung 
und Wissenschaft Bremen | Unternehmerschaft Düsseldorf und 
Umgebung e. V. | Arbeitskreis Schule-Wirtschaft Bayern

Kontakt: Marcel Nikolov | m.nikolov@sdw.org | Tel: 030 - 27 89 06 14

Stiftung der Deutschen Wirtschaft

Zeig, was Du kannst!  
Erfolgreich ins  
Berufsleben starten
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Das Archiv beinhaltet Fragen von betroffenen Patientinnen 
und Angehörigen und die entsprechenden Antworten von 
Medizinern und Forschern. So ensteht eine Sammlung von 
wichtigen Informationen zum Thema Eierstockkrebs in infor-
mativer Form.

Kontakt Susanne Fechner
Tel: 030 - 280 998 79 | Fax: 030 - 278 756 73
susanne.fechner@aviso-kommunikation.de
info@stiftung-eierstockkrebs.com

Stiftung Eierstockkrebs

Erstellung eines  
Videoclip-Archivs

Der Film „Die zweite Stimme“ ist in der Originalfassung in 
deutscher Sprache auf DVD, sowie auf unserer Website  
www.stiftung eierstockkrebs.de erhältlich. Nun ist eine 
englische, türkische und arabische Version des Films geplant. 
Diese Versionen sollen zur besseren Vernetzung mit Krebs-
organisationen weltweit führen und die Informationsmöglich-
keiten für englischsprachige Mitbürger und für Patientinnen 
mit Migrationshintergrund verbessern.

Stiftung Eierstockkrebs

„Die zweite Stimme“
Der Informationsfilm zum Thema Eier-
stockkrebs in englischer, türkischer 
und arabischer Sprache

Im Juni 2010 endet das dritte Jahr intensiver Förderung von 
Jugendlichen der 10. Klassen. Wir fragen: Haben sich die Ab-
schlüsse nachhaltig verbessert? Das Projekt „Ein Quadrat-
kilometer Bildung“ will die Förderung von Kindern und Jugend-
lichen in den jeweiligen Einrichtungen verbessern. Dafür 
begleitet der Stiftungsverbund seit 2007 Praxisakteure an sieben 
Standorten, die den Fragen nachgehen: Wie kann Bildung in 
einem Stadtteil organisiert werden, die den Erfolg aller Kinder 
und Jugendlichen sichert? Wie können Verwaltungen und  
Stiftungen dafür gemeinsam Verantwortung übernehmen? 

Kooperationspartner: Freudenberg Stiftung | Breuninger Stiftung 
| Karl-Konrad-und-Ria-Groeben-Stiftung | BMW Stiftung Herbert 
Quandt | Regionale Arbeitsstellen für Bildung | Integration und 
Demokratie (RAA) 

Kontakt: Sascha Wenzel
info@ein-quadratkilometer-bildung.org | Tel: 030 - 62 98 76 50

Stiftung Ein Quadratkilometer Bildung

Fördern im  
„Quadrat-kilometer  
Bildung“
Ein Stiftungsprogramm in Neukölln-
Nord und Moabit-West
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„Sie wirken wie Aspirin – nur doppelt so schnell!“ 
Groucho Marx. 

Einmal monatlich finden die Rote Nasen-ClownsVisiten zum 
offenen Familiennachmittag statt. Sie lassen die unheilbar  
erkrankten Kinder und ihre Familien für kurze Zeit die Krank-
heit vergessen. Gefördert von der Stiftung Parität Berlin.

Kooperationspartner: Björn Schulz Stiftung | Rote Nasen e.V.

Kontakt: 
Frauke Frodl | Björn Schulz STIFTUNG
Pressesprecherin/Leitung Kommunikation und Fundraising
Wilhelm-Wolff-Straße 38 | 13156 Berlin
Tel: 030 - 398 998 43 | frauke.frodl@bjoern-schulz-stiftung.de
www.bjoern-schulz-stiftung.de

ROTE NASEN e.V. Clowns im Krankenhaus
Fröbelstrasse 15/Haus 13 | 10405 Berlin
Tel: 030 - 498 55 900 | office@rotenasen.de | www.rotenasen.de

Stiftung PARITÄT Berlin

ClownsVisiten im  
Kinder-Hospiz Sonnenhof

Die PARITÄTISCHE Stiftung Berlin hat seit 2006 bis 2010 rund 
eine Million Euro fürs Ehrenamt zur Verfügung gestellt – unter 
anderem für innovative Ehrenamtsprojekte, kostenfreie Schu-
lungen zum Ehrenamtsmanagement für über 400 Mitarbeiter 
und rund 4.000 BVG-Monatskarten für Ehrenamtliche aus 
dem paritätischen Bereich. 

Förderschwerpunkt  
Ehrenamt

Xenion e.V. sucht ehrenamtliche Mentoren, die sich 3 – 4 
Stunden pro Woche Zeit nehmen, um einem Flüchtling unter-
stützend zur Seite zu stehen. Xenion bietet dafür Erfahrungs-
austausch und Fortbildungen zu allem, was Mentoren für 
ihr Engagement benötigen – mit Mitteln der Stiftung Parität 
Berlin. 

Stiftung PARITÄT Berlin

Ehrenamtliche Mento-
ren für Flüchtlinge
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2008 entstand in der 
Schönholzerstraße 10 
das Stadtteilzentrum 
Pankow als Haus der 
PARITÄT. Hier gibt es 
ein Nachbarschafts- 
und Familienzentrum 
und vieles mehr. Der 
Bürgerhaus e.V. erhielt 
für das Bauvorhaben 
250.000 Euro aus einer zweckgebundenen Spende des PARI-
TÄTISCHEN an die Stiftung Parität Berlin. 

Kontakt: Stadtteilzentrum Pankow 
Schönholzer Strasse 10 | 13187 Berlin 
Tel: 030 - 499 87 09 00 | info@stz-pankow.de | www.stz-pankow.de

Haus der PARITÄT – 
Stadtteilzentrum Pankow

3.000 Kinder aus armen Familien wurden seit 2006 un-
terstützt. 519 Kinder erhielten Stipendien bis zu 270 Euro 
zur Talentförderung – z. B. für musikalische oder kreativ-
bildnerische Kurse sowie Sporttraining. Für 2358 Kinder gab 
es zweckgebundene Gutscheine à 50 Euro für Sportzubehör, 
Künstlerbedarf und Bücher. 

Stiftung PARITÄT Berlin

Förderprogramm  
KinderZukunft

Dank einer Spende von 
VATTENFALL EUROPE in 
Höhe von 1,15 Millionen 
Euro fördert die Stiftung ein 
Modellprojekt zur kostenlo-
sen Beratung für Menschen 
mit Haushaltsschulden in 
Neukölln und Lichtenberg. 
Die gemeinnützige Gesell-
schaft für Verbraucher- und 
Sozialberatung mbH (GVS) 
realisiert das Projekt. 

Kooperationspartner: gemein-
nützige Gesellschaft für Ver-
braucher- und Sozialberatung 
mbH (GVS)

GVS-Beratungsstelle Neukölln
Leinestrasse 9 – 10 | 12047 Berlin | Tel: 030 - 627 253 36 | gvs-info@t-
online.de 

GVS-Beratungsstelle Lichtenberg
Normannenstrasse 1 – 2 | 10367 Berlin | Tel: 030 - 55 49 85 10
gvs-lichtenberg@t-online.de

Stiftung PARITÄT Berlin

Modellprojekt zur  
Verbraucher- und 
Sozial beratung
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Aus Stiftungsmitteln erhielt die Tagespflegestätte in der Che-
ruskerstraße 28/29 unter anderem eine Wohnküche, die als 
Mitmach- und Kommunikationszentrum für die pflegebedürfti-
gen, teils dementen Gäste gestaltet ist. Träger ist die Nachbar-
schaftsheim Schöneberg Pflegerische Dienste gGmbH. 

Kontakt: Leitung Kerstin Huppe | Tel: 040 - 855 02 80

Öffnungszeiten Montag bis Freitag 8 – 16.30 Uhr

Tagespflege Friedenau | Cheruskerstraße 28/29 | 10829 Berlin

Stiftung PARITÄT Berlin

Tagespflegestätte –  
Ausstattung zum  
Mitmachen

Seit 2007 stellte die Stiftung 1,3 Millionen Euro zur Förderung 
und Bezuschussung von bisher 109 Projekten PARITÄTISCHER 
Mitglieder zur Verfügung – 400.000 bzw. 500.000 Euro pro 
Jahr. Die Inhalte der Projekte decken die ganze Palette wohl-
fahrtspflegerischer Arbeit ab. 

Stiftung PARITÄT Berlin

Programm Projekt-
förderung bei Mitglieds-
organisationen

Die Stiftung lobt Preise für Forschungsarbeiten mit bis zu 
50.000 Euro pro Jahr aus. Die Forschungsergebnisse müssen 
neuesten Datums, erstmalig zur Veröffentlichung gelangt und 
noch nicht von anderer Seite gefördert worden sein. Ziel der 
Stiftung ist es, die Forschung auf dem Gebiet entzündlicher 
und autoimmuner rheumatischer Erkrankungen finanziell zu 
unterstützen. 

www.rheuma-liga-berlin.de

Kontakt: Stiftung Wolfgang Schulze
c/o Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
Mariendorfer Damm 161a | 12107 Berlin

Stiftung Wolfgang Schulze

Ausschreibung  
Forschungspreis
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Was erwarten, erhoffen, befürchten die deutschen Länder 
von Berlin, von „ihrer“ Hauptstadt? Die Einladung der Stiftung 
Zukunft Berlin zur kritischen und konstruktiven Befassung 
mit Berlin soll helfen, den Standort der Bundeshauptstadt in 
Deutschland und Europa besser zu erkennen und Schlussfol-
gerungen daraus zu ziehen. 

Kontakt: Maike Danzmann
danzmann@stiftungzukunftberlin.eu | Tel: 030 - 263 92 29 11

Stiftung Zukunft Berlin

Hauptstadt-Reden der 
Ministerpräsidenten

Die Stiftung Zukunft Berlin will „Rütli“ in Neukölln zu einem 
Modell für Problemlösungen auch für andere Berliner Bezirke 
und Kommunen nicht nur in Deutschland machen: Wer beson-
dere Probleme hat, muss besondere Lösungen entwickeln. 
Seit 2007 begleitet die stellvertretende Stiftungsratsvorsitzen-
de Christina Rau als Schirmherrin „Campus Rütli CR²“.

Kontakt: Anett Szabó
szabo@stiftungzukunftberlin.eu | Tel: 030 - 26 39 229 14

Stiftung Zukunft Berlin

Modell Neukölln

Die Stiftung Zukunft Berlin setzt sich mit mehreren Partnern 
und Veranstaltungsreihen dafür ein, dass das Humboldt- 
Forum „mehr als ein Museum“ wird: Ein Ort im Geiste der Brü-
der Humboldt, wo sich die Kulturen der Welt in ihrer aktuellen 
Situation zeigen, miteinander in Verbindung treten und sich 
über eine gemeinsame Zukunft auseinandersetzen. 

Stiftung Zukunft Berlin

Humboldt-Forum
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Feriensommer 2010
7. Juli 2010 – 21. August 2010

Die Angebote für Kinder in Freizeiteinrichtungen im Bezirk und 
Aktionen von Partnern werden stadtteilbezogen erfasst und 
in Programmheft veröffentlicht. Dieses Heft wird vom Kinder- 
und Jugendbüro an alle 36 Grund- bzw. Sonderschulen für die 
11.000 Kinder im Grundschulalter zur Verteilung und relevante 
Einrichtungen geliefert. Diese kostengünstigen Ferienaktionen 
sollen Familien helfen, die sich keine Ferienreisen/Ausflüge 
leisten können. 

Kooperationspartner: Abteilungen des Bezirksamts M-H | 
Sponsoren | öffentliche Institutionen wie Polizei, Feuerwehr 

Kontakt: Frau Moncorps | pls-ges.marzahn-hellersdorf@berlin.de 
Org.Stelle für Feriensommer: 
Kinder- und Jugendbüro Marzahn-Hellersdorf (Projekt im Humanis-
tischen Verband Deutschlands) 
Tel: 030 - 933 94 66 | kjb@hvd-berlin.de

Stiftung „Zukunft für Berlin“

Bündnis für Kinder  
Marzahn-Hellersdorf
Geschäftstelle des Bündnis für Kinder 
Marzahn-Hellersdorf | Plan- und Leit-
stelle Gesundheit und Soziales

Die Talat Alaiyan Stiftung organisiert jedes Jahr Begegnungen 
im Saarland und in Berlin zwischen Mädchen und Jungen 
im Alter von 16 bis 18 Jahren aller Glaubenrichtungen aus 
Israel, Palästina und Deutschland. Diese Jugendbegegnungen 
sollen mehr Verständigung, Versöhnung und Freundschaften 
ermöglichen. 

Kooperationspartner: Landesregierung Saarland | Private 
Sponsoren | Pfadfinder | Prinzessin Kira von Preußen-Stiftung | 
Organisationen in Israel und Palästina 

Kontakt: Dr. Halima Alaiyan
stiftung@talat-alaiyan.de | Tel: 0151 - 50 466 969

Talat Alaiyan-Stiftung für israelische, palästinensische und deut-
sche Jugendliche

Für ein Leben in der  
Heimat in Sicherheit, 
Frieden und Würde  
ohne ständige Angst
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1. Januar 2010 – 31. Dezember 2010

Heute kann ein Segler auf hoher See oder ein Rentierjäger in 
der sibirischen Tundra jederzeit seine Position bestimmen. 
Das Global Positioning System (GPS), Glonass und zukünftig 
Galileo machen das möglich. Doch kann man deren Signale 
über die reine Navigation hinaus zukünftig wissenschaftlich 
nutzen? Die Studie fand Antworten und trägt dazu bei, die  
regionalen Stärken im Klein- und Mikrosatellitenbereich 
gezielt auszubauen. 

Kooperationspartner: Technische Universität Berlin | 
GeoForschungszentrum Potsdam 

Kontakt: Dr. Dieter Müller | mueller@tsb-berlin.de

TSB Technologiestiftung Berlin

MicroGEM: Studie zu 
regionaler Kompetenz 
bei Klein- und  
Mikro satelliten
TSB fördert Studien, die aufzeigen, wie 
regionale Kompetenzen weiter ausge-
baut werden können

28. September 2010 –  
29. September 2010

Zu den TSB-Aktionstagen 
werden die 3. bis 6. 
Schulklassen Berlins in 
die Urania eingeladen, 
um zu experimentieren 
und die Faszination zu 
erfahren, die von Natur-
wissenschaft und Technik 
ausgeht. Die Aktionstage 
sollen Begeisterung we-
cken und den Grundstein 
für eine positive Grund-
einstellung zu diesen 
Themen legen. 

Kooperationspartner: For-
schergarten Berlin-Buch | PhysLab der Freien Universität Berlin | 
DFG Research Center Matheon | Lise Meitner Schule 

Kontakt: Annette Kleffel | kleffel@tsb-berlin.de | Tel: 030 - 46 30 25 02

TSB Technologiestiftung Berlin

TSB Aktionstage
Naturwissenschaft und Technik  
machen Spaß! 
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Teach First Deutschland fördert die Schulbildung von Kindern 
und Jugendlichen mit schlechten Startbedingungen, indem 
persönlich und fachlich herausragende Hochschulabsolventen 
als Lehrkräfte auf Zeit an Schulen in sozialen Brennpunkten 
tätig werden. Dadurch sollen mittelfristig die Schülerleistun-
gen verbessert werden.

Kontakt: Elisabeth Heid
elisabeth.heid@teachfirst.de | Tel: 030 - 259 21 93 70 

Vodafone Stiftung Deutschland

Teach First Deutschland

1.000 indigene 
Mädchen aus länd-
lichen Gebieten 
erhalten Stipen-
dien, um die 2. 
Schulstufe in Gua-
temala besuchen 
zu können. Ziel ist 
es das Bildungsni-
veau von Mädchen 
in Guatemala zu 
erhöhen, um lang-
fristige, strukturelle 
Verbesserung der 
Situation der Bevölkerung zu erreichen. Das Projekt wird von 
Plan International durchgeführt. 

www.warner4girls.de

Kooperationspartner: Plan International | Plan International 
Deutschland e.V. 

Kontakt: Dr. André Warner
Tel: 030 - 306 128 63 | andre@warner4girls.de

Warner 4 Girls Foundation

1.000 Schulstipendien 
für indigene Mädchen in 
Guatemala
Unterstützung dieses Projekts von 
Plan International (2008 – 2012)
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Seit 1994 fördert die Vattenfall Europe Umweltstiftung nach-
haltige Natur- und Umweltschutzprojekte. Die Stiftung ist dort 
tätig, wo auch ihre Stifterin, die Vattenfall Europe AG, tätig ist. 
Schwerpunkte der Förderaktivitäten sind der Naturschutz am 
Wasser und im Ballungsraum sowie die Umweltpädagogik. Mit 
der Ausstellung stellt die Stiftung ihre Arbeit vor.

Kontakt: Beate Märtin 
Tel: 030 - 81 82 24 33 | umweltstiftung@vattenfall.de
Jutta Bergmann | Tel: 040 - 63 96 36 01 | umweltstiftung@vattenfall.de

Veranstaltungsort: Die Vattenfall Europe Umweltstiftung im  
Vattenfall Center Berlin |Nürnberger Straße 14/15 | 10789 Berlin 

Verkehrsverbindung: S: Zoologischer Garten | U: Wittenbergplatz

Eintritt frei

2.- 10. Juni 2010  |  10 – 18 Uhr  |  Vattenfall Europe Umweltstiftung

Wir stiften was an
Die Vattenfall Europe Umweltstiftung 
stellt sich vor

Eine Kooperationsausstellung der Schering Stiftung mit der 
Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin 

Um Kindern und Jugendlichen die Themengebiete Chemie 
und Pharmazie näher zu bringen, hat die Schering Stiftung 
zusammen mit der Stiftung Deutsches Technikmuseum Berlin 
eine Dauerausstellung zu diesem Themenkomplex entwi-
ckelt. Dabei spannt sich der Bogen vom Arbeitsplatz Labor 
über Pflanzenschutz bis hin zur Arzneimittelherstellung und 
-sicherheit. 

Kontakt: Andrea Lehmann | Schering Stiftung
Tel: 030 - 20 62 29 60
lehmann@scheringstiftung.de 

Veranstaltungsort:  
Deutsches Technikmuseum (DTMB) 
Trebbiner Straße 9   
10963 Berlin-Kreuzberg 
Di bis Fr: 9 – 17.30 Uhr | Sa, So: 10 – 18 Uhr Mo geschlossen 
Die Dauerausstellung wird 10 Jahre gezeigt. 

Verkehrsverbindung: U1 

Eintritt: siehe Preisliste des DTMB 
Die Karten sind am Veranstaltungsort erhältlich

Schering Stiftung

Pillen und Pipetten.
Die chemisch-pharmazeutische Industrie 
am Beispiel Schering
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15. April – 29. August 2010  |  Stiftung St. Matthäus

„... nicht mehr  
als diesen Stab“
Malerei von Holger Herrmann

Veranstaltungsort:  
St. Matthäus-Kirche 
Matthäikirchplatz | 10785 Berlin 

Öffnungszeiten: Di – So 12 – 18 Uhr 

Verkehrsverbindung:  
S-, U-Bahn: S1 | S2 | S25 | U2 bis Halte-
stelle Potsdamer Platz | Bus: 200 | 148 
| M41 bis Haltestelle Philharmonie 

Kontakt: Stiftung St. Matthäus
Charlottenstraße 53/54 | 10117 Berlin
www.stiftung-stmatthaeus.de | 
info@stiftung-stmatthaeus.de
Tel: 030 - 20 35 53 11

Malerei von Günter Scharein

In Kooperation mit: Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg- 
schlesische Oberlausitz (EKBO) 

Veranstaltungsort: Evangelisches Zentrum Berlin | Haus 2 4. Etage
Georgenkirchstraße 69 | 10249 Berlin 

Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 – 17 Uhr 

Kontakt: Stiftung St. Matthäus,
Charlottenstraße 53/54 | 10117 Berlin
www.stiftung-stmatthaeus.de | info@stiftung-stmatthaeus.de
Tel: 030 - 20 35 53 11

27. April – 29. August 2010  |  Stiftung St. Matthäus

„Metaphysik?!“
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Anhand besonderer Objekte gestattet die Sonderausstellung 
einen Einblick in die untergegangene bürgerliche Rauchkultur 
des 19. Jahrhunderts. Der Akzent liegt auf Arbeiten aus Wien, 
rund 150 Pfeifen, Spitzen und Bilddokumente der Sammlung 
JTI/Austria Tabak illustrieren die handwerkliche Virtuosität 
und den Erfindungsreichtum der Meerschaumschneider. 

Veranstaltungsort: Sonderausstellungsräume Schloss Britz
Alt-Britz 73 | 12359 Berlin 

Verkehrsverbindung: U7 Parchimer Allee | M44, M46 Britzer Damm-
Tempelhofer Weg | Bus 181 Britzer Damm-Mohriner Allee 

Öffnungszeiten: 11 – 18 Uhr
Eintritt 4 Euro | ermäßigt 2 Euro
Kontakt: Kulturstiftung Schloss Britz | Alt-Britz 73 | 12359 Berlin
Tel: 030 - 60 97 92 30 | Fax: 030 - 609 79 23 39 
www.schlossbritz.de | info@schlossbritz.de

Unter welchen Bedingungen ist in Zukunft ein gutes Leben 
möglich? Um sich dieser Frage anzunähern, veranstalten die 
Humboldt-Universität zu Berlin und die Siemens Stiftung vom 
28. April bis zum 30. Juni 2010 die öffentliche Redereihe „Und 
jetzt – Richtungen der Zukunft“. 

In Kooperation mit: Humboldt-Universität zu Berlin 

Veranstaltungsort: Humboldt-Universität zu Berlin Hauptgebäude
Kinosaal | Unter den Linden 6 | 10117 Berlin 

Kontakt: Siemens Stiftung | Tel: 089 – 636-336 10
info@siemens-stiftung.org | www.siemens-stiftung.org

8. Mai – 19. September 2010  |  Kulturstiftung Schloss Britz

Tabak und Meerschaum
Die Weiße Göttin

27. April – 29. August 2010  |  Siemens Stiftung

Und jetzt
Richtungen der Zukunft
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Die Ausstellung zeigt die Geschichte des größten NGO-Hauses 
in der BRD. Aus der DDR-Oppositionsbewegung des Herbstes 
1989 entstanden, ist das Haus bis heute ein Bezugspunkt zi-
vilgesellschaftlicher Bestrebungen geblieben. Die Ausstellung 
bietet Anstöße für eine Diskussion über den Platz alternativer 
Gruppen in der Gesellschaft.

Veranstaltungsort: Haus der Demokratie und Menschenrechte 
Greifswalder Strasse 4 | 10405 Berlin 

Verkehrsverbindung: Nahe Alex: Tram M4 bzw. Bus 200 | 
„Am Friedrichshain“ 

Eintritt frei 

Kontakt: Susanne Rohland
kontakt@hausderdemokratie.de | Tel: 030 - 20 16 55 20

Malerei von Hermann Buß

In Kooperation mit: Kirchengemeinde Am Hohenzollernplatz 

Veranstaltungsort: Kirche Am Hohenzollernplatz
Nassauische Straße 66 | 10717 Berlin 

Öffnungszeiten: Di, Do, Fr, 14 – 18 Uhr und Mi, Sa 11 – 13 Uhr

Kontakt: Stiftung St. Matthäus
Charlottenstraße 53/54 | 10117 Berlin
www.stiftung-stmatthaeus.de | info@stiftung-stmatthaeus.de
Tel: 030 - 20 35 53 11

12. Mai – 25. Juni 2010  |  Stiftung Haus der Demokratie und 
Menschenrechte

Vielfalt und Dialog
Die Geschichte des Hauses der Demo-
kratie und Menschenrechte

9. Mai – 29. August 2010  |  Stiftung St. Matthäus

„SeeLand-Bilder“
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Für das Jahr 2010 hat die EKD ein Themenjahr anlässlich des 
450. Todestages von Philipp Melanchthon ausgerufen. Die 
Stiftung St. Matthäus will sich dem Freund Luthers, dem pro-
testantischen Bildungsreformer, Universalgelehrten, Liebha-
ber der Wissenschaften und der Künste und frommen Beter 
im Rahmen einer Reihe geistlicher Reden annähern. 

In Kooperation mit: Kulturbüro der Evangelischen Kirche zu 
Deutschland (EKD) 

Veranstaltungsort: St. Matthäus-Kirche 
Matthäikirchplatz | 10785 Berlin 

Kontakt: Stiftung St. Matthäus,
Charlottenstraße 53/54 | 10117 Berlin
www.stiftung-stmatthaeus.de | info@stiftung-stmatthaeus.de
Tel: 030 - 20 35 53 11

Als Förderer zeitgenössischer Kunst präsentiert die Schering 
Stiftung regelmäßig Ausstellungen internationaler Künstler 
in ihrem Projektraum. Die Düsseldorfer Künstlerin Leni Hoff-
mann entwickelt im Auftrag der Stiftung eine ortspezifische 
Arbeit, die im Anschluss an die Ausstellung als Schenkung 
dem Städel Museum Frankfurt übergeben wird. 

Veranstaltungsort: Schering Stiftung 
Unter den Linden 32-34 | 10117 Berlin 
Mo bis Sa: 11 – 18 Uhr

Verkehrsverbindung: U55 | U6 und S1 | S2 | S3 | S5 | S7 | S25 | S75 | 
Bus 100 | 200 und TXL 

Eintritt frei
 
Kontakt: Martina Schrammek | Schering Stiftung
Tel: 030 - 20 62 29 66 | schrammek@scheringstiftung.de

30. Mai – 11. Juli 2010  |  Stiftung St. Matthäus

Melanchthon- 
Predigtreihe 2010

27. Mai – 28. August 2010  |  Schering Stiftung

a whiter shade of pale
Eine Ausstellung von Leni Hoffmann
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Die Ausstellung im Jüdischen Museum Berlin erzählt erstmals 
die gesamte Geschichte des Verbrechens Zwangsarbeit 
und der Folgen nach 1945: Im Zweiten Weltkrieg wurden in 
Deutschland auf nahezu jeder Baustelle und jedem Bauernhof, 
in Industriebetrieben und in Privathaushalten Zwangsarbeiter 
ausgebeutet. 
Ziel ist es, die Geschichte der Zwangsarbeit umfassend darzu-
stellen und zu würdigen. 

Kooperationspartner: Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und 
Mittelbau-Dora | Jüdisches Museum Berlin 

Veranstaltungsort: Jüdisches Museum Berlin
Lindenstraße 9-14 | 10969 Berlin 

Verkehrsverbindung: 
U1 | U6 Hallesches Tor | U6 Kochstraße | Bus M29 | M41 | 248 

Eintritt: siehe Preisliste Jüdisches Museum
Die Karten sind am Veranstaltungsort erhältlich.

Kontakt: www.ausstellung-zwangsarbeit.org

Energie treibt uns an: ob Benzin fürs Auto, Strom fürs Handy, 
Öl für die Heizung: ohne Energie geht nichts; steigende 
Ölpreise und Klimawandel lassen die Sorge wachsen: Was, 
wenn Energiequellen versiegen? Was, wenn das Feuer in 
Kraftwerken die Atmosphäre zu sehr aufheizt? „Energie = 
Arbeit“ will das so abstrakte wie faszinierende Phänomen 
Energie verstehbar machen und vor Augen führen, was wir 
dank Energie leisten.

Veranstaltungsort: Max Liebermann Haus
Pariser Platz 7 | Berlin-Mitte 

27. September 2010 – 30. Januar 2011  |  Stiftung „Erinnerung,  
Verantwortung und Zukunft“ (EVZ)

Zwangsarbeit.  
Die Deutschen, ihre 
Zwangsarbeiter und 
der Krieg

18. September 2010 – 31. Januar 2011  |  Stiftung Brandenburger Tor

Energie = Arbeit
Eine Ausstellung im Rahmen des  
Wissenschaftsjahrs 2010



Der 4. Berliner Stiftungstag wird am Freitag, dem 

12. November 2010, in der Zeit von 10.30 –17 

Uhr im Berliner Rathaus stattfinden. Der Regierende 

Bürgermeister von Berlin eröffnet um 10.30 Uhr den 

Stiftungstag und besucht die anwesenden Stiftungen/

Aussteller.

Die 1. Etage im Berliner Rathaus (Wappensaal und 

Großer Saal mit Bühnenprogramm) sind für 100 bis 

120 Aussteller reserviert. Für Veranstaltungen und 

Fachvorträge stehen in der 3. Etage drei repräsentative 

Vortragsräume zur Verfügung. 

Der alle zwei Jahre stattfindende Berliner Stiftungstag 

soll erneut ein Forum der Begegnung, Kommunikation 

und Vernetzung von Stiftungen, Stifterinnen und Stif-

tern werden. Eingeladen sind regionale und überregi-

onale Stiftungen sowie alle interessierten Bürgerinnen 

und Bürger. Als Ansprechpartnerin steht Ihnen  

Karin.Geissler@Senatskanzlei.Berlin.de, 

Tel: 030 - 90 26 24 64 zur Verfügung. 

Erste Informationen finden Sie auf der Internetseite 

www.stiftungstag.berlin.de.

Terminhinweis
   4. Berliner Stiftungstag 
    Freitag, 12. November 2010, Berliner Rathaus
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„Denkmalschutz ist der Dank an die Vergangenheit, die Freude an der Gegenwart und unser Geschenk 

an die Zukunft. Eine solche Aufgabe bedarf unbedingt der Unterstützung einer auf ebensolche Dauer 

angelegten Stiftung.“ 

Prof Dr. Dr.-Ing.E.h. Gottfried Kiesow, Vorstandsvorsitzender Deutsche Stiftung Denkmalschutz

„Stiftungen sind ein wichtiges Werkzeug, um bedürftigen Menschen in unserer Gesellschaft wirksam zur Seite zu 

stehen. Familien mit einem unheilbar kranken Kind muss umfassend und professionell geholfen werden, das ist 

dauerhaft nur mit starker und leidenschaftlicher Stiftungsarbeit möglich.“

Jürgen Schulz, Vorstand Björn Schulz STIFTUNG

„Verantwortung wahrnehmen und das Zusammenleben aktiv gestalten – Die Bürgerstiftung 

Berlin bietet ein Dach für bürgerschaftliches Engagement in der Bundeshauptstadt. Die 

Zukunft unserer Kinder liegt uns besonders am Herzen. Über 300 Ehrenamtliche spenden 

jährlich weit über 30.000 Stunden, um den Kindern und Jugendlichen Bildungschancen und 

damit bessere Perspektiven zu vermitteln.“

Dr. Heike Maria von Joest, Vorstandsvorsitzende Bürgerstiftung Berlin 

„Für die Stiftung PARITÄT Berlin steht bürgerschaftliches Engagement an erster Stelle. Es 

wirkt wie Regen in einem Trockengebiet. Viele kleine Wunder passieren plötzlich: Kinder  

gehen auf Entdeckungsreise, Ältere erleben wieder Gemeinschaft und vieles, vieles mehr.“

Prof. Dr. Barbara John, Vorsitzende Stiftung PARITÄT Berlin 
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Projekte: Seite 58Projekte: Seite 58

Veranstaltung: Seite 55Veranstaltung: Seite 26 Veranstaltung: Seite 23, 27, 45

Berliner-Dom-
Stiftung
Die Berliner Dom-Stiftung för-
dert das geistliche Leben, Denk-
malschutz und Denkmalpflege, 
Kunst und Kultur, Bildung und 
Erziehung, Wissenschaft und 
Forschung am Berliner Dom.

Berliner-Dom-Stiftung
Am Lustgarten
10178 Berlin
www.berlinerdom.de

Lars-Gunnar Ziel
Tel: 030 - 20 26 91 28
info@berliner-dom-stiftung.de

Allianz  
Umweltstiftung
„Mitwirken an einem lebens-
werten Dasein in der Zukunft“. 
Diese Maxime für Schutz, Pflege 
und Entwicklung von Natur 
und Umwelt hat die Allianz 
Umweltstiftung in ihrer Satzung 
verankert. Ziel der Stiftungstä-
tigkeit ist, zu neuen Entwick-
lungen anzuregen, innovative 
Vorhaben zu ermöglichen, zu 
außergewöhnlichen Leistungen 
anzuspornen und zur Kreativität 
zu ermuntern.

Allianz Umweltstiftung
Maria-Theresia-Strasse 4a
81675 München
www.allianz-umweltstiftung.de

Regine Lorenz
Tel: 030 - 20 62 27 26
regine.lorenz@allianz.com

Susanne Luberstetter
Tel: 089 - 410 73 36
susanne.luberstetter@allianz.com

Allianz  
Stiftungsforum
Das Allianz Stiftungsforum 
Pariser Platz ist ein überkonfes-
sionelles und überparteiliches 
Forum zu grundlegenden ge-
sellschaftlichen und kulturellen 
Fragen unserer Zeit. Ziel der 
Forumsveranstaltungen ist es, 
einen aktiven Beitrag zur öffent-
lichen Diskussion in Deutsch-
land und Europa zu leisten und 
hervorragende künstlerische Po-
sitionen vorzustellen. Das Forum 
wird nicht nur für Veranstaltun-
gen der Allianz Gruppe und ihrer 
Stiftungen genutzt, sondern 
steht auch Projektpartnern der 
Stiftungen zur Verfügung.

Allianz Stiftungsforum
Allianz Stiftungsforum Pariser Platz
Pariser Platz 6
10117 Berlin

Regine Lorenz
Tel: 030 - 20 62 27 26
regine.lorenz@allianz.com

Allianz  
Kulturstiftung
„Kultur braucht Freiräume und 
einen Partner, der sie schafft.“ 
lautet das Motto der Allianz Kul-
turstiftung. Seit ihrer Gründung 
im Jahr 200 initiiert und fördert 
sie europäische Kultur- und 
Bildungsprojekte, vor allem mit 
jungen Talenten aus dem künst-
lerischen und akademischen 
Bereich.

Allianz Kulturstiftung
Maria-Theresia Strasse 4a
81675 München
www.allianz-kulturstiftung.de

Michael Thoss
Tel: 089 - 410 73 03
kulturstiftung@allianz.de

Veranstaltung: Seite 47
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BMW Stiftung 
Herbert Quandt
Die BMW Stiftung Herbert 
Quandt versteht sich selbst als 
ein „Umspannwerk“. Sie legt 
besonderen Wert darauf, bereits 
erfolgreich implementierte 
Projekte zur Lösung drängender 
gesellschaftlicher Probleme 
sichtbar zu machen. Indem sie 
zu einem offenen globalen Mei-
nungs- und Wissensaustausch 
beiträgt, baut sie zugleich trag-
fähige persönliche Netzwerke 
der internationalen Verständi-
gung auf.

BMW Stiftung Herbert Quandt
Reinhardtstraße 58
10117 Berlin
www.bmw-stiftung.de

Tanja von Unger
Tel: 030 - 33 96 35 29
tanja.unger@bmw-stiftung.de

Björn Schulz 
STIFTUNG
Die Björn Schulz STIFTUNG, 
benannt nach einem kleinen 
Jungen, der mit sieben Jahren 
an Leukämie verstarb, steht 
Familien mit einem schwer- und 
unheilbar kranken Kind, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen 
umfassend und professionell 
zur Seite.

Björn Schulz STIFTUNG
Wilhelm-Wolff-Straße 38
13156 Berlin
www.bjoern-schulz-stiftung.de

Bärbel Mangels-Keil
Tel: 030 - 39 89 98 50
b.mangels-keil@ 
bjoern-schulz-stiftung.de

Bertelsmann 
Stiftung
Die Bertelsmann Stiftung enga-
giert sich in der Tradition ihres 
Gründers Reinhard Mohn für das 
Gemeinwohl. Fundament der 
Stiftungsarbeit ist die Überzeu-
gung, dass Wettbewerb und 
bürgerschaftliches Engagement 
eine wesentliche Basis für ge-
sellschaftlichen Fortschritt sind.

Bertelsmann Stiftung
Carl-Bertelsmann-Straße 256
33311 Gütersloh
www.bertelsmann-stiftung.de

Sigrid Tzyschakoff
Tel: 052 41 - 818 14 63
Sigrid.Tzyschakoff@bertelsmann-
stiftung.de

Bernhard- 
Heiliger- 
Stiftung
Ein Jahr nach dem Tod des 
Künstlers wurde am 25. Oktober 
1996 die Bernhard-Heiliger-
Stiftung gegründet. Der Zweck 
der Stiftung ist es, das Wirken 
Bernhard Heiligers kunstwis-
senschaftlich aufzuarbeiten, 
Dokumente mit Bezug zu seinem 
Schaffen zu sammeln und zu  
archivieren sowie seinen um-
fangreichen Nachlass beste-
hend aus Skulpturen, Reliefs, 
Zeichnungen und Assemblagen 
zu betreuen. 

Bernhard-Heiliger-Stiftung
Käuzchensteig 8
14195 Berlin
www.bernhard-heiliger-stiftung.de

Sabine Heiliger
Tel: 030 - 831 20 12
Fax: 030 - 831 64 35
info@bernhard-heiliger-stiftung.de

Veranstaltung: Seite 28 Veranstaltung: Seite 40Veranstaltung: Seite 38
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DEFA-Stiftung
Die DEFA-Stiftung bewahrt die 
Filme der DEFA und macht sie 
als Teil des nationalen Kulturer-
bes der Öffentlichkeit zugäng-
lich. Sie fördert die deutsche 
Filmkunst und Filmkultur durch 
die Vergabe von Projektmitteln, 
Stipendien und Preisen.

DEFA-Stiftung 
Chausseestraße 103
10115 Berlin
www.defa-stiftung.de

Juliane Haase
Öffentlichkeitsarbeit
Tel: 030 - 246 56 21 14
j.haase@defa-stiftung.de

Die Chancen-
stiftung –  
Bildungspaten 
für  
Deutschland
Die Chancenstiftung vergibt 
Nachhilfestipendien an Kinder 
aus einkommensschwachen 
Familien. Sie will ihnen so 
Zugang zu Bildungsmaßnahmen 
ermöglichen, der ihnen ohne 
Unterstützung oft verwehrt 
bleibt. Bildungspaten unterstüt-
zen das Programm mit ihrem 
Engagement.

Die Chancenstiftung –  
Bildungspaten für Deutschland
Stralauer Platz 33
10243 Berlin
www.chancenstiftung.de

Silke Fuchs
sf@chancenstiftung.de
Tel: 030 - 29 77 24 33

Bürgerstiftung 
Berlin
Die Bürgerstiftung Berlin setzt 
sich seit 1999 für die Stadt 
und ihre Menschen ein. Die 
Bürgerstiftung Berlin leistet Hilfe 
zur Selbsthilfe, indem sie Kinder 
und Eltern zur Teilhabe motiviert 
und befähigt. Sie lädt alle Bürger 
der Stadt ein, sich in der Bürger-
stiftung Berlin zu engagieren.

Bürgerstiftung Berlin 
Schillerstraße 59
10627 Berlin
www.buergerstiftung-berlin.de

Dr. Helena Stadler
Tel: 030 - 83 22 81 13
Fax: 030 - 832 28 14
h.stadler@buergerstiftung-berlin.de

Bundesverband 
Deutscher  
Stiftungen
Der Bundesverband Deutscher 
Stiftungen vertritt als Dach-
verband die Interessen der 
17.400 Stiftungen. Der größte 
Stiftungsverband in Europa 
hat mehr als 3.400 Mitglieder; 
über Stiftungsverwaltungen 
sind ihm insgesamt über 6.000 
Stiftungen mitgliedschaftlich 
verbunden. Sie repräsentieren 
80 Prozent des Stiftungsver-
mögens in Deutschland. Zu den 
aktuellen Projekten zählen die 
Initiative Bürgerstiftungen und 
die Kampagne „Geben gibt.“

Bundesverband Deutscher  
Stiftungen e. V.
Haus Deutscher Stiftungen 
Mauerstraße 93
10117 Berlin

Anke Pätsch
Tel: 030 - 89 79 47 27
Fax: 030 - 89 79 47-71
anke.paetsch@stiftungen.org

Veranstaltung: Seite 47 Veranstaltung: Seite 41
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Deutsche  
Stiftung  
Denkmalschutz
Die 1985 gegründete Deutsche 
Stiftung Denkmalschutz ist eine 
gemeinnützige private Stiftung. 
Sie hat zwei Aufgaben: bedrohte 
Kulturdenkmale zu bewahren 
und bei den Bürgern für den 
Gedanken des Denkmalschutzes 
zu werben, um sie zur Mithilfe 
zu gewinnen. Sie ist die größte 
Bürgerinitiative für Denkmal-
pflege in Deutschland und steht 
unter der Schirmherrschaft des 
Bundespräsidenten.

Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
Koblenzer Strasse 75 
53177 Bonn
www.denkmalschutz.de

Dr. Ursula Schirmer
Tel: 02 28 - 957 38 36
schirmer@denkmalschutz.de

Deutsche  
Kinder- und  
Jugendstiftung
Die Deutsche Kinder- und 
Jugendstiftung setzt sich dafür 
ein, dass junge Menschen in 
unserem Land gut aufwachsen 
können und eine demokratische 
Kultur des Miteinanders erleben 
und erlernen. Dazu bindet die 
Stiftung Eltern, erwachsene Be-
gleiter und Institutionen in ihre 
Programme ein, stößt Reform-
prozesse in der Familien- und 
Jugendpolitik an.

Deutsche Kinder- und  
Jugendstiftung 
Tempelhofer Ufer 11
10963 Berlin
www.dkjs.de

Tel: 030 - 257 67 60 
Fax: 030 - 25 76 76 10
info@dkjs.de

Deutsche  
Bundesstiftung 
Umwelt
Die Deutsche Bundesstiftung 
fördert innovative beispielhafte 
Projekte zum Umweltschutz. 
Sie fördert Projekte aus den 
Bereichen Umwelttechnik, Um-
weltforschung/Naturschutz und 
Umweltkommunikation.

Deutsche Bundesstiftung Umwelt
Postfach 1705
49007 Osnabrück
www.dbu.de
www.grueneliga.de

GRÜNE LIGA Berlin
Anke Ortmann
Tel: 030 - 443 39 10
anke.ortmann@grueneliga.de

Deutsche Bank 
Stiftung
Die Deutsche Bank Stiftung 
verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke. Sie engagiert sich in 
den Bereichen Bildung, Kultur 
und Soziales – dabei initiiert sie 
eigene Projekte und geht lang-
fristige Partnerschaften ein. Ihr 
Engagement gilt insbesondere 
nachhaltigen Projekten an den 
Schnittstellen ihrer Förderbe-
reiche.

Deutsche Bank Stiftung
Rossmarkt 18
60262 Frankfurt am Main

Claudia Landmann
Tel: 069 - 91 04 38 19
claudia.landmann@db.com

Veranstaltung: Seite 29 Veranstaltung: Seite 17Veranstaltung: Seite 52
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divida Stiftung
divida ist 2007 als gemeinnüt-
zige Frauenstiftung gegründet 
worden und steht mit ihren 
Werten in der Tradition der 
Frauenbewegung. Sie fördert 
Frauen- und Mädchenpro-
jekte mit beispielhaftem und 
zukunftsweisendem Potenzial. 
divida vernetzt sich mit enga-
gierten Frauen, Frauenprojekten 
und -organisationen aus allen 
gesellschaftlichen Bereichen, 
um Strategien für Frauenzukunft 
zu entwickeln.

divida Stiftung 
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
www.divida-stiftung.de

Tel: 030 - 61 28 53 90
info@divida-stiftung.de

Deutsches  
Zentralinstitut 
für soziale  
Fragen (DZI)
Seit mehr als 100 Jahren 
dokumentiert das DZI Infor-
mationen aus den Bereichen 
Soziale Arbeit, Sozialpädagogik 
und Spendenwesen. Mit seiner 
Spenderberatung informiert 
es über die Seriosität von 
hunderten Organisationen und 
vergibt das Spenden-Siegel als 
Markenzeichen für Sicherheit im 
Spendenmarkt. Das DZI unter-
hält eine sozialwissenschaftliche 
Fachbibliothek, die bundesweit 
genutzte Literaturdatenbank So-
Lit und gibt die Fachzeitschrift 
„Soziale Arbeit“ heraus.

Deutsches Zentralinstitut für 
soziale Fragen (DZI)
Bernadottestraße 94
14195 Berlin
www.dzi.de

Burkhard Wilke
Geschäftsführer
solzialinfo@dzi.de
Tel: 030 - 83 90 01 11

Deutscher  
Hospiz- und  
Palliativ- 
Verband e. V. 
Der Deutsche Hospiz- und Palli-
ativVerband e.V. (DHPV) wurde 
1992 als gemeinnütziger Verein 
für die bundesweite Interessen-
vertretung der Hospizbewegung 
gegründet. Im Mittelpunkt 
der Hospiz- und Palliativarbeit 
stehen der schwerstkranke und 
sterbende Mensch jeden Alters 
und die ihm Nahestehenden. 
Sie benötigen gleichermaßen 
Aufmerksamkeit, Fürsorge und 
Wahrhaftigkeit.

Deutscher Hospiz- und  
PalliativVerband e.V. 
Aachener Strasse 5
10713 Berlin
www.hospiz.net

Uta Bolze
stiftung@hospiz.net
Tel: 030 - 820 07 58 16

Deutsche  
Telekom Stiftung
Die Deutsche Telekom Stiftung 
engagiert sich bundesweit für 
eine Verbesserung der Bildung 
in den MINT-Fächern (Ma-
thematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik). 
Sie arbeitet dabei entlang der 
Bildungskette und setzt sich 
gleichermaßen für die Basis- wie 
die Spitzenförderung ein. Im Jahr 
2008 flossen rund zehn Millio-
nen Euro in die Projektarbeit.

Deutsche Telekom Stiftung 
Graurheindorfer Strasse 153
53117 Bonn
www.telekom-stiftung.de

Andrea Servaty
Tel: 02 28 - 18 19 22 05

Veranstaltung: Seite 21 Veranstaltung: Seite 25, 48Veranstaltung: Seite 38
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Heinrich-Böll-
Stiftung e.V.
Demokratie und Menschenrech-
te durchsetzen, gegen Umwelt-
zerstörung angehen, soziale 
Teilhabe für alle gewährleisten, 
Konflikte mit zivilen Mitteln lö-
sen, die Freiheit des Individuums 
verteidigen – das sind die Ziele, 
die das Handeln der Heinrich- 
Böll-Stiftung bestimmen. Die 
Heinrich-Böll-Stiftung versteht 
sich als eine Agentur für grüne 
Ideen und Projekte, als eine 
reformpolitische Zukunftswerk-
statt sowie ein internationales 
Netzwerk. 

Heinrich-Böll-Stiftung e.V.
Die grüne politische Stiftung
Schumannstraße 8
10117 Berlin
www.boell.de

Annette Maennel
Tel: 030 - 28 53 42 01
maennel@boell.de

Gemeinnützige 
Hertie-Stiftung
Die Gemeinnützige Hertie-
Stiftung baut auf dem Lebens-
werk des 1972 verstorbenen 
Stifters Georg Karg auf. In der 
vorschulischen und schulischen 
Erziehung, der akademischen 
Bildung und der Forschung will 
die Stiftung neue, intelligente 
Lösungen aufspüren, zu deren 
praktischer Umsetzung beitra-
gen und langfristig Perspektiven 
aufzeigen.

Gemeinnützige Hertie-Stiftung
Büro Berlin
Quartier 110, Friedrichstraße 180
10117 Berlin
www.ghst.de

Tel: 030 - 25 92 193 63
info@ghst.de

Elsbeth Seidel-
Stiftung
Die Stiftung betreibt seit mehr 
als 40 Jahren eine vollstationäre 
Pflegeeinrichtung für Menschen 
aller Pflegestufen in Berlin-Gru-
newald. Wir sind Teilnehmer des 
prämiierten Modells „Berliner 
Projekt“ und gewähren neben 
der pflegerischen und thera-
peutischen auch die ärztliche 
Versorgung rund um die Uhr 
durch angestellte Fachärzte.

Elsbeth Seidel-Stiftung
Wernerstraße 9 – 11
14193 Berlin
www.elsbeth-seidel-stiftung.de

Uwe Steenbock
Tel: 030 - 89 57 15 99
steenbock@elsbeth-seidel-stiftung.de

DSZ – Deutsches 
Stiftungszent-
rum GmbH
Der Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft ist seit 
1920 die Gemeinschaftsaktion 
der Wirtschaft. Im Deutschen 
Stiftungszentrum (DSZ) hat der 
Stifterverband seine Kompetenz 
in Sachen Beratung und Ma-
nagement von Stiftungen gebün-
delt. Mehr als 450 Stiftungen 
aus Kunst und Kultur, Sozialem 
sowie Wissenschaft und Bildung 
bauen auf den Service des DSZ.

DSZ – Deutsches Stiftungszentrum 
GmbH
Barkhovenallee 1
45239 Essen

Nicole Germeroth
Tel: 02 01 - 840 12 04
nicole.germeroth@stifterverband.de

Veranstaltung: Seite 28Veranstaltung: Seite 52
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Königin-Luise-
Stiftung
Die Königin-Luise-Stiftung  
verfolgt den Zweck, Internats-
schülerinnen und -schüler auf 
der Grundlage familienmäßigen 
Zusammenlebens zu erzie-
hen und interne und externe 
Schülerinnen und -schüler in 
den Schulen der Stiftung zu 
unterrichten.

Königin-Luise-Stiftung
Podbielskiallee 78
14195 Berlin
www.koenigin-luise-stiftung.de

Heidi Kong
Tel: 030 - 84 18 14 31
Fax: 030 - 84 18 14 80
klsinternat@web.de

Johanniter- 
Stiftung
Die Johanniter-Stiftung fördert 
unmittelbar: Gesundheits- und 
Wohlfahrtswesen, die Versor-
gung und Pflege der Kranken, 
Hilfeleistungen bei Unfällen 
und Katastrophen, Fürsorge-
leistungen für Jugend, Alter und 
Siechtum, die Betreuung geistig, 
seelisch und/oder sozial Schwa-
cher und Bedürftiger.

Johanniter-Stiftung
Finckensteinallee 111
12205 Berlin
www.stiftung.johanniter.de

Silvia Schwillo
Tel: 030 - 23 09 97 02 45
schwillo@johanniterorden.de

Stefan A. Beck
stiftung@johanniter.de

Japanisch- 
Deutsches  
Zentrum Berlin 
[JDZB]
Die 1985 gegründete gemein-
nützige Stiftung Japanisch-
Deutsches Zentrum Berlin hat 
sich dem deutsch-japanischen 
und internationalen Austausch 
verschrieben: Wissenschaftliche 
Konferenzen, kulturelle Ver-
anstaltungen, Japanischkurse, 
bilaterale Austauschprogramme, 
Dokumentationen der Veranstal-
tungen, ein regelmäßiger News-
letter, eine moderne Bibliothek, 
Tag der offenen Tür am 19. Juni.

Japanisch-Deutsches Zentrum 
Berlin [JDZB]
Saargemünder Strasse 2
14195 Berlin
www.jdzb.de

Michael Niemann
Tel: 030 - 83 90 71 86
mniemann@jdzb.de

Initiative  
Bürger-
stiftungen
Die Initiative Bürgerstiftungen 
ist die unabhängige und zentrale 
Anlaufstelle für Bürgerstiftun-
gen und Initiativen zu deren 
Gründung in Deutschland. In 
enger Zusammenarbeit mit dem 
Arbeitskreis Bürgerstiftungen 
im Bundesverband Deutscher 
Stiftungen vertritt die Initiative 
die Idee der Bürgerstiftung dar-
über hinaus in den Medien und 
gegenüber einer interessierten 
Öffentlichkeit.

Initiative Bürgerstiftungen
Haus Deutscher Stiftungen
Mauerstraße 93
10117 Berlin
www.die-deutschen-buergerstif-
tungen.de

Axel Halling
Tel: 030 - 89 79 47 57/- 91
axel.halling@stiftungen.org

Gabriele Fleischer
Tel: 030 - 89 79 47 90/- 91
gabriele.fleischer@stiftungen.org

Veranstaltung: Seite 44Veranstaltung: Seite 27 Veranstaltung: Seite 20
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Montessori- 
Stiftung Berlin
Zweck der Stiftung ist die Förde-
rung, Erziehung und Bildung von 
Kindern und Jugendlichen, ins-
besondere durch Einrichtungen, 
die nach den Grundsätzen der 
Montessori-Pädagogik arbeiten. 
Aufgabe der Bildungseinrich-
tungen ist es die Entwicklung 
der Kinder und Jugendlichen 
zu eigenständigem Denken 
und Handeln und ein Verhalten 
aus sozialer Verantwortung 
einzuüben.

Montessori-Stiftung Berlin 
Köpenzeile 125
12557 Berlin
www.monte-berlin.de

Uwe Reyher
Tel: 030 - 76 76 37 50
stiftung@montessorischule-berlin.de

Kulturstiftung 
Schloss Britz
Die Kulturstiftung Schloss Britz 
ist mit ihrem beeindruckenden 
Ensemble von Schloss, Park, 
Gutshof, der benachbarten 
Patronatskirche und dem Dorf-
anger eine Oase des kulturellen 
Lebens und Erlebens im Berliner 
Bezirk Neukölln. Durch ihre 
museumspädagogische Arbeit 
und das kulturelle Angebot wird 
die Stiftung zu einem kulturellen 
Aktions- und interkulturellen 
Kommunikationszentrum.

Kulturstiftung Schloss Britz
Alt-Britz 73
12359 Berlin

Tel: 030 - 60 97 92 30
info@schlossbritz.de

Kreuzberger 
Kinderstiftung
Die Förderung von Kindern 
und Jugendlichen mit dem 
Ziel, sie zur Mitgestaltung 
ihres Lebensumfeldes in einer 
verantwortungsbewussten, 
demokratischen Gesellschaft zu 
befähigen.

Kreuzberger Kinderstiftung
Peter Ackermann
Ratiborstraße 14a
10999 Berlin
www.kreuzberger-kinderstiftung.de

Peter R. Ackermann
Tel: 030 - 61 62 69 10
pra@kreuzberger-kinderstiftung.de

Körber-Stiftung
Internationale Politik, Bildung, 
Wissenschaft, Gesellschaft und 
Junge Kultur: In diesen Berei-
chen ist die Körber-Stiftung mit 
einer Vielzahl eigener Projekte 
aktiv. Bürgerinnen und Bürgern, 
die nicht alles so lassen wollen, 
wie es ist, bietet sie Chancen 
zur Mitwirkung und Anregungen 
für eigene Initiativen.

Körber-Stiftung
Hauptsitz: 
Kehrwieder 12
20457 Hamburg

Hauptstadtbüro: 
Pariser Platz 4a
10117 Berlin
www.koerber-stiftung.de

Dr. Thomas Paulsen
Tel: 030 - 20 62 67 60
halter@koerber-stiftung.de

Ulrike Fritzsching
Tel: 040 - 808 19 21 83
fritzsching@koerber-stiftung.de

Veranstaltung: Seite 50 Veranstaltung: Seite 17, 36Veranstaltung: Seite 35 Veranstaltung: Seite 35, 42
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Robert Bosch 
Stiftung
Die Bosch Stiftung ist eine der 
großen unternehmensverbunde-
nen Stiftungen in Deutschland. 
Sie konzentriert sich in ihrer 
Arbeit auf die Bereiche Wissen-
schaft, Gesundheit, Völkerver-
ständigung, Bildung, Gesell-
schaft und Kultur. Sie betreibt 
das Robert-Bosch-Krankenhaus, 
das Dr. Margarete Fischer-
Bosch-Institut für klinische 
Pharmakologie und das Institut 
für Geschichte der Medizin.

Robert Bosch Stiftung
Heidehofstrasse 31
70184 Stuttgart
www.bosch-stiftung.de

Sandra Breka
Leiterin Büro Berlin
Tel: 030 - 32 78 85 51
sandra.breka@bosch-stiftung.de

Radial Stiftung
Die operativ und fördernd tätige 
Radial-Stiftung unterstützt den 
Dialog der Künste. Weiterhin 
trägt die Stiftung zur kreativen 
Bildung von Menschen unter-
schiedlicher Altersgruppen und 
verschiedener Betätigungsfelder 
bei.

Radial Stiftung
Holzmarktstraße 33
10243 Berlin
www.radialstiftung.de

Katharina Orellano
Tel: 0176 - 11 05 05 21
k.orellano@radialstiftung.de

Paul Gerhardt 
Stift zu Berlin
Das Paul Gerhardt Stift zu 
Berlin verfolgt kirchliche, 
mildtätige und gemeinnützige 
Zwecke. Zu den Aufgaben des 
Stifts gehören betreutes Woh-
nen für Senioren, Beratung 
und Betreuung von Flücht-
lingen sowie eine ambulante 
Gesundheitsvorsorge.

Paul Gerhardt Stift zu Berlin
Müllerstraße 56-58
13349 Berlin
www.paulgerhardtstift.de

Ute Köpp-Wilhelmus
Geschäftsführerin
Tel: 030 - 45 00 51 18
ute.koepp-wilhelmus@paulgerhard-
tstift.de

Winfried Gayko
Leiter Dienstleistungszentrum
Tel: 030 - 45 00 51 17
winfried.gayko@paulgerhardtstift.de

PHINEO
PHINEO bietet all jenen Orien-
tierung, die nicht nur Gutes tun, 
sondern auch Gutes bewirken 
wollen. Als Ergebnis der PHINEO-
Analyse werden gemeinnützige 
Projekte empfohlen, die beson-
deres Wirkungspotenzial haben. 
Auch mit Reports zu ausgewählten 
Themenfeldern gemeinnütziger Ak-
tivitäten, Ratgebern zum „Wie“ des 
Gebens und individueller Beratung 
will PHINEO Soziale Investoren zu 
mehr sozialem Engagement mit 
Wirkung motivieren. 

PHINEO gemeinnützige Aktienge-
sellschaft
Anna-Louisa-Karsch-Strasse 2
10178 Berlin
www.phineo.org

Sabine Arras
sabine.arras@phineo.org

Veranstaltung: Seite 37, 51 Veranstaltung: Seite 46, 48Veranstaltung: Seite 29
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Schreibende 
Schüler e. V.
Der Verein „Schreibende 
Schüler“ kümmert sich um 
Kinder und Jugendliche, die in 
ihrer Freizeit gerne schreiben. 
In regelmäßigen Werkstätten, 
Literaturwochen bieten wir 
Orte für Austausch, Inspiration 
und Diskussion. Einmal im Jahr 
verleihen wir den „THEO-Preis 
für junge Literatur in Berlin und 
Brandenburg“.

Schreibende Schüler e. V.
Lützowstraße 33
10785 Berlin
www.schreibende-schueler.de

Ulrike Erdmann
Tel: 030 - 21 46 68 45 
schreibende.schueler@gmx.de

Schering  
Stiftung
Die Schering Stiftung dient der 
Förderung von Wissenschaft 
und Kultur mit Fokus auf den 
Naturwissenschaften und der 
zeitgenössischen Kunst. Sie 
fördert zudem die wissenschaft-
liche und kulturelle Bildung von 
Kindern und Jugendlichen sowie 
den Dialog zwischen Wissen-
schaft und Gesellschaft. Einen 
wichtigen Schwerpunkt bildet 
die Förderung von Projekten an 
der Schnittstelle von Kunst und 
Wissenschaft.

Schering Stiftung 
Unter den Linden 32-34
10117 Berlin
www.scheringstiftung.de

Andrea Lehmann
Tel: 030 - 20 62 29 60
lehmann@scheringstiftung.de

Stiftung  
„barrierefrei 
kommunizieren!“
Zweck unserer Stiftung ist die 
Förderung von barrierefreier 
Kommunikation für behinderte 
oder von Behinderung bedrohter 
Menschen, deren Behinderung 
altersbedingt, angeboren, durch 
Unfall oder Krankheit begründet 
ist. Barrierefreie Kommunikation 
im Sinne unserer Satzung ist die 
selbstbestimmte und chancen-
gleiche Teilhabe von behinder-
ten Menschen bei der Nutzung 
von Computern, Internet sowie 
deren Anwendungen. 

Stiftung  
„barrierefrei kommunizieren!“
Wilhelmstraße 52
10117 Berlin
www.stiftung-barrierefrei- 
kommunizieren.de

Edeltraut Hanfland
Tel: 030 - 979 91 32 39
e.hanfland@stiftung-barrierefrei-
kommunizieren.de

Siemens  
Stiftung
Die Siemens Stiftung wurde im 
September 2008 als gemein-
nützige Stiftung b. R. mit Sitz in 
München gegründet und setzt 
damit die mehr als 160-jährige 
Tradition des gesellschaftlichen 
Engagements des Unterneh-
mens fort. Gemäß Stiftungs-
auftrag stehen im Fokus der 
Tätigkeit soziales Engagement, 
Bildung, Technik sowie Kunst 
und Kultur.

Siemens Stiftung
Oskar-von-Miller-Ring 20
80333 München

Siemens Stiftung
Tel: 089 - 63 63 36 10 
info@siemens-stiftung.org
www.siemens-stiftung.org

Veranstaltung: Seite 46, 51 Veranstaltung: Seite 18, 50Veranstaltung: Seite 33, 34 Veranstaltung: Seite 25

Projekte: Seite 83, 87
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Stiftung der 
Deutschen  
Wirtschaft
Bildung ist das zentrale Thema 
der Stiftung der Deutschen Wirt-
schaft (sdw). Sie nimmt neue 
gesellschaftliche Herausforde-
rungen in den Blick und richtet 
sich mit zukunftsweisenden 
Bildungsangeboten an Schüler, 
Auszubildende, Studierende und 
Promovierende sowie an Lehr-
kräfte und Schulleitungen.

Stiftung der Deutschen Wirtschaft
im Haus der Deutschen Wirtschaft
Breite Straße 29
10178 Berlin
www.sdw.org

Silke Bittkow
Referentin Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit
Tel: 030 - 27 89 06 15
s.bittkow@sdw.org

Stiftung Charité
Die Stiftung Charité wurde von 
der Bad Homburger Unterneh-
merin Johanna Quandt mit dem 
Ziel gestiftet, unternehmeri-
sches Denken und Handeln an 
der Berliner Charité und bei 
ihren Partnern zu stärken. Sie 
sieht sich als Stiftung neuen 
Typs, die auch unternehme-
rische Mitteln einsetzt, um 
ihre gemeinnützigen Ziele zu 
erreichen.

Stiftung Charité
Charitéplatz 1
10117 Berlin
www.stiftung-charite.de

Katharina Bergel
Tel: 030 - 450 57 05 08
bergel@stiftung-charite.de

Stiftung  
Canisius-Kolleg 
Berlin
Die Stiftung Canisius-Kolleg 
Berlin hat die Aufgabe, das 
Canisius-Kolleg dauerhaft 
zu unterstützen und vergibt 
Stipendien zur Ermöglichung 
des Schulaufenthaltes am Kolleg 
und Stipendien zur Begabten-
förderung. Sie trägt außerdem 
zur Mitfinanzierung besonderer 
pädagogischer Veranstaltungen 
und des pädagogischen Perso-
nals bei und fördert bauliche 
Maßnahmen am Kolleg.

Stiftung Canisius-Kolleg Berlin
Tiergartenstraße 30
10785 Berlin
www.freunde-ck.de/stiftung

P. Klaus Mertes SJ
Dr. Werner Simon
info@canisius.de
Tel: 030 - 26 48 11 00

Stiftung Bran-
denburger Tor
Die Stiftung Brandenburger Tor 
der Landesbank Berlin Holding 
AG ist im Dezember 1997 als ge-
meinnützige Stiftung gegründet 
worden. Sie arbeitet operativ 
in den Förderbereichen Bildung 
und Erziehung, Kultur sowie Wis-
senschaft und Forschung. Dabei 
initiiert und konzipiert sie ihre 
Förderprojekte eigenverantwort-
lich und begleitet diese bis hin 
zur praktischen Umsetzung.

Stiftung Brandenburger Tor
Max Liebermann Haus
Pariser Platz 7
10117 Berlin
www.stiftungbrandenburgertor.de

Janet Alvarado
Leiterin des Stiftungsbüros
Referentin des Vorstands für 
Kultur, Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit
Tel: 030 - 22 63 30 16
janet.alvarado@stiftungbranden-
burgertor.de

Veranstaltung: Seite 34 Veranstaltung: Seite 30Veranstaltung: Seite 19, 26, 41
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Stiftung Ein 
Quadratkilome-
ter Bildung
Die Stiftung begleitet und eva-
luiert bundesweit auf 10 Jahre 
angelegte Lern- und Entwick-
lungsplattformen von Personen 
und Institutionen, die in Stadttei-
len Verantwortung für vernach-
lässigte Bildungsbedürfnisse 
von Kindern und Jugendlichen 
übernehmen. Sie wurde 2009 
im Verbund von Freudenberg, 
Breuninger, Groeben, Linden- 
und BMW Stiftung gegründet.

Stiftung  
Ein Quadratkilometer Bildung 
Friedelstraße 5
12047 Berlin
www.ein-quadratkilometer-
bildung.eu

Sascha Wenzel
sascha.wenzel@ein-quadratkilome-
ter-bildung.org
Tel: 0172 - 396 38 79

Stiftung  
Eierstockkrebs
Die Stiftung fördert Projekte 
und Aktivitäten zur Information 
und Aufklärung von Frauen mit 
Eierstockkrebs. Gefördert wird 
außerdem die Wissenschaft und 
Forschung, insbesondere die 
Erforschung der Ursachen, die 
Entwicklung neuer Methoden 
der Früherkennung und der 
Verbesserung der Therapie-
optionen. Sie unterstützt auch 
Projekte und Aktivitäten, die 
die Öffentlichkeit für das Thema 
sensibilisieren.

Stiftung Eierstockkrebs
c/o AVISO Kommunikation
Frau Susanne Fechner
Reinhardtstraße 2
10117 Berlin
www.stiftungeierstockkrebs.de

Carolin Masur
carolin-masur@web.de

Stiftung  
dragondreams
Die 2006 gegründete Stiftung 
dragondreams unterstützt 
sozial benachteiligte Kinder 
und Jugendliche in Berlin. Sie 
hilft Einrichtungen, Projekten 
und Initiativen im Kinder- und 
Jugendbereich mit Beratung bei 
Projektvorhaben, praktischer 
Unterstützung und Vernetzung 
sowie finanzieller Förderung von 
Kleinprojekten. Das Anliegen der 
Stiftung wird auch mit eigenen 
Projekten verwirklicht.

Stiftung dragondreams
c/o OASE Pankow e.V.
InterKULTURelles Haus Pankow
Schönfließer Straße 7
10439 Berlin
www.dragondreams.de

Wolfgang Thormeyer
kontakt@dragondreams.de
Tel: 030 - 300 24 40 70

Stiftung 
Deutsch-Israeli-
sches Zukunfts-
forum
Die Beziehungen zwischen ein-
zelnen Staaten können nur so 
gut sein wie die Beziehungen 
der einzelnen Menschen zuein-
ander. Die Stiftung Deutsch- 
Israelisches Zukunftsforum 
(DIZF) hat es sich daher zur Auf-
gabe gemacht, Austausch und 
Netzwerke zwischen Deutschen 
und Israelis zu fördern. Das DIZF 
ist eine gemeinsame Stiftung 
der Bundesrepublik Deutschland 
und des Staates Israel.

Stiftung Deutsch-Israelisches 
Zukunftsforum
Lindenstraße 20-25
10969 Berlin
www.dizf.de

Dr. Andreas Eberhardt
info@dizf.de
Tel: 030 - 814 56 25 60

Veranstaltung: Seite 22, 53 Veranstaltung: Seite 38
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Stiftung  
Mercator GmbH
Die Stiftung Mercator gehört zu 
den großen deutschen Stiftun-
gen. Sie initiiert und unterstützt 
Projekte für bessere Bildungs-
möglichkeiten an Schulen und 
Hochschulen. Im Sinne Gerhard 
Mercators fördert sie Vorhaben, 
die den Gedanken der Weltoffen-
heit und Toleranz durch interkul-
turelle Begegnungen mit Leben 
erfüllen und die den Austausch 
von Wissen und Kultur anregen.

Stiftung Mercator GmbH
Huyssenallee 46
45128 Essen
www.stiftung-mercator.de

Rana Aydin, Projektmanagerin
Tel: 02 01 - 24 52 27 01

Stiftung Haus 
der Demokratie 
und Menschen-
rechte
Ausgangspunkt und Arbeitsge-
genstand der Stiftung ist das 
gleichnamige Haus der Demo-
kratie und Menschenrechte, das 
heute in der Berliner Greifs-
walder Straße 4 dem aktuellen 
Engagement für Bürger- und 
Menschenrechte Raum bietet: 
für Ausstellungen, Veranstaltun-
gen, als Arbeitsort.

Stiftung Haus der Demokratie und 
Menschenrechte
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
www.hausderdemokratie.de

Susanne Rohland
Tel: 030 - 20 16 55 20
kontakt@hausderdemokratie.de

Stiftung  
Gute-Tat.de
Zielsetzung der Stiftung Gute-
Tat.de ist es, über das Zukunfts-
medium Internet möglichst 
viele hilfsbereite Menschen 
mit konkreten Hilfsangeboten 
zusammen zu bringen und damit 
die private, individuelle Hilfe von 
Mensch zu Mensch anzure-
gen. Die Stiftung Gute-Tat.de 
vermittelt zwischen sozialen 
Organisationen und Menschen 
oder Unternehmen.

Stiftung Gute-Tat.de
Geschäftssstelle
Zinnowitzer Straße 1
10115 Berlin
www.gute-tat.de

Jürgen Grenz
Tel: 030 - 39 08 82 22
j.grenz@gute-tat.de

Stiftung  
„Erinnerung, 
Verantwortung 
und Zukunft“ 
(EVZ)
In Erinnerung an die Opfer 
nationalsozialistischen Unrechts 
setzt sich die Stiftung EVZ für 
die Stärkung der Menschenrech-
te und für Völkerverständigung 
ein. Die Stiftung EVZ fördert 
internationale Projekte in den 
Bereichen Auseinandersetzung 
mit der Geschichte, Handeln für 
Menschenrechte und Engage-
ment für Opfer des Nationalso-
zialismus.

Stiftung „Erinnerung, Verantwor-
tung und Zukunft“ (EVZ)
Lindenstraße 20-25
10969 Berlin
www.stiftung-evz.de

Veranstaltungsmangement
Tel: 030 - 25 92 97 49
sellner@stiftung-evz.de

Veranstaltung: Seite 40 Veranstaltung: Seite 18

Projekte: Seite 88
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Stiftung  
St. Matthäus
Die Kulturstiftung fördert durch 
eigene Projekte und in Koopera-
tionen das nachhaltige Gespräch 
der Kirche mit Künstlerinnen 
und Künstlern. Wenn von Dialog 
die Rede ist, dann im Sinne 
einer Suchbewegung, die auf 
Begegnung, Wahrnehmung des 
Fremden und des Eigenen im 
Gegenüber zu Bildwerken der 
Kunst, der Musik und Literatur 
aus ist.

Stiftung St. Matthäus
Charlottenstraße 53/54
10117 Berlin

Anne-Catherine Jüdes
juedes@stiftung-stmatthaeus.de
Christhard-Georg Neubert
info@stiftung-stmatthaeus.de

Stiftung  
Schüler Helfen 
Leben
Im März 2002 wurde die 
Stiftung Schüler Helfen Leben 
gegründet. Sie ist für die umfas-
sende Betreuung und Finan-
zierung der laufenden Projekte 
von Schüler Helfen Leben in 
Südosteuropa zuständig. Ihre 
Hauptaufgabe besteht darin, 
die Spendengelder des Sozialen 
Tages genau dorthin zu leiten, 
wo sie am dringendsten benötigt 
werden – in Jugend- und Bil-
dungsprojekten auf dem Balkan.

Stiftung Schüler Helfen Leben
Schillerstraße 59
10627 Berlin
www.schueler-helfen-leben.de

Katrin Schweppe
Tel: 030 - 30 83 16 91
katrin.schweppe@schueler-helfen-
leben.de

Stiftung  
PARITÄT Berlin
Die Stiftung PARITÄT Berlin wur-
de 2005 gegründet. Ihr Zweck 
ist die Förderung des Wohl-
fahrtswesens. Förderschwer-
punkte sind die Einbindung 
Ehrenamtlicher in die soziale 
Arbeit, das Programm Kinder-
Zukunft mit Stipendien und 
Gutscheinen zur Talentförderung 
armer Kinder, Projektförderung 
PARITÄTISCHER Mitglieder und 
Projekte aus zweckgebundenen 
Spenden.

Stiftung PARITÄT Berlin 
c/o PARITÄTISCHER Wohlfahrts-
verband Berlin
Brandenburgische Straße 80
10713 Berlin

Elfi Witten, Pressesprecherin
Tel: 030 - 86 00 11 81
witten@paritaet-berlin.de

Stiftung Oskar-
Helene-Heim
Seit 2004 konzentriert sich die 
Stiftung auf die Förderung der 
Wissenschaft und Forschung 
auf dem Gebiet der Medizin. 
Bevorzugt sind Forschungen auf 
den Gebieten Orthopädie, Lun-
genheilkunde und Abdominaler-
krankunen. Die Stiftung fördert 
Forschungsprojekte, verleiht 
Stipendien und wird erstmalig 
2010 einen „Oskar-Helene 
Medizinpreis“ und eine „Oskar- 
Helene Medaille“ verleihen.

Stiftung Oskar-Helene-Heim 
c/o HELIOS Klinikum Emil von 
Behring
Walterhöferstraße 11
14165 Berlin
www.stiftung-ohh.de

Werner Ukas, Geschäftsführer
Tel: 030 - 81 02 10 00
werner.ukas@helios-kliniken.de
werner.ukas@gmx.de

Veranstaltung: Seite 39 Veranstaltung: Seite 43 Veranstaltung: Seite 22, 36, 53
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Stiftung  
Zukunft Berlin
Der Stiftung geht es um die 
Entwicklung neuer Formen 
bürgerschaftlicher Zusammen-
arbeit mit dem Ziel, öffentliche 
Angelegenheiten Berlins nicht 
allein der Politik zu überlas-
sen. Sie will strategisch die 
Qualität von Entscheidungen 
für die Stadt zu verbessern. Die 
Arbeitsform unterscheidet sich 
von vielen anderen Stiftungen: 
Sie setzt Projekte mit Partnern 
in „bürgerschaftlicher Mitverant-
wortung“ um.

Stiftung Zukunft Berlin
Klingelhöferstraße 7
10785 Berlin
www. Stiftungzukunftberlin.eu

Ulrike Petzold
Tel: 030 - 26 39 22 90
mail@stiftungzukunftberlin.eu

Stiftung  
Wolfgang 
Schulze
Zweck der 2002 ins Leben 
gerufenen Stiftung ist es, die 
Forschung auf dem Gebiet 
entzündlicher und autoimmuner 
rheumatologischer Erkrankun-
gen finanziell zu unterstützen. 
Die Deutsche Rheuma-Liga 
Berlin e.V. verwaltet die Stiftung, 
die Preise für herausragende 
Forschungsarbeiten vergibt. 
Wolfgang Schulze war selbst an 
Rheuma erkrankt und hinterließ 
der Stiftung sein gesamtes 
Vermögen.

Stiftung Wolfgang Schulze
c/o Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
Mariendorfer Damm 161a
12107 Berlin
www.wolfgang-schultze-stiftung.de

Gerd Rosinsky
Tel: 030 - 322 90 29 40
stiftung@rheuma-liga-berlin.de

Stiftung Welt-
kulturerbe 
Gartenstadt 
Falkenberg und 
Schillerpark-
Siedlung der 
Berliner Moderne
Zu den Aufgaben der Stiftung 
gehört die Förderung der Kultur, 
insbesondere der Denkmal-
pflege beider Weltkulturerbe-
Siedlungen: Wohnsiedlungen 
Gartenstadt Falkenberg und der 
Schillerpark-Siedlung.

Stiftung Weltkulturerbe Garten-
stadt Falkenberg und Schillerpark-
Siedlung der Berliner Moderne
Knobelsdorffstraße 96
14050 Berlin
www.welterbe-berlin.de

Mirjam Weiße
Tel: 030 - 30 30 21 19
mirjam.weisse@bbwo1892.de

Stiftung Tele-
fonseelsorge 
Berlin
Gegründet in 1956 ist die 
Telefonseelsorge Berlin e.V. 
die älteste Telefonseelsorge 
in Deutschland. Die Stiftung 
Telefonseelsorge Berlin, ge-
gründet in 2007, unterstützt die 
Seelsorge-Stelle und hilft, ihre 
Arbeit langfristig abzusichern. 
Die Stiftung fördert Maßnahmen 
der Öffentlichkeitsarbeit und 
das Suizidpräventionsprogramm 
der Telefonseelsorge.

Stiftung Telefonseelsorge Berlin 
Nansenstraße 27
12047 Berlin
www.stiftung-Telefonseelsorge-
berlin.de

Anselm Lange, Geschäftsführer
Tel: 030 - 50 57 54 13
a.lange@Telefonseelsorge-berlin.de

Veranstaltung: Seite 33Veranstaltung: Seite 31 Veranstaltung: Seite 19, 24, 42Veranstaltung: Seite 49
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taz Panter  
Stiftung
Die gemeinnützige taz Panter 
Stiftung engagiert sich für 
Meinungsvielfalt im öffentlichen 
Raum. Mit den Erträgen des 
Stiftungskapitals und Spenden 
werden drei Projekte unter-
stützt: taz Akademie, Stiftungs-
volontariat und der taz Panter 
Preis.

taz Panter Stiftung
Postfach 610229 
10923 Berlin
www.taz.de/zeitung/taz-panter-
stiftung

Konny Gellenbeck
Tel: 030 - 25 90 22 13
konny@taz.de

Carsten Reichelt
Tel: 030 - 25 90 21 73
carsten@taz.de

Talat-Alaiyan-
Stiftung
Die Stiftung beschäftigt sich mit 
israelischen, palästinensischen 
und deutschen Jugendlichen 
zum Thema Begegnung, Aus-
tausch, Aufklärung, Versöhnung 
und Freundschaft. Sie setzt sich 
ein für ein Leben in Sicherheit, 
Frieden und Freiheit in der 
eigenen Heimat ohne ständige 
Angst.

Talat-Alaiyan-Stiftung
Hohenzollerndamm 47A
10713 Berlin
www.talat-alaiyan.de

Dr. Halima Alaiyan
Tel: 030 - 86 00 85 96
stiftung@talat-alaiyan.de

Stiftung  
ZURÜCKGEBEN
Die Stiftung unterstützt Projekte 
von Künstlerinnen und Wissen-
schaftlerinnen jüdischer Her-
kunft oder jüdischen Glaubens, 
die in Deutschland leben. Ziel 
der Stiftung ist die Förderung 
eines vielgestaltigen jüdischen 
Lebens in Deutschland.

Stiftung ZURÜCKGEBEN
Haus der Demokratie und  
Menschenrechte
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin
www.stiftung-zurueckgeben.de

Stella Hindemith
stella.hindemith@gmx.de

Christa Schwinger
Tel: 030 - 42 02 26 45 
christa.schwinger@gmx.de

Stiftung  
„Zukunft für 
Berlin“
Ziel und Zweck der Stiftung ist 
die Förderung von Projekten für 
Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene in den Bezirken 
Marzahn-Hellersdorf und Lich-
tenberg. Das Ziel soll durch die 
Beschaffung von Geldern für den 
Erhalt und die Ausstattung von 
Jugendprojekten sowie zur Un-
terstützung von Veranstaltungen 
aller Arten, insbesondere von 
Begegnungsprojekten erreicht 
werden.

Stiftung „Zukunft für Berlin“
c/o KIDS & CO gGmbH
Neuenhagener Straße 1A
12623 Berlin
www.stiftung-zukunft-berlin.de

Marlitt Köhnke
Tel: 030 - 56 69 80 64
info@stiftung-zukunft-berlin.de

Veranstaltung: Seite 21 Veranstaltung: Seite 54Veranstaltung: Seite 54 Veranstaltung: Seite 16, 20
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Die Vattenfall 
Europe Umwelt-
stiftung
Die Vattenfall Europe Um-
weltstiftung fördert mit den 
Erlösen ihres Stiftungskapitals 
gemeinnützige und nachhaltige 
Umweltschutzprojekte. Im Mit-
telpunkt stehen der Naturschutz 
am Wasser und in Ballungsräu-
men sowie die pädagogische 
Naturschutzarbeit vor allem mit 
Kindern und Jugendlichen. Unser 
Anliegen ist es, Projekte zu un-
terstützen, die vom Engagement 
der Menschen leben und auf 
deren aktive Mitarbeit abzielen.

Die Vattenfall Europe  
Umwelt-stiftung 
Überseering 12
22297 Hamburg
www.vattenfall.de

Jutta Bergmann
Tel: 040-63 96 36 01
umweltstiftung@vattenfall.de

Unionhilfswerk-
Stiftung
Die Unionhilfswerk-Stiftung 
fördert seit 2003 die wichtigen 
Themen Hospizarbeit, Pallia-
tive Geriatrie (leidenlindernde 
Betreuung alter Menschen) 
und Mobilitätsförderung für 
behinderte Menschen. Inhalte 
sind Schulungen ehrenamtlicher 
SterbebegleiterInnen und Pati-
entenverfügungsberaterInnen, 
Fachtagung „Palliative Geriatrie 
Berlin“, Konzerte und Journalis-
tenpreis.

Unionhilfswerk-Stiftung
Richard-Sorge-Straße 21 A
10249 Berlin
www.stiftung.unionhilfswerk.de

Dirk Müller
Tel: 030 - 42 26 58 33

Überleben – 
Stiftung für 
Folteropfer
Die Stiftung unterstützt Hilfsan-
gebote für extrem traumatisierte 
Menschen, d.h. Rehabilitation 
und Integration nach Haft, 
Folter oder anderen Menschen-
rechtsverletzungen. Sie fördert 
Projekte zu den Themen Folter 
und Trauma sowie die Forschung 
zu posttraumatischen Störungen 
infolge von Krieg und Folter. 

Überleben – Stiftung für Folteropfer 
Turmstraße 21
10559 Berlin
Tel: 030 - 303 90 60
Fax: 030 - 30 61 43 71
info@ueberleben.org
www.ueberleben.org

Dr. Doris Felbinger
Tel: 030 - 30 39 06 28
d.felbinger@ueberleben.org

Michael Lehmann
Tel: 030 - 30 39 06 49
m.lehmann@ueberleben.org

TSB Technolo-
giestiftung  
Berlin
Zweck der Stiftung ist die 
Förderung von Wissenschaft 
und Forschung sowie Bildung in 
Bezug auf innovative naturwis-
senschaftliche Technologien.

TSB Technologiestiftung Berlin
Fasanenstraße 85
10623 Berlin
www.technologiestiftung-berlin.de

Frauke Nippel
Tel: 030 - 46 30 25 04
nippel@tsb-berlin.de

Veranstaltung: Seite 45Veranstaltung: Seite 43 Veranstaltung: Seite 37

Projekte: Seite 81
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Warner 4 Girls 
Foundation
Die Stiftung ist eine gemein-
nützige Treuhandstiftung im 
Rahmen der Kinder-Hilfsorgani-
sation Plan International. Sie ist 
in Hamburg registriert, hat ihren 
Sitz aber in Berlin. Unterstützt 
werden Bildungsprojekte für 
Mädchen in Entwicklungslän-
dern.

Warner 4 Girls Foundation
Dr. André Warner
Kühler Weg 11
14055 Berlin
www.warner4girls.de

Dr. André Warner
andre@warner4girls.de
Tel: 030 - 30 61 28 63

Vodafone  
Stiftung 
Deutschland
Die Vodafone Stiftung fördert 
und initiiert Programme mit 
dem Ziel, Impulse für den 
gesellschaftlichen Fortschritt 
zu geben, die Entwicklung einer 
aktiven Bürgergesellschaft 
anzustoßen und gesellschafts-
politische Verantwortung zu 
übernehmen. Das Förderprofil 
steht unter dem Leitmotiv 
„Erkennen. Fördern. Bewegen.“ 
und konzentriert sich auf den 
Bereich Bildung, Integration und 
soziale Mobilität. 

Vodafone Stiftung Deutschland
Am Seestern 1
40547 Düsseldorf
www.vodafone-stiftung.de

Danyal Alaybeyoglu
Tel: 02 11 - 533 67 86
danyal.alaybeyoglu@vodafone.com

Stiftungen zu gründen ist gar nicht so kompliziert – aber 
mit Unterstützung geht es besser. Der Bundesver-

band Deutscher Stiftungen bietet deshalb unabhängige 
Stiftungsberatung für potenzielle Stifter. Im Internet unter 
www.stiftungen.org sowie in Ratgebern werden ausführ-
lich Informationen rund um Stiftungen und speziell das 
Stiftungsrecht vermittelt. 
 
Das Justiziariat des Bundesverbandes Deutscher Stiftun-
gen berät zudem Mitglieder und potentielle Stifter telefo-
nisch und per E-Mail. Es steht aber auch für persönliche 
Gespräche zur Verfügung, bei denen Fragen der Satzungs-
gestaltung und der steuerlichen Vorteile des Stiftens sowie 
allgemeine Fragen zum Stiftungsrecht erörtert werden.

Justiziariat des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen:

Hedda Hoffmann-Steudner, Leiterin Justiziariat
hedda.hoffmann-steudner@stiftungen.org 

Verena Staats, Justiziarin
verena.staats@stiftungen.org

Tel: 030 - 89 79 47 - 75
Fax: 030 - 89 79 47 -11

Stifter werden!

Veranstaltung: Seite 39, 50



„Stiftungen gestalten gesellschaftlichen Wandel. Dabei heißt 

gesellschaftlicher Wandel nicht grundlegende Veränderung 

der Gesellschaft, sondern schrittweiser Wandel im Kleinen 

und Überschaubaren. Entscheidend dafür ist die Wahl der 

richtigen Themen und der angemessenen Instrumente. Finan-

zielle Mittel, wie sie Stiftungen zur Verfügung stehen, helfen 

dabei. Aber gute Ideen sind immer mehr wert als viel Geld.“

Dieter Berg, Vorsitzender Geschäftsführung Robert Bosch Stiftung

„Ausgehend von der Überzeugung, dass Grundfragen der Gesell-

schaft nur in einem gesamtgesellschaftlichen Konsens und globa-

len Kontext beantwortet werden können, will das Allianz Stiftungs-

forum Pariser Platz Zusammenhänge verständlich machen, 

Einsichten ermöglichen und adäquates Handeln fördern. Wenn  

es mit der ersten Berliner Stiftungswoche gelingt, den großen  

Wirkungsradius von Stiftungen und die zentrale Bedeutung von 

bürger schaftlichem Engagement für unsere Gesellschaft noch 

stärker ins Bewusstsein einer breiten Öffentlichkeit zu rücken, ist 

dies ein wichtiger Schritt für Berlin als Stiftungsstadt.“

Regine Lorenz, Leitung Allianz Stiftungsforum Pariser Platz

„Stiftungen füllen Visionen mit Leben. Sie sind einzigartig, sie setzen Zeichen, beschreiten neue Wege. Sie 

nehmen die Chance wahr, dort anzusetzen, wo andere aus vielerlei Gründen aufhören müssen. Stiften be-

wegt. Darum freuen wir uns, dass wir die erste Berliner Stiftungswoche unterstützen können, die den Berliner 

Stiftungen eine großartige Plattform bietet, ihr großes Engagement zu zeigen, die Menschen den Stiftungs-

gedanken nahebringt und dazu anregt, selbst Stifter zu werden.“

Dr. Ambros Schindler, Geschäftsführer DSZ – Deutsches Stiftungszentrum im Stifterverband

„Stiftungen sind der ‚lange Atem’ der Bürgergesellschaft. Auf Dauer angelegt, stiften sie Gutes. Oft geschieht das 

im Hintergrund. Deshalb ist es wichtig, dass die Berliner Stiftungswoche ihre Arbeit öffentlich sichtbarer macht. 

Sie trägt damit zur Transparenz bei und stiftet vielleicht sogar an – zum Mitmachen und zum Selbermachen. 

Berlin tut das gut.“

Burkhard Wilke, Geschäftsführer Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI)
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Stiftungen werden für die Ewigkeit etabliert – es gibt 

kaum eine verbindlichere Form, sich für das Gemein-

wesen zu engagieren. 

Rund 20 Stiftungen und Organisationen der Berliner 

Stiftungsrunde initiierten die Berliner Stiftungswoche 

– und gleich mehrere aus diesem Kreis können in 

diesem Jahr ein besonderes Jubiläum begehen.  

Wir gratulieren! 

• Der Stifterverband für die Deutsche Wissen-

schaft wird in diesem Jahr 90 Jahre alt; das vom 

Stifterverband getragene Deutsche Stiftungs-

zentrum gibt es seit mehr als 50 Jahren. 

• 40 Jahre alt wird die BMW Stiftung Herbert 

Quandt. 

• Die Deutsche Stiftung Denkmalschutz kann auf 

ihr 25jähriges Bestehen zurück blicken 

• 20 Jahre Bestehen begeht die Allianz Umwelt-

stiftung. 

• Ihren zehnjährigen Geburtstag feiert die Allianz 

Kulturstiftung. 

Auch ohne runden Geburtstag sei das Deutsche 

Zentralinstitut für Soziale Fragen (DZI) erwähnt: 

Es hat das erste Jahrhundert längst geschafft –1893 

wurde das DZI in Berlin gegründet, zunächst als Verein 

und seit inzwischen 53 Jahren in der Rechtsform der 

Stiftung bürgerlichen Rechts. 

Stiftungsjubiläen
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Die Initiatoren aus der Berliner Stiftungsrunde danken allen 
Teilnehmern, die mit ihren Beiträgen und Aktivitäten die 
Vielfalt der Berliner Stiftungslandschaft repräsentieren. 
Ein herzlicher Dank geht ferner an die Moderatorinnen 
und Moderatoren und an alle, die bei den Veranstaltungen 
mitdiskutieren.

Auch das Projekt- und Organisationsteam der Berliner Stif-
tungswoche möchte sich bedanken, denn für den erfolgrei-
chen Start der Ersten Berliner Stiftungswoche waren darüber 
hinaus viele hilfreiche Köpfe und Hände mit Rat und Tat im 
Einsatz. Ohne sie wäre es nicht gelungen, die Stiftungswoche 
in kurzer Zeit zu realisieren. Den Satz „Geht nicht“ haben wir 
nie gehört. Es hat Spaß gemacht!

Wir danken:
Berliner Senat – Staatssekretärin Monika Helbig für ihre 
Ermutigung und Karin Geissler für ihre verlässliche und 
vertrauensvolle Unterstützung; ConGressa – Susann Morgner 
für den wertvollen Erfahrungsaustausch rund um die Lange 
Nacht der Wissenschaften; Sylke Freudenthal und Kai Drabe 
vom Berliner Stiftungsnetzwerk sowie Peter Ackermann 
von der Kreuzberger Kinder- und Jugendstiftung für die 
erste Möglichkeit, die Idee einer Stiftungswoche vorzustel-
len; Rupert Graf Strachwitz (Maecenata Institut) für seine 
freundschaftliche und offene Begleitung; Kulturprojekte 
GmbH – Wolf Kühnelt und Katje Geßner für Bereitschaft zum 
offenen Erfahrungsaustausch; rbb – Sandra Niemann von der 

Programmdirektion dafür, dass im Sender immer alle über die 
Berliner Stiftungswoche informiert sind; Stiftung „Erinnerung, 
Verantwortung und Zukunft“ – für die freundliche Hilfe bei 
der Erstellung der Broschüre; Sigram Schindler Stiftung für 
die selbstlose Unterstützung

Büro für Kultur und Konzept – Lucie Menz und Robert 
Jahrisch für schnelles Texten und noch schnellere Abstim-
mungen; Copy-Repro-Center GmbH für die blitzschnelle 
Umsetzung der Druckaufträge; Dagmar Dunkelau für die 
Entwicklung des Logos und des Corporate Designs; media-
pool Veranstaltungs-Service GmbH – Prof. Siegfried Paul und 
Adrian Hollenberg für veranstaltungstechnische Beratung; 
Möller Druck und Verlag GmbH für den Druck der Broschüre; 
newthinking store GmbH – Andreas Pohl für Webkonzeption, 
die Programmierung und seine Hilfe mit unseren Online-
Formularen; Mareike Hilgenfeld für das Webdesign und die 
umwerfend rasche Umsetzung aller Ideen; So-Tsong Vandré 
für die sorgfältigen Korrekturen und den Einsatz am Wo-
chenende; PPS. Imaging GmbH, Holger Kubicki und Susann 
Hilbrecht für die Plakatproduktion; USE gGmH Printing House 
– Wolfgang Schulz für das freundliche Entgegenkommen; WE 
DO – Gregor C. Blach für seine unkomplizierte Unterstüt-
zung; Gabor Mühlsteff dafür, dass wir uns immer verstanden 
gefühlt haben; Emily Sainsaulieu für die tolle Gestaltung 

… sowie allen hier nicht genannten hilfreichen Begleitern.

Danksagung Medienpartner:
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Die Initiatoren der Berliner Stiftungsrunde
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Informationen
Das ständig aktualisierte Programm finden Sie hier:  
www.berlinerstiftungswoche.eu

Weitere Auskünfte zur Berliner Stiftungswoche erhalten Sie montags 
bis freitags von 9 –13 Uhr bei: 
Berliner Stiftungswoche 
c/o Stiftung Zukunft Berlin 
Klingelhöferstraße 7 
10785 Berlin

Tel: +49 (0)30 263 92 29-20 
Fax: +49 (0)30 263 92 29-22

Oder per E-Mail: mail@berlinerstiftungswoche.eu

Team
Sabine Haack 
Projektleitung  haack@berlinerstiftungswoche.eu

Anna Biermann 
Produktion / Verwaltung  biermann@berlinerstiftungswoche.eu

Cosima Diehl 
Projektmanagement  diehl@berlinerstiftungswoche.eu

Friederike Plucinski 
Projektmanagement  plucinski@berlinerstiftungswoche.eu

Charlotte Esser 
Projektassistenz  esser@berlinerstiftungswoche.eu

Claudia Sagert 
Projektassistenz  sagert@berlinerstiftungswoche.eu

Presse 
Sabine Haack 
Charlotte Esser 
presse@berlinerstiftungswoche.eu

Die Berliner Stiftungswoche ist eine Initiative der 
Berliner Stiftungsrunde* 

*Die Initiatoren aus der Berliner Stiftungsrunde: 
Allianz Kulturstiftung, Allianz Stiftungsforum Pariser Platz, Allianz 
Umweltstiftung, Bertelsmann Stiftung, Björn Schulz STIFTUNG, BMW 
Stiftung Herbert Quandt, Bundesverband Deutscher Stiftungen, 
Bürgerstiftung Berlin, Deutsche Bank Stiftung, Deutsche Kinder- und 
Jugendstiftung, Deutsche Stiftung Denkmalschutz, Deutsche Telekom 
Stiftung, Deutsches Stiftungszentrum im Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft, Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen, 
Gemeinnützige Hertie-Stiftung, Körber-Stiftung, PARITÄTISCHER 
Wohlfahrtsverband, Robert Bosch Stiftung GmbH, Schering Stiftung, 
Stiftung Brandenburger Tor, Stiftung Mercator GmbH, Stiftung Zukunft 
Berlin, Vodafone Stiftung Deutschland

Vorbereitungsgruppe der Stiftungsrunde:
Ralf Gigerich, Bundesverband Deutscher Stiftungen; Karin Kohler,  
Stiftung Zukunft Berlin; Regine Lorenz, Allianz Kulturforum Pariser Platz; 
Bärbel Mangels-Keil, Björn Schulz STIFTUNG; Ulrike Petzold, Stiftung 
Zukunft Berlin

Verantwortlich für den Inhalt:
Sabine Haack (Projektleitung) 

Projektträgerin ist die Stiftung Zukunft Berlin. 
Geschäftsführung Stiftung Zukunft Berlin: Ulrike Petzold

Gestaltung
WE DO communication GmbH GWA  www.we-do.de

Druck
Möller Druck und Verlag GmbH  www.moellerdruck.de

Corporate Design
büro für gestaltung dagmar dunkelau  www.bfgd.de

Abbildungsnachweis
Die Fotos wurden uns freundlicherweise von den jeweiligen Stiftungen 
zur Verfügung gestellt. Das Copyright liegt bei den Stiftungen bzw. bei 
den jeweiligen Fotografen.

Impressum

115

berliner stiftungswoche – 1.-10. juni 2010

AS-PH Stiftungswoche 11.05.2010 11:09 Uhr Seite 1 

Probezusammenstellung

C M Y CM MY CY CMY K




